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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Bedienungsanleitung

1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres
Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie das Produkt nur mit dieser
Bedienungsanleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung

1.2.1  Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:
Al GEFAHR

GEFAHR!

» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

| WARNUNG

WARNUNG !
» Fur eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kdrperverletzungen oder zu Sachschaden fiihren
kann.

1.22 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

Bedienungsanleitung beachten

ﬂ Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen
oy

)

@9 | Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

y

d

B: Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmidill werfen

1.23 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung in Abbildungen weisen auf wichtige Arbeitsschritte oder furr Arbeitsschritte
3 | wichtige Bauteile hin. Im Text werden diese Arbeitsschritte oder Bauteile mit entsprechenden
Nummern hervorgehoben, z. B. (3).

—. | Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
- mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

<@ | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.
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1.3 Produktabhéngige Symbole

1.3.1 Warnzeichen
Warnzeichen warnen vor Gefahren.

& Vorsicht vor heiBer Oberflache

1.3.2 Gebotszeichen
Gebotszeichen weisen auf verbindliche Handlungen hin.

Augenschutz verwenden

@ Kopfschutz verwenden

@ Gehorschutz verwenden

14 Produktinformationen

m Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und dirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kdnnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgeméB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Kartuschensetzgerat DX 351 M&E
DX 351 MX
Generation 01
Serien-Nr.

1.5 Konformitéatserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden
Gesetzgebung und den geltenden Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitatserklarung finden Sie
am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Sicherheitshinweise

Grundlegende Sicherheitshinweise
A WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen. Versdumnisse bei der Einhaltung der
Sicherheitshinweise und Anweisungen kdnnen schwere Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.
» Nehmen Sie keine Manipulationen bzw. Verdnderungen am Setzgerat vor.
» Verwenden Sie immer aufeinander abgestimmte Setzgeréte, Ausristungsteile (Standplatten, Bolzenfiih-
rungen, Magazine, Kolben und Zubehdr) und Verbrauchsmittel (Befestigungselemente und Kartuschen).
» Uberpriifen Sie Setzgerat und Zubehér auf eventuelle Beschadigungen.
» Bewegliche Teile missen einwandfrei funktionieren und diirfen nicht klemmen. Beachten Sie die
Hinweise zu Reinigen und Olen in dieser Bedienungsanleitung —~ Seite 12.
» Alle Teile mussen richtig montiert sein um den einwandfreien Betrieb des Setzgeréats zu gewahrleisten.
Beschadigte Teile mlssen sachgemaB durch den Hilti Service repariert oder ausgetauscht werden,
soweit nichts anderes in der Bedienungsanleitung angegeben ist.
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Verwenden Sie nur Hilti DX-Kartuschen oder andere geeignete Kartuschen, die den Mindestsicherheits-

anforderungen entsprechen. — Seite 5

Verwenden Sie das Setzgerat nur fur die in der bestimmungsgeméBen Verwendung definierten Anwen-

dungen — Seite 5. Setzen Sie keine Befestigungselemente in ungeeignetes Untergrundmaterial, z. B. in

zu dlinnes, zu hartes oder zu sprédes Material. Das Setzen in diese Materialien kann Befestigungsele-

mentbruch, Absplittern oder Durchsetzen verursachen. Beispiele fiir ungeeignete Materialien sind:

» SchweiBnahte in Stahl, Gusseisen, Glas, Marmor, Kunststoff, Bronze, Messing, Kupfer, Isolations-
material, Hohlziegel, Keramikziegel, diinne Bleche (< 4 mm) und Gasbeton.

» Beachten Sie das Hilti 'Handbuch der Befestigungstechnik' oder den entsprechenden lokalen Hilti
'Technischen Leitfaden der Befestigungstechnik'. Beachten Sie zusétzlich immer die Bedienungsan-
leitung des zu setzenden Befestigungselements.

Anforderungen an den Benutzer

>

Sie durfen dieses Setzgerat nur bedienen oder warten, wenn Sie dazu befugt sind und Uber die mdglichen
Gefahren unterrichtet wurden.

Tragen Sie wahrend der Benutzung lhre persdnliche Schutzausriistung.

» Tragen Sie eine geeignete Schutzbrille und einen Schutzhelm.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe. Das Setzgerat kann kann durch den Betrieb heiB werden.

» Tragen Sie einen Gehdrschutz. Die Ziindung einer Treibladung kann das Gehor schadigen.

» Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.

Sicherheit am Arbeitsplatz

>

>

Halten Sie Ihren Arbeitsplatz in Ordnung. Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegensténden, an denen
Sie sich verletzen kdnnten. Unordnung im Arbeitsbereich kann zu Unfallen fihren.

Sorgen Sie fur gute Beleuchtung des Arbeitsbereiches und sorgen Sie in geschlossenen Raumen
zusétzlich fir ausreichende Beluftung.

Sicherheit von Personen

>

>

>

Pressen Sie das Setzgerat niemals gegen lhre Hand oder einen anderen Korperteill Richten Sie das
Setzgerat niemals auf andere Personen! — Seite 8

Pressen Sie das Setzgerét nicht mit der Hand an Magazin oder Bolzenfiihrung, Kolben oder Kolbenfiihrung
oder einem aufgesteckten Befestigungselement zusammen. Durch Zusammenpressen des Setzgerats
von Hand kann das Setzgerét einsatzbereit gemacht werden, auch wenn keine Bolzenfiihrung montiert
ist. Dadurch entsteht die Gefahr schwerer Verletzungen fiir Sie und Andere.

Alle in der Nahe befindlichen Personen missen Gehdrschutz, Augenschutz und Schutzhelm tragen.
Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Direktmontagegerét. Benutzen Sie das Setzgerét nicht, wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von
Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Beenden Sie die Arbeit bei Schmerzen oder Unwohlsein.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Setzgeréts kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.
Vermeiden Sie eine unguinstige Kdrperhaltung. Sorgen Sie fiir sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht.

Halten Sie bei der Betatigung des Setzgeréts die Arme gebeugt und nicht gestreckt.

Halten Sie beim Arbeiten andere Personen, insbesondere Kinder, vom Wirkungsbereich fern.

Sorgfaltiger Umgang und Gebrauch von Direktmontagegeraten

>

Benutzen Sie das Setzgerat nur bestimmungsgemaB und in einwandfreiem Zustand und nicht fir solche
Zwecke, fur die es nicht vorgesehen ist.

Benutzen Sie das Setzgerét nicht an Orten, an denen Brand- und Explosionsgefahr besteht.
Vergewissern Sie sich vor dem Setzen von Befestigungselementen, dass sich niemand in Setzrichtung
hinter dem Bauteil befindet, in das die Befestigungselemente gesetzt werden. Gefahr durch durchschla-
gende Befestigungselemente!

Achten Sie darauf, dass die Miindung des Setzgerats niemals gegen Sie oder andere Personen gerichtet
ist.

Halten Sie das Setzgerét nur an den vorgesehenen Griffflachen.

Halten Sie Griffflachen trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

Betétigen Sie den Abzug nur, wenn das Setzgerét vollstdndig und senkrecht auf dem Untergrund
angepresst ist.

Prufen Sie vor der Arbeit die gewéhlte Energieeinstellung.

» Setzen Sie Befestigungselemente zur Probe auf ihrem Untergrund.

Halten Sie das Setzgeréat beim Setzen immer rechtwinklig zum Untergrund. Dadurch verringern Sie das
Risiko des Ablenkens eines Befestigungselement vom Untergrundmaterial.

Setzen Sie keine Befestigungselemente in bestehende Locher, auBer wenn es von Hilti empfohlen wird.
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Setzen Sie keine bereits verwendeten Befestigungselemente - Verletzungsgefahr! Verwenden Sie ein
neues Befestigungselement.

Ein nicht tief genug eingetriebenes Befestigungselement darf nicht nachgesetzt werden! Das Befesti-
gungselement kénnte brechen.

Lassen Sie ein geladenes Setzgerat nie unbeaufsichtigt.

Entladen Sie das Setzgeréat (Kartusche und Befestigungselemente) immer vor Reinigungs-, Service- und
Unterhaltsarbeiten, bei Wechsel der Bolzenfiihrung, bei Arbeitsunterbrechung sowie fiir die Lagerung.
Transportieren und lagern Sie das Setzgerét im dafiir vorgesehenen Hilti Koffer.

Bewahren Sie nicht in Gebrauch stehende Setzgerate entladen an einem trockenen, sicheren und fiir
Kinder unzugénglichen Ort auf.

Setzen Sie das Setzgerdt immer auf glatte, ebene und freie Oberflachen an, die vom Untergrund
vollstandig getragen werden.

Halten Sie die erforderlichen Randabstande und die Abstdnde zwischen Befestigungselementen ein
(siehe Kapitel Mindestabstéande).

Prufen Sie den Untergrund vor dem Setzen auf elektrische Leitungen, Wasserleitungen und Gasleitungen.
Fur detaillierte Informationen, fordern Sie das Hilti 'Handbuch der Befestigungstechnik' oder den
entsprechenden lokalen Hilti 'Technischen Leitfaden der Befestigungstechnik' von lhrem Hilti Store an.

Thermische SicherheitsmaBnahmen

>

>

>

Uberschreiten Sie nicht die im Kapitel Technische Daten empfohlene maximale Setzfrequenz.

Sollte das Setzgeréat Uberhitzt sein oder der Kartuschenstreifen deformieren oder schmelzen, entfernen
Sie den Kartuschenstreifen und lassen Sie das Setzgerét abkuhlen.

Demontieren Sie das Setzgerét nicht, wenn es heiB ist. Lassen Sie das Setzgeréat abkihlen.

Explosionsgefahr bei Kartuschen

>

>

4

Verwenden Sie nur Kartuschen, die fir das Setzgerat geeignet beziehungsweise zugelassen sind.
Entfernen Sie den Kartuschenstreifen, wenn Sie eine Pause machen, die Arbeit beendet haben oder das
Setzgerat transportieren.

Versuchen Sie nicht, Befestigungselemente und/oder Kartuschen mit Gewalt aus dem Magazinstreifen
oder dem Setzgerat zu entfernen.

Lagern Sie ungebrauchte Kartuschen entsprechend den Lagerungsvorschriften fir Kartuschen fir
pulverbetriebene Setzgerédte (z. B. trocken, Temperatur zwischen 5 °C und 25 °C) und an einem
abgeschlossenen Ort.

Lassen Sie ungebrauchte oder teilweise gebrauchte Kartuschenstreifen nicht herumliegen. Sammeln Sie
die gebrauchten Kartuschenstreifen ein und lagern Sie die Kartuschenstreifen an einem geeigneten Ort.
Beachten Sie alle Hinweise zu Sicherheit, Handhabung, Lagerung im Sicherheitsdatenblatt der Kartu-
schen.



3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht f]

Kolben

Kolbenflihrung
Gerategehause

Handauflage

Sperrklinke
Verriegelungshllse
Kartuschenschacht (Auswurf)
Kartuschenschacht (Einschub)
Einstellrad Setzenergie
Anzeiger Setzenergie

(Bei Modellvarianten BT/BTG schwarz)
Liftungsschlitze

Haupthandgriff
Abzug

CICIOISICICIOICIONS)

@6

3.2  Ubersicht: Bolzenfiihrungen &

@®  Austrittsdffnung Befestigungselemente ®  Nageldetektion
(Miindung) (®  Schubkasten

®  Uberwurfmutter ® Magazin

®  Kolbenbremse

3.3 BestimmungsgemaéaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein kartuschenbetriebenes Setzgerat zum Setzen von Befestigungselementen
und Combo-Elementen in Beton, Stahl und Kalksandstein.

Das Produkt darf nur in Verbindung mit der zum Setzgerédt passenden Ausristung verwendet werden.
Bolzenflihrungen, Kolben und Befestigungselemente miissen aufeinander abgestimmt sein.

Das Produkt darf nur mit Ersatzteilen und Zubehor von Hilti sowie mit Kartuschen und Befestigungselementen
von Hilti oder anderen geeigneten Kartuschen und Befestigungselementen verwendet werden.

3.4 Anforderungen an Kartuschen

Al WARNUNG

=

Verletzungsgefahr durch unerwartete Explosion! Bei Kartuschen, die die Mindestsicherheitsanforderun-

gen nicht erfiillen, kénnen sich Ablagerungen aus unverbranntem Pulver bilden. Eine pldtzliche Explosion

und schwere Verletzungen des Anwenders und Personen in dessen Umgebung kdnnen daraus resultieren.

» Verwenden Sie ausschlieBlich Kartuschen, die den Mindestsicherheitsanforderungen lhrer &rtlichen
gesetzlichen Regelungen entsprechen!

» Halten Sie die Wartungsintervalle ein und lassen Sie das Setzgerét regelméBig durch den Hilti-Service
reinigen!

Verwenden Sie nur die in dieser Tabelle aufgelisteten Hilti DX-Kartuschen oder andere geeignete Kartuschen,

die den Mindestsicherheitsanforderungen entsprechen:

e Flr EU- und EFTA-L&nder gilt, dass die Kartuschen CE-konform sein miissen und die CE-Kennzeichnung
tragen mussen.

* Fir das Vereinigte Konigreich gilt, dass die Kartuschen UKCA-konform sein missen und die UKCA-
Kennzeichnung tragen missen.

* Fur die USA gilt, dass die Kartuschen den Bestimmungen der ANSI A10.3-2020 entsprechen missen.
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* Fir die auBereuropéischen C.l.P.-Staaten gilt, dass die Kartuschen eine C.l.P.-Zulassung fiir das
verwendete DX-Setzgerat haben missen.

* Fur die restlichen Lander gilt, dass die Kartuschen den Riickstandstest nach EN 16264 bestanden haben
und eine entsprechende Deklarierung des Herstellers aufweisen missen.

Kompatible Kartuschen

Bestell-Bezeichnung Farbe Starke

6.8/11 M weiB weiB Extra schwach
6.8/11 M griin grin Schwach
6.8/11 M gelb gelb Mittel

6.8/11 M rot rot Stark

3.5 Informationen zu den Anwendungsgebieten

Um mehr Informationen Uiber die Anwendungsgebiete zu erhalten, beachten Sie die Hilti Produktseite.

4 Technische Daten

4.1 Produkteigenschaften

DX 351 M&E DX 351 MX
Gewicht (Grundgerit) 2,7kg 2,7 kg
Lange (Setzgerat) 545 mm 545 mm
Empfohlene maximale Setzfrequenz | 700 Setzungen/h 700 Setzungen/h
Erforderliche Anpresskraft 100 N 130N
Anpressweg 59 mm 59 mm
Umgebungstemperatur (Lagerung -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
und Anwendung)

4.2 Mindestabstdnde und Randabsténde

Bei der Befestigung missen Sie Mindestabstande einhalten. Diese kénnen produktspezifisch voneinander
abweichen.

Beachten Sie die Anwendungshinweise in der Bedienungsanleitung des verwendeten Befestigungs-
elements, im Hilti Handbuch der Befestigungstechnik oder im entsprechenden lokalen Hilti 'Tech-
nischen Leitfaden der Befestigungstechnik'.

Beton Stahlunterkonstruktionen
Min. Kantenabstand 270 mm =15 mm
(Untergrundkante zum
Befestigungselement)
Min. Achsenabstand (zwischen Be- | 280 mm 220 mm
festigungselementen)
Min. Untergrunddicke 2100 mm Beachten Sie die Hinweise in
der Bedienungsanleitung des
Befestigungselements!

4.3 Gerausch- und Vibrationsinformation

Rahmenbedingungen fiir Schallmesswerte
Die aufgefiihrten Schallwerte wurden unter folgenden Rahmenbedingungen ermittelt:

Rahmenbedingungen:

Kartusche Kaliber 6.8/11 rot
Energieeinstellung 3
Anwendung Befestigung von 2 mm Stahlblech auf Beton (C40) mit X-U 27/32P8

6 Deutsch



Technische Daten Gerdusch und Vibrationswerte
Gerauschinformationen

DX 351 M&E DX 351 MX
Schallleistungspegel (L) 107 +2 dB 107 +2 dB
Schalldruckpegel (L) 101 +2 dB 101 +2 dB
Spitzenschalldruckpegel (L, pc.i) 135 +2 dB 135 +2 dB

Schwingungsgesamtwerte

Der gemaB 2006/42/EC anzugebende Wert Giberschreitet nicht <2,5m/s?
den Grenzwert von:

5 Arbeitsvorbereitung

» Prufen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Auswahl der richtigen Kombination aus Bolzenflihrung, Kolben,
Befestigungselementen und Kartusche.

» Priufen Sie bei Arbeitsbeginn, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und fehlerfrei funktionieren.
Samtliche Teile mlssen richtig montiert sein und alle Bedingungen erfillen, um den einwandfreien Betrieb
des Setzgerétes zu gewahrleisten.

» Prifen Sie die korrekte Montage aller montierten Zubehére.

Lesen und beachten Sie die Hinweise zu Sicherheit, Montage und Bedienung in der Bedienungs-
anleitung des Zubehdrs.

5.1  Setzgerit montieren k

Schieben Sie die Verriegelungshiilse von hinten auf die Kolbenflihrung.

Richten Sie die Markierung auf der Kolbenfiihrung (1) an der Markierung am Metallgehduse (2) aus.

Driicken und halten Sie die Verriegelungshiilse gegen die Feder und setzen Sie die Kolbenfiihrung

vollstandig in das Gerategehause ein.

4. Dricken Sie die beiden Sperrklinken (3) zusammen und Schrauben Sie die Verriegelungshiilse bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn fest.

5. Offnen Sie den Kolbenanschlag, indem Sie die Verriegelungshiilse eine volle Umdrehung gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

6. Stecken Sie den Kolben bis zum Anschlag in die Kolbenfiihrung.

7. Schrauben Sie die Verriegelungshiilse bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn fest.
» Die Verriegelungshllse rastet horbar ein.

8. Montieren Sie eine Bolzenfiihrung. — Seite 8

wn

5.2  Setzgerit demontieren ]

1. Entfernen Sie die Bolzenfuhrung. — Seite 7

2. Offnen Sie den Kolbenanschlag, indem Sie die Verriegelungshiilse eine volle Umdrehung gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

3. Ziehen Sie den Kolben aus der Kolbenfiihrung.

4. Schrauben Sie die Verriegelungshiilse vollstdndig vom Gewinde des Gerategehduses.

Die Verriegelungshililse sitzt auf einer vorgespannten Feder auf der Kolbenflihrung. Halten Sie die
Kolbenflihrung beim Losschrauben fest.

5. Ziehen Sie die Kolbenfiihrung mit Verriegelungshilse aus dem Gerédtegehduse.
6. Ziehen Sie die Verriegelungshilse nach hinten von der Kolbenfiihrung.

5.3  Bolzenfilhrung wechseln E, §

Bolzenfithrung demontieren
1. Lésen Sie die Bolzenfiihrung, indem Sie die Uberwurfmutter gegen den Uhrzeigersinn aufschrauben.
2. Ziehen Sie die Bolzenfuhrung aus der Kolbenflihrung.



IS

Bolzenfiihrung montieren
3. Wenn nachfolgende Ausstattung existiert, flihren Sie diese Handlung zusétzlich aus:
DX 351 M&E
» Prifen Sie, dass die Kolbenbremse (1) vorhanden ist und korrekt montiert ist.
» Setzen Sie die Bolzenflihrung auf die Kolbenfiihrung.
» Driicken Sie Bolzenfiihrung Uber die Schutzhlilse bis zum Anschlag in die Kolbenfiihrung.
» Die Kolbenfuihrung fahrt vollstandig in das Gerategehause ein.
» Die Bolzenfiihrung sitzt korrekt auf der Kolbenfiihrung.
» Fixieren Sie die Bolzenfilhrung, indem Sie die Uberwurfmutter (2) im Uhrzeigersinn festschrauben.
» Die Ringfeder rastet hérbar in der Aufnahmebohrung der Bolzenfiihrung ein.
» Prufen Sie, dass die Ringfeder korrekt in der Aufnahmebohrung liegt (3).

5.4  Einzelsetzgerit laden

DX 351 M&E

» Schieben Sie das Befestigungselement von vorne in die Bolzenfiihrung, bis die Kunststoff-Rondelle des
Befestigungselements in der Bolzenflihrung gehalten wird.

5.5 Magazinsetzgerat laden &

DX 351 MX

1. Ziehen Sie den Schubkasten nach unten, bis der Schubkasten einrastet.

2. Setzen Sie einen Streifen Befestigungselemente in den Magazinschacht.

3. Lobsen Sie den Schubkasten aus der Einrastposition.
» Der Schubkasten schlieBt federgespannt das Magazin.

5.6 Kartuschenstreifen laden [

e

. Schieben Sie den Kartuschenstreifen mit dem schmalen Ende voran in den Kartuschenschacht (Einschub),
bis der Kartuschenstreifen vollstéandig im Griff versenkt ist.

Wenn Sie einen angebrochenen Kartuschenstreifen einsetzen, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der
Hand oben aus dem Setzgerat, bis sich eine ungebrauchte Kartusche im Kartuschenlager befindet.

N

6 Bedienung

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigtes Auslésen! Ein geladenes Setzgeréat kann jederzeit einsatzbereit

gemacht werden. Unbeabsichtigt ausgeldste Setzungen kénnen Sie und andere Personen gefahrden.

» Entladen Sie immer das Setzgerét (Kartuschen und Befestigungselemente), wenn Sie die Arbeit mit dem
Setzgerat unterbrechen.

» Stellen Sie vor allen Wartungs-, Reinigungs- und Risttatigkeiten sicher, dass sich keine Kartuschen und
keine Befestigungselemente im Setzgeréat befinden.

Gefahr durch heiBe Oberflachen! Das Setzgerat kann durch den Einsatz heiB werden.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe.

Ist der Widerstand beim Einsetzen des Kartuschenstreifens ungewodhnlich hoch, priifen Sie ob der Kartu-
schenstreifen mit diesem Setzgerat kompatibel ist.
Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.
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Anwendungshinweise zur Sicherheit

Beispielabbildung Beschreibung

Pressen Sie das Setzgerit nicht gegen Korperteile!
H Durch Anpressen auf ein Korperteil (z. B. Hand) kann das Setzgerét einsatzbe-
reit gemacht werden. Dadurch besteht die Gefahr der Setzung in Korperteile.

Ziehen Sie das Magazin oder andere Bolzenfiihrungen nicht mit der Hand

zuriick!

Durch Zurlickziehen des Magazins oder einer anderen Bolzenflihrung mit der
Hand kann das Setzgerat einsatzbereit gemacht werden. Dadurch besteht die
Gefahr der Setzung in Korperteile.

6.1 Setzenergie einstellen

Waéhlen Sie die Energieeinstellung entsprechend der Anwendung. Beginnen Sie immer mit der minimalen
Setzenergie, wenn keine Erfahrungswerte vorliegen.
1. Drehen Sie das Einstellrad auf die Setzenergie-Stufe:
» Stufe 1 — Niedrigste Setzenergie-Stufe
» Stufe 2 — Mittlere Setzenergie-Stufe
» Stufe 3 —» Hochste Setzenergie-Stufe
2. Fuhren Sie eine Probesetzung durch und passen Sie gegebenenfalls die Setzenergie-Stufe an.

6.2 Befestigungselement setzen [V

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag! Durch Setzungen in versteckt liegende elektrische
Leitungen entsteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

» Prifen Sie den Arbeitsbereich auf versteckt liegende elektrische Leitungen.

» Halten Sie das Setzgerat immer an den schwarzen Teilen des Griffstlcks.

» Prufen Sie die isolierten Griffflachen regelméBig auf Beschadigungen.

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit den Charakteristiken des verwendeten Befestigungselements
und den technischen Vorgaben an die Applikation vertraut. Lesen Sie Bedienungsanleitung des
jeweiligen Befestigungselements.

Positionieren Sie das Setzgerat.

Halten Sie das Setzgerat gerade und rechtwinklig gegen die Arbeitsflache.
Pressen Sie das Setzgerat bis zum Anschlag an.

Betétigen Sie den Abzug sobald das Setzgerat maximal angepresst ist.

» Das Befestigungselement wird gesetzt.

o

ﬂ Achten Sie darauf, den Abzug immer vollsténdig zu betéatigen.
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5.
6.

7

Nehmen Sie das Setzgerét von der Arbeitsflache.
Positionieren Sie das Setzgeréat an der nachsten Stelle und wiederholen Sie die Schritte.

Verhalten bei Stérungen

Verletzungsgefahr durch ungesichertes Setzgerat! Klemmt das Setzgerat im zusammengepressten
Zustand oder zindet eine Kartusche nicht, kann das Setzgerat geladen und ungesichert sein. Das
unbeabsichtigte Ausldsen einer Setzung kann schwere Verletzungen verursachen.

>

>

Stellen Sie jederzeit sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist.

Stellen Sie sicher, dass das Setzgerat nicht unbeabsichtigt ausgelést werden kann und greifen Sie nicht
vor die Miindung der Bolzenfiihrung.
Behalten Sie ein ungesichertes Setzgerat immer unter Aufsicht.

741

Ldsen Sie die Verklemmung. — Seite 10

Nach 2-3 Fehlsetzungen ohne eindeutig hdrbares Ziindungsgerdusch und deutlich geringer eingetriebe-
nen Befestigungselementen, gehen Sie bitte wie folgt vor: - Seite 11

Wenn eine Kartusche nicht zlindet, gehen Sie wie folgt vor: — Seite 10

Setzgerat klemmt und fahrt nicht auseinander

Verletzungsgefahr durch ungesichertes Setzgerat! Klemmt das Setzgerat im zusammengepressten
Zustand oder ziindet eine Kartusche nicht, kann das Setzgerdt geladen und ungesichert sein. Das
unbeabsichtigte Ausldsen einer Setzung kann schwere Verletzungen verursachen.

>

>

Stellen Sie jederzeit sicher, dass das Setzgerét nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist.

Stellen Sie sicher, dass das Setzgerat nicht unbeabsichtigt ausgelést werden kann und greifen Sie nicht
vor die Mundung der Bolzenfiihrung.

Behalten Sie ein ungesichertes Setzgerat immer unter Aufsicht.

-

7.2

Pressen Sie das Setzgerat fir mindestens 30 Sekunden an und |6sen Sie das Setzgerat erneut aus.
Nehmen Sie das Setzgeréat von der Arbeitsflache.
> A Achten Sie darauf, dass es nicht gegen Sie oder andere Personen gerichtet ist!
Versuchen Sie die Bolzenfiihrung von Hand in die Ausgangsstellung zu ziehen.
> A Nehmen Sie die Hand vom Abzug und greifen Sie nicht vor die Miindung!
Ziehen Sie den Kartuschenstreifen sofort aus dem Setzgerét.
» /\ Wenn sich der Kartuschenstreifen nicht entfernen lasst:
» Lassen Sie das Setzgerat an einem sicheren Ort unter Aufsicht abklhlen.
» Stellen Sie jederzeit Sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist.
» Kontaktieren Sie den Hilti Service.
Fuhren Sie einen Geréateservice durch. — Seite 12

Kartusche ziindet nicht bei Setzgerat Giber Betriebstemperatur

Stellen Sie jederzeit sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist!
Wenn eine Kartusche nicht ziindet, gehen Sie wie folgt vor:

1.
2.

3.

@

10

Pressen Sie das Setzgerat fir mindestens 30 Sekunden an und I8sen Sie das Setzgerat erneut aus.
Wenn die Kartusche immer noch nicht ziindet, warten Sie 30 Sekunden und nehmen Sie das Setzgerat
von der Arbeitsflache.
Ziehen Sie den Kartuschenstreifen sofort aus dem Setzgerat.
» Wenn sich der Kartuschenstreifen nicht entfernen lasst:
» Lassen Sie das Setzgeréat an einem sicheren Ort unter Aufsicht abkihlen.
» Kontaktieren Sie den Hilti Service.
Fuhren Sie einen Geréteservice durch. — Seite 12
Bringen Sie die Kartusche in sichere Verwahrung.
Entsorgen Sie die nicht geziindeten Kartuschen.
» Beachten Sie lokale Entsorgungsvorschriften.
Lassen Sie das Setzgerat abkiihlen und setzen Sie lhre Arbeit mit einem neuen Kartuschenstreifen fort.
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7.3 Die Kartusche ziindet nicht bei betriebswarmem Setzgerat

Nach 2-3 Fehlsetzungen ohne eindeutig hérbares Ziindungsgerdusch und deutlich geringer eingetriebenen
Befestigungselementen, gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Pressen Sie das Setzgerét fir mindestens 30 Sekunden an und I6sen Sie das Setzgeréat erneut aus.

2. Wenn die Kartusche immer noch nicht ziindet, warten Sie 30 Sekunden und nehmen Sie das Setzgerat
von der Arbeitsflache.

3. Stellen Sie die Arbeit sofort ein und entfernen Sie den Kartuschenstreifen.

Demontieren Sie das Setzgeréat. — Seite 7

5. Prufen Sie die Auswahl der richtigen Kombination aus Bolzenfiihrungen, Kolben, Befestigungselementen
und Kartusche.

6. Priufen Sie Kolbenbremse und Kolben auf Verschleil und tauschen Sie die Komponenten gegebenenfalls
aus. — Seite 12

7. Reinigen und 6len Sie das Setzgerat. — Seite 12
» Besteht das Problem nach oben stehenden MaBnahmen weiterhin, darf das Setzgerat nicht langer

verwendet werden.

» Lassen Sie das Setzgerat vom Hilti Service priifen und gegebenenfalls reparieren.

>

Geréatebedingt kommt es im reguldren Betrieb zu einer Verschmutzung und zum Verschlei
funktionsrelevanter Bauteile.

Fuhren Sie regelmaBig den Geréateservice durch — Seite 12. Prifen Sie t&glich Kolben und
Kolbenbremse bei intensiver Nutzung des Setzgerats, spatestens aber nach 2500 bis 3000
Setzungen. Das Intervall entspricht dem regularen Reinigungszyklus des Setzgeréts. Die Wartungs-
und Reinigungszyklen basieren auf einem typischen Geréateeinsatz.

Lassen Sie nach 30.000 Setzungen eine Geratewartung durch den Hilti Service durchfiihren.

8 Pflege und Instandhaltung

8.1 Pflege des Setzgerits

Verwenden Sie zur Reinigung ausschlielich das von Hilti mitgelieferte Reinigungszubehdr oder gleichwer-
tiges Material. Verwenden Sie zur Reinigung keinesfalls Spriihgeréate, Druckluft, Hochdruckreinigung, L&-
sungsmittel oder Wasser.

Verwenden Sie zum Warten und Schmieren der Setzgerdtekomponenten immer Hilti-Spray. Verwenden Sie
niemals Fette, da die Verwendung von Fetten zu Funktionsstérungen des Setzgerats fihren kann.

/\ VORSICHT

Gefahr von Schaden am Setzgerat! Fremdkdrper kénnen sich im Setzgerét verklemmen und beim Auslésen
das Setzgeréat beschadigen.

» Verhindern Sie das Eindringen von Fremdkdrpern in das Innere des Setzgerats.

» Reinigen Sie die AuBenseite des Setzgerats regelmaBig mit einem leicht angefeuchteten Putzlappen.
» Halten Sie die Liftungsschlitze frei und betreiben Sie das Setzgerét nur mit freien Liftungsschlitzen.

8.2 Instandhaltung

| A] WARNUNG

Gefahrliche Substanzen! Schmutz in DX-Geradten enthélt Substanzen, die Ihre Gesundheit gefédhrden
kénnen.

» Atmen Sie wahrend des Reinigens keinen Staub oder Schmutz ein.
» Halten Sie Staub und Schmutz von Nahrungsmitteln fern.
» Waschen Sie sich nach dem Reinigen des Setzgerats die Hande.

» Reinigen Sie das Setzgerat und verwenden Sie Hilti-Spray entsprechend den Vorgaben in der Bedie-
nungsanleitung. Dadurch vermeiden Sie Funktionsstérungen.

1. Prifen Sie regelmaBig alle auBenliegenden Teile des Setzgeréats auf Beschadigungen.
2. Prifen Sie regelméaBig alle Bedienelemente auf einwandfreie Funktion.
3. Betreiben Sie das Setzgerat nur mit geeigneten Kartuschen und der empfohlenen Energieeinstellung.

» Falsche Kartuschen oder falsche Setzenergie-Einstellungen kdnnen zu friihzeitigem Ausfall des
Setzgerats fuhren.

LT TR e
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8.3 Gerateservice durchfiihren

Fuhren Sie einen Geréateservice durch, wenn es zu folgenden Situationen kommt:

» Es treten Energieschwankungen auf (erkennbar an ungleichméBiger Eindringtiefe des Befestigungsele-
ments).

» Es kommt zu Fehlziindungen der Kartusche (die Kartusche wird nicht geziindet).
» Der Bedienkomfort I&sst splrbar nach:

» Der notwendige Anpressdruck nimmt splrbar zu.

» Der Auslésewiderstand steigt.

» Die Einstellung fiir die Setzenergie lasst sich nur noch schwer verstellen.

» Der Kartuschenstreifen I4sst sich nur noch schwer entfernen.

8.4  Setzgerit reinigen [H], (B

Demontieren Sie das Setzgerét. — Seite 7

Reinigen Sie die Bolzenflihrung (Bohrung und Gewinde der Verriegelungshiilse).

Reinigen Sie den Kartuschenschacht mit dem mitgelieferten StéBel.

Reinigen Sie die Kolbenflihrung auBen und innen (Ruckseite der Kolbenfiihrung), das Kartuschenlager (1)
und die Bohrung zur Leistungsregulierung (2) an der Endflache der Kolbenfuhrung.

Eal Sl

Achten Sie darauf, den O-Ring nicht mit einer Metallbtirste zu reinigen oder den O-Ring versehent-
lich zu entfernen. Metallbirsten kdnnen den O-Ring beschadigen.

5. Olen Sie die Kolbenfiihrung innen leicht.

6. Prufen Sie den O-Ring (3) auf VerschleiB und Beschadigungen und kontrollieren Sie den korrekten Sitz
des O-Rings.

7. Olen Sie die Kolbenfilhrung auBen oder alternativ die Verriegelungshiilse innen.

8. Reinigen Sie das Gerétegehause innen und auBen.

8.5 Zusétzliche Priifungen im Zuge des Geréteservices

Verletzungsgefahr! Durch defekte Kolbenbremsen, Kolben oder Bolzenfilhrungen entsteht ein erhdhtes
Risiko von Fehlfunktionen.

» Priifen Sie Kolbenbremse und Kolben auf Verschlei und ersetzen Sie diese bei Beschadigungen.
» Nehmen Sie keine Manipulationen am Kolben vor.
» Versuchen Sie nicht, einen defekten Kolben selbst instandzusetzen, z. B. durch Anschleifen der Spitze.

1. Ersetzen Sie den Kolben, wenn Sie einen der folgenden Punkte feststellen:
» Der Kolben ist gebrochen.
» Der Kolben ist stark abgenutzt (z. B. Ausbruch der umlaufenden ringférmigen Erhdhung an der
Kolbenspitze von mehr als 90°)
» Der Kolben ist verkrimmt (Priifen durch Rollen auf einer glatten Fléche).
2. Ersetzen Sie die Kolbenbremse, wenn Sie einen der folgenden Punkte an der feststellen:
» Der Metallring der Kolbenbremse ist gebrochen oder 18st sich.
» Die Kolbenbremse hélt nicht mehr auf der Bolzenflhrung.
» Unter dem Metallring ist ein starker punktueller Gummiabrieb erkennbar.
» Kolben klemmt in Kolbenbremse.

8.6 Finales Priifen des Setzgerits

» Priifen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und
fehlerfrei funktionieren.

9 Hilfe bei Storungen

9.1 Probleme mit dem Setzgerat

A\ Bevor sie mit der Stérungsbehebung beginnen, vergewissern Sie sich, dass sich keine Kartuschen
und keine Befestigungselemente im Setzgeréat befinden. Wenn sich die Kartuschen nicht entfernen lassen,
kontaktieren Sie den Hilti Service.

. MMM
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Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden

Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

Storung Mdégliche Ursache Lésung
Notwendiger Anpressdruck Aufbau von Verbrennungsriick- » Geréteservice durchfihren.
nimmt zu standen. » Neuen Kartuschenstreifen ein-

setzen.

Ausldsewiederstand nimmt zu | Aufbau von Verbrennungsrick-
standen.

Fihren Sie einen Geréateservice
durch. — Seite 12

Kontaktieren Sie den Hilti Ser-
vice.

Einstellrad Setzenergie lasst | Aufbau von Verbrennungsriick-

Geréteservice durchfiihren.

sich nur schwer verstellen standen. — Seite 12
Setzgerat lasst sich nicht Setzgerat wurde nicht vollstandig » Setzgerét vollstédndig anpres-
ausldsen angepresst. sen.

Kolben falsch montiert.

Prifen Sie die Montage und
wiederholen Sie gegebenenfalls
die Montage. — Seite 7

Setzgerat ist defekt.

Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

DX 351 MX

Magazin nicht geladen.

Magazin laden.

DX 351 MX

Plastikreste im Magazin.

Magazin 6ffnen, Nagelstreifen
und Plastikreste entfernen.

DX 351 MX

Kolbenfehlstand im Magazingerat
(Kolben beim Ausldsen nicht in
Ausgangsposition)

Kartuschenstreifen entfernen
und Geréteservice durchfiihren.
Kolben und Kolbenbremse
prufen. — Seite 12.

DX 351 MX

Nagel im Magazin nicht korrekt

Setzgerat neu laden.

positioniert.
Bolzenfiihrung nicht korrekt aufge- | » Drehen Sie die Bolzenfiihrung,
schraubt. bis beim Einrasten ein Klick zu

horen ist. — Seite 7.

Kolbenpreller durch zu hohe Setz-

Setzenergie verringern.

Plastikreste im Magazin.

energie.
Kolben klemmt in der Bolzen- | Kolben und/oder Kolbenbremse » Prifen Sie Kolbenbremse und
fihrung beschadigt. Kolben auf VerschleiB und
tauschen Sie die Komponenten
gegebenenfalls aus. — Seite 12
DX 351 MX » Magazin 6ffnen, Nagelstreifen

und Plastikreste entfernen.

Zu viel Setzenergie

Setzenergie am Einstellrad
Setzenergie verringern.

Kolben durch Setzen ohne Befesti-
gungselement verbogen

Leersetzungen vermeiden.
Kolben auf Geradheit prifen
und gegebenenfalls ersetzen.

DX 351 MX 2 Befestigungselemente sind im
Magazin zusammengeklemmt.
Bolzenfuhrung des Magazins
klemmt

Fihren Sie einen Schrauben-
dreher durch den vorderen
Schlitz im Magazin ein, um die
Befestigungselemente heraus-
zudriicken.

Deutsch 13
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9.2 Probleme mit Befestigungselementen

Stérung Médgliche Ursache Losung

Unterschiedliche Setztiefen Kolbenfehlstand » Prufen Sie Kolbenbremse und
Kolben auf VerschleiB und
tauschen Sie die Komponenten
gegebenenfalls aus. — Seite 12

Kolbenpreller durch zu hohe Setz- | » Setzenergie verringern.

energie.
Element verbiegt sich Harter Untergrund (Stahl, Beton). » Setzenergie am Einstellrad
Setzenergie erhéhen.
» Kirzeren Nagel verwenden.
» Nagel mit héherer Anwendungs-
grenze verwenden.
» Bei Beton: DX-Kwik verwenden
(vorbohren) — siehe 'Handbuch
der Befestigungstechnik'.
Harte und/oder groBe Zuschlag- » DX-Kwik verwenden (vorboh-
stoffe im Beton. ren).
Armierungseisen knapp unter Be- » Befestigung an anderer Stelle
tonflache. durchfiihren.

Element nicht bindig gesetzt | Falsches Element. » Lange des Befestigungsele-
ments auf Bauteildicke abstim-
men.

Falsche Energieeinstellung. » Energieeinstellung am Setzgerat
veréndern.

Harte und/oder groBe Zuschlag- » DX-Kwik verwenden (vorboh-

stoffe im Beton. ren).

Armierungseisen knapp unter Be- » Befestigung an anderer Stelle

tonflache. durchfiihren.

Betonabplatzungen Harte und/oder groBe Zuschlag- » DX-Kwik verwenden (vorboh-

stoffe im Beton. ren).

Beschéadigter Elementkopf Zu viel Setzenergie. » Setzenergie mit dem Einstellrad
Setzenergie verringern.

Falscher Kolben ist eingesetzt. » Richtige Kombination Kolben
/ Befestigungselement sicher-
stellen.
Beschadigter Kolben. » Kolben wechseln.
Nagel dringt nicht tief genug Setzenergie zu niedrig » Setzenergie erhohen.
in Untergrund ein » Starkere Kartusche verwenden.
Anwendungsgrenze Uberschritten » Nagel mit héherer Anwendungs-
(sehr harter Untergrund). grenze verwenden.
Ungeeignetes System. » Starkeres System wie z. B. DX 6
verwenden.

Element halt nicht in Unter- Diinner Stahluntergrund (4-5 mm) » Andere Energieeinstellung

grund verwenden.

» Nagel fur dinne Stahlunter-
griinde verwenden.

Elementbruch Setzenergie zu niedrig » Setzenergie erhdhen.
(Scherbruch) » Stérkere Kartusche verwenden.
Anwendungsgrenze Uberschritten » Starkeres System wie z. B.
(sehr harter Untergrund). DX 6 mit zugehdrigen geeig-
neten Befestigungselementen
verwenden.
Elementbruch Setzenergie zu niedrig » Setzenergie erhdhen.
(mit Deformation) » Stérkere Kartusche verwenden.

o MMM
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Storung

Mdégliche Ursache

Lésung

Elementbruch
(mit Deformation)

Anwendungsgrenze Uberschritten
(sehr harter Untergrund).

>

Starkeres System wie z. B.

DX 6 mit zugehdrigen geeig-
neten Befestigungselementen
verwenden.

Zu viel Setzenergie.

Setzenergie mit dem Einstellrad
Setzenergie verringern.

Nagelkopf perforiert das be-
festigte Material

Zu viel Setzenergie

Setzenergie am Einstellrad
Setzenergie verringern.
Schwéchere Kartusche verwen-
den.

9.3 Probleme mit den Karti

uschen

Storung

Mdégliche Ursache

Lésung

Kartuschenstreifen wird nicht

Beschadigter Kartuschenstreifen.

>

Kartuschenstreifen wechseln.

transportiert

Setzgerat beschéadigt.

>

Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Falscher Kartuschenstreifen ver-
wendet

Verwenden Sie nur fur das
Setzgerat vorgesehen Kartu-
schenstreifen.

Abzug nicht vollsténdig durchge-
driickt

Driicken Sie beim Auslésen den
Abzug immer bis zum Anschlag
durch.

Kartuschenstreifen ist schwer
zu entfernen.

Setzgerat Uberhitzt.

Setzgerat unter dauernder
Aufsicht abkihlen lassen.
AnschlieBend den Kartuschen-
streifen vorsichtig aus dem
Setzgerat entfernen.

Aufbau von Verbrennungsriick-
standen.

Geréteservice durchfihren.
Neuen Kartuschenstreifen ein-
setzen.

Kartusche lasst sich nicht
zinden

Schlechte Kartusche.

Kartuschenstreifen um eine
Kartusche weiterziehen.

Setzgerat verschmutzt.

Gerateservice durchfihren.

Setzgerat wurde nicht vollstandig
angepresst.

v

Setzgerat vollstandig anpres-
sen.

Falsche Kombination aus Befesti-
gungselement, Bolzenfiihrung, etc.

Prifen Sie, dass die Kombina-
tion aus Befestigungselement,
Bolzenfuhrung, etc. zu lhrer
Applikation passt.

Kartuschenstreifen schmilzt

Setzgerat wird beim Setzen zu
lange angepresst.

Kartuschenstreifen entfernen
und durch einen neuen Kartu-
schenstreifen ersetzen.
Weniger lange anpressen, bevor
Setzgerat ausgeldst wird.

Zu hohe Setzfrequenz (Setzgeréat
zu heifB3).

Arbeit sofort einstellen.
Kartuschenstreifen entfernen
und Setzgerat abkihlen lassen.
Uberschreiten Sie nicht die
empfohlene maximale Setzfre-
quenz (siehe Kapitel Technische
Daten).

Deutsch 15
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Storung Mdogliche Ursache Lésung

Kartusche 16st sich aus Kar- | Zu hohe Setzfrequenz (Setzgerat » Arbeit sofort einstellen.

tuschenstreifen zu heiB). » Kartuschenstreifen entfernen
und Setzgerat abkihlen lassen.

» Uberschreiten Sie nicht die
empfohlene maximale Setzfre-
quenz (siehe Kapitel Technische
Daten).

10 Entsorgung

& Hilti-Produkte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fiir eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeréat zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

11 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsbedingungen an Ihren lokalen Hilti Partner.

12 C.I.P.-Priifbestatigung

Fur die Mitgliedsstaaten der C.I.P. auBerhalb des EU- und EFTA-Rechtsraums gilt: Das Hilti DX 351 ist
bauartzugelassen und systemgeprift. Aufgrund dessen ist das Gerét mit dem Zulassungszeichen der PTB in
quadratischer Form mit der Zulassungsnummer S 809 versehen. Damit garantiert Hilti die Ubereinstimmung
mit der zugelassenen Bauart.

13 Weitere Informationen

DX 351 M&E

Weiterfiihrende Informationen zu Bedienung, Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem
Link: gr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018
Diesen Link finden Sie auch am Ende der Bedienungsanleitung als QR-Code.

Original operating instructions

1 Information about the operating instructions

1.1 About these operating instructions

* Read these operating instructions before the product is used or operated for the first time. This is a
prerequisite for safe, trouble-free handling and use of the product.
¢ Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.

* Always keep the operating instructions with the product and make sure that the product is accompanied
by these operating instructions only, when the product is given to other persons.

1.2 Explanation of symbols

1.2.1 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.




| Al WARNING

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION !

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the
equipment or other property.

1.2.2 Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

@ Comply with the operating instructions

ﬂ Instructions for use and other useful information

%.«3 Dealing with recyclable materials

E: Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.

The numbers in illustrations refer to important work steps or to components important for the
3 | work steps. In the text, the corresponding numbers draw attention to these work steps or compo-
nents, e.g. (3).

Iltem reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
@ the key in the product overview section.

@! This symbol is intended to draw your special attention to certain points for handling the product.

1.3 Product-dependent symbols

1.3.1 Warning symbols
Warning symbols are warnings of hazards.

& Warning: Hot surface

1.3.2 Obligation symbols
Obligation symbols indicate "must do" actions.

Wear eye protection

@ Wear head protection

@ Wear ear protection

14 Product information

=I™2 products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
The type designation and serial number are printed on the rating plate.
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» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Cartridge fastening tool DX 351 M&E
DX 351 MX

Generation 01

Serial no.

15 Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the
applicable legislation and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this
documentation.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

2 Safety

2.1 Safety instructions

Basic safety precautions

A WARNING! Read all safety instructions and other instructions. Failure to comply with the safety

instructions and instructions can cause serious injuries.

Keep all safety instructions and instructions for future reference.

» Do not tamper with or modify the fastening tool in any way.

» Use only fastening tools and items of equipment that are compatible with each other (base plates,
fastener guides, magazines, pistons and accessories) and consumables (fasteners and cartridges).

» Check the fastening tool and accessories for damage.

» Moving parts must be in full working order; make sure that they cannot jam. Comply with the
instructions on cleaning and oiling in these operating instructions — page 27.

» All parts must be correctly installed to ensure faultless operation of the fastening tool. Damaged
parts must be properly repaired or replaced by Hilti Service unless otherwise stated in the operating
instructions.

» Use only Hilti DX cartridges, or other suitable cartridges that meet the minimum safety requirements.

- page 20

» Use the fastening tool only for the applications defined in the section headed "Intended use" — page 20.

Do not attempt to drive fasteners into unsuitable base materials, for example material that is too thin, too

hard, or too brittle. Driving a fastener into these materials can cause the fastener to break, splinter the

material or be driven right through. Examples of unsuitable materials are:

» Weld seams in steel, cast iron, glass, marble, plastic, bronze, brass, copper, insulating material,
hollow brick, ceramic brick, thin sheet metal (< 4 mm) and cellular concrete.

» Comply with the Hilti 'Direct Fastening Technology Manual' or the corresponding local Hilti 'Technical
Guide to Fastening Technology'. Always also comply with the operating instructions of the fastener
to be used.

Requirements to be met by users

» Only appropriately trained persons who have been duly authorized and informed of the possible hazards
are allowed to operate or service this fastening tool.

» Wear your personal protective equipment while the tool is in use.

» Wear suitable eye protection and a hard hat.

» Wear protective gloves. The fastening tool can get hot in use.

» Wear ear protectors. The ignition of a propellant charge can damage the hearing.

» Wear non-skid shoes.

Safety at the workplace

» Keep the workplace tidy. Objects which could cause injury should be removed from the working area.
Disorder in the working zone can lead to accidents.

» Make sure that the working area is well lit and, when working in an enclosed space, make sure it is
adequately ventilated.



Personal safety

» Never press the nosepiece of the fastening tool against your hand or any other part of the body! Never
point the fastening tool toward other persons! — page 23

» Do not compress the fastening tool with your hand on the magazine or fastener guide, piston or piston
guide or a loaded fastener. Compressing the fastening tool by hand can make the fastening tool ready
to fire, even without a fastener guide installed. This gives rise to a risk of serious injury for yourself and
others.

» Everyone in the vicinity must wear ear protection, eye protection and a hard hat.

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a direct fastening tool. Do
not use the fastening tool when you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. Stop
working if you experience pain or feel unwell. A moment of inattention while operating the fastening tool
can result in serious injury.

» Avoid working in awkward body positions. Make sure you work from a safe stance and stay in balance
at all times.

» Keep the arms slightly bent while operating the fastening tool, do not straighten the arms.

» Keep other people away from the working area, especially children.

Use and care of direct fastening tools

» Use the fastening tool only for its intended use and only when it is in faultless condition. Do not attempt
to use the tool for purposes for which it is not intended.

» Do not use the fastening tool in places where there is a risk of fire and explosion.

» Before driving fasteners, check behind the object to make sure that no-one is present in line with the
fasteners to be driven. Danger of fasteners penetrating right through!

» Make sure that the nosepiece of the fastening tool is never pointed toward yourself or other persons.

» Hold the fastening tool only by the gripping surfaces provided for the purpose.

» Keep the gripping surfaces dry, clean and free from oil and grease.

» Pull the trigger only when the fastening tool is at right angles to and pressed fully against the work
surface.

» Before starting work, check the selected energy setting.

» Carry out a test by driving fasteners into the base material you are working on.

» When driving fasteners, always hold the fastening tool at right angles to the work surface. This reduces

the risk of a fastener being deflected by the base material.

Do not drive fasteners into existing holes except in situations where this is recommended by Hilti.

Do not re-use a fastener that was used beforehand - risk of injury! Use a new fastener.

Do not attempt to re-drive a fastener that was not driven in deeply enough! The fastener could break.

Never leave a loaded fastening tool unattended.

Always unload the fastening tool (remove cartridges and fasteners) before cleaning, maintenance and

care, changing the fastener guide, before work breaks and before storing the tool.

» Transport and store the fastening tool in the Hilti case intended for the purpose.

» Store fastening tools that are not in use in a dry, secure place where they are inaccessible to children.

» Always position the nosepiece of the fastening tool on smooth, flat surfaces free of obstructions and fully
supported by the sub-structure.

» Comply with the specifications for distances from edges and spacing between fasteners (see the section
headed "Minimum distances").

vVY v vy

» Before driving fasteners, check that there is no electrical wiring, water piping or gas piping behind the
surface into which you want to drive them.

» For detailed information, request a copy of the Hilti 'Direct Fastening Technology Manual' or the
corresponding local Hilti 'Technical Guide to Fastening Technology' from your Hilti Store.

Thermal safety rules

» Do not exceed the maximum fastener driving rate recommended in the section headed "Technical data".

» If the fastening tool overheats or if the cartridge strip deforms or melts, remove the cartridge strip and
allow the fastening tool to cool down.

» Do not dismantle the fastening tool while it is hot. Allow the fastening tool to cool down.

Risk of explosion with cartridges

» Use only cartridges that are suitable and approved for use with the fastening tool.

» Remove the cartridge strip when you are going to take a break and when you have finished the job, and
before you transport the fastening tool.

» Do not use force to remove fasteners and/or cartridges from the magazine strip or the fastening tool.
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» Store unused cartridges in accordance with the storage specifications for cartridges for powder-actuated
fastening tools (e.g. dry, temperature between 5 °C and 25 °C) in a locked storage facility.

» Do not leave unused or partly used cartridge strips lying around. Collect the used cartridge strips and
store the cartridge strips at a suitable location.

» Follow all instructions relating to safety, handling and storage in the safety data sheet of the cartridges.

3 Description

3.1 Product overview ]

Piston

Piston guide

Power-tool housing

Hand rest

Latching pawl

Locking sleeve

Cartridge barrel (ejection)
Cartridge barrel (insertion)
Adjusting knob for driving energy
Indicator for driving energy

(Model versions BT/BTG black)
Air vents

Main grip
Trigger

@
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3.2 Overview: Fastener guide &

@  Exit aperture for fasteners (muzzle) ®  Nail detection
@  Union nut ®  Drawer
® Piston brake ® Magazine

3.3 Intended use

The product described is a cartridge-actuated fastening tool for driving fasteners and composite fasteners
into concrete, steel and sand-lime block.

Use the product only in combination with the equipment designed for use with the fastening tool. Fastener
guides, pistons and fasteners must be compatible with one another.

Use the product only with spare parts and accessories from Hilti and with cartridges and fasteners from
Hilti, or other suitable cartridges and fasteners.

3.4 Requirements to be met by cartridges

Risk of injury by unexpected explosion! Use of cartridges that do not meet the minimum safety

requirements can lead to a build-up of unburned powder. A sudden explosion and severe injuries to the

operator and bystanders can result.

» Use only cartridges that meet the minimum safety requirements of your local statutory regulations!

» Adhere to the maintenance intervals as stated and have the fastening tool cleaned regularly by Hilti-
Service!

Use only the Hilti DX cartridges listed in this table, or other suitable cartridges that are compliant with the
minimum safety requirements:



mark of compliance.
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* It is a requirement for EFTA countries that the cartridges must be CE-compliant and must bear the CE

e |t is a requirement for the United Kingdom that the cartridges must be UKCA-compliant and must bear

the UKCA mark of compliance.

e It is a requirement for the USA that the cartridges must be compliant with the stipulations set out in

ANSI A10.3-2020.

* ltis arequirement for the non-European member states of the C.I.P. that the cartridges must have C.I.P.
approval for the DX fastening tool used.
* |t is a requirement for the remaining countries that the cartridges must have passed the firing-residues
test in accordance with EN 16264 and must have a manufacturer's declaration to this effect.

Compatible cartridges

Ordering designation Color Power level
6.8/11 M white white Extra-weak
6.8/11 M green green Weak
6.8/11 M yellow yellow Medium
6.8/11 M red red Strong

3.5 Information about the field of applications

See the Hilti product page for more information about the areas of application.

4 Technical data

41 Product properties

DX 351 M&E DX 351 MX

Weight (basic tool) 2.7 kg 2.7 kg

Length (fastening tool) 545 mm 545 mm

Recommended maximum fastening
rate

700 fastener driving opera-
tions/h

700 fastener driving opera-
tions/h

use)

Required contact pressure 100 N 130N
Compression stroke 59 mm 59 mm
Ambient temperature (storage and -15°C ... 45°C -15°C ...45°C

4.2

Minimum distances and edge distances

You must always observe certain minimum distances and spacing when driving fasteners. They can differ,

depending on the product.

Comply with the instructions for use in the operating instructions of the fastener used, in the Hilti
Direct Fastening Technology Manual or the corresponding local Hilti 'Technical Guide to Fastening

Technology'.
Concrete Steel supporting structures
Min. distance to edge 270 mm 215 mm
(base-material edge to fastener)
Min. center-to-center distance =80 mm 220 mm
(between fasteners)
Min. base material thickness =100 mm Follow the instructions in the

operating instructions of the
fastener!

English

21
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4.3 Noise and vibration information

General conditions for noise measurements
The noise values listed were determined under the following conditions:

Boundary conditions:

cartridge Caliber 6.8/11 red
Energy setting 3
Application Fastening 2 mm sheet steel to concrete (C40) with X-U 27/32P8

Technical data, noise and vibration values
Noise information

DX 351 M&E DX 351 MX
Sound power level (L) 107 +2 dB 107 +2 dB
Sound pressure level (L,,) 101 +2 dB 101 +2 dB
Peak sound pressure level (L . 135 +2 dB 135 +2 dB

Total vibration

The value that must be specified in accordance with 2006/42/EC <2.5m/s?
does not exceed the limit value of:

5 Preparations at the workplace

» Before you start driving fasteners, always check that you are using the correct combination of fastener

guide, piston, fasteners and cartridge.

» Before commencing work, check that all safety devices are fitted and that they are functioning correctly.

In order to ensure faultless operation of the fastening tool, all parts must be fitted correctly and must
meet the necessary requirements.

» Check correct installation of all installed accessories.

Read and observe the instructions on safety, installation and use in the operating instructions of
the accessory.

5.1 Assembling the fastening tool E!

S

Push the locking sleeve on to the piston guide from the rear.

Bring the mark on the piston guide (1) into alignment with the mark on the metal housing (2).

Press and hold down the locking sleeve against the spring and insert the piston guide fully into the
power-tool housing.

4. Squeeze the two latching pawls (3) together and tighten the locking sleeve by screwing it clockwise as

far as it will go.
Open the piston stop by turning the locking sleeve one full turn counter-clockwise.

6. Insert the piston as far as it will go into the piston guide.

Fully tighten the locking sleeve by screwing it as far as it will go clockwise.
» The locking sleeve engages with an audible click.

8. Install a fastener guide. — page 23

5.2 Disassembling the fastening tool I

1. Remove the fastener guide. — page 23

2. Open the piston stop by turning the locking sleeve one full turn counter-clockwise.

3. Pull the piston out of the piston guide.

4. Completely unscrew the locking sleeve from the thread of the power-tool housing.
The locking sleeve sits on a preloaded spring on the piston guide. Hold the piston guide firmly
while unscrewing.

5. Pull the piston guide with locking sleeve out of the power-tool housing.

6. Pull the locking sleeve to the rear and off the piston guide.

2



5.3  Changing fastener guide §, §

Removing fastener guide
1. Release the fastener guide by unscrewing the union nut counter-clockwise.
2. Pull the fastener guide out of the piston guide.
Installing fastener guide
3. If the following equipment exists, also take this action:
DX 351 M&E
» Check that piston brake (1) is present and correctly installed.
» Position the fastener guide on the piston guide.
» Push the fastener guide over the protective sleeve into the piston guide as far as it will go.
» The piston guide retracts fully into the power-tool housing.
» The fastener guide is seated correctly on the piston guide.
» Secure the fastener guide by screwing union nut (2) clockwise until it is tight.
» The annular spring engages with an audible click in the arbor hole of the fastener guide.
» Check that the annular spring is correctly seated in the arbor hole (3).

5.4 Loading the single-fastener tool

DX 351 M&E

» Push the fastener into the fastener guide from the front until the plastic washer of the fastener is held in
place in the fastener guide.

5.5 Loading the magazine tool &

DX 351 MX

1. Pull the drawer down until the drawer engages.

2. Insert a strip of fasteners into the magazine slot.

3. Release the drawer from the engaged position.
» The drawer is spring-loaded and closes the magazine.

5.6  Loading cartridge strips [

e

Push the cartridge strip, narrow end first, into the cartridge barrel (insert) until the full length of the
cartridge strip is inside the grip.

If you wish to use a cartridge strip in which some of the cartridges have already been used, pull the strip
up and out the top of the fastening tool by hand until the first unused cartridge is in place in the cartridge
chamber.

N

6 Operation

Al WARNING
Risk of injury by accidental triggering! A loaded fastening tool can be made ready to fire at any time.
Accidental triggering can endanger you and others.
» Always unload the fastening tool (cartridges and fasteners) whenever you interrupt work with the fastening
tool.
» Before all maintenance, cleaning and setup activities, always make sure that there are no cartridges and
no fasteners in the fastening tool.

| A\] WARNING
Hazard due to hot surfaces! The fastening tool can become hot in use.
» Wear protective gloves.

If resistance is unusually high when you insert the cartridge strip, check whether the cartridge strip is
compatible with this fastening tool.
Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.
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Safety-related instructions for use

lllustration showing Description
example

Do not press the nosepiece of the fastening tool against any part of the
H body!

Pressing the nosepiece against a part of the body (a hand, for example) can

make the fastening tool ready to fire. As a result, there would be the risk of a

fastener being fired into a part of the body.

Do not pull back the magazine or other fastener guides by hand!

Pulling the magazine or another fastener guide back by hand can make the
fastening tool ready to fire. As a result, there would be the risk of a fastener
being fired into a part of the body.

6.1 Setting driving energy

Select the energy setting that suits the application. If no empirical values are available, always start with the
minimum driving energy.
1. Turn the adjusting knob to the driving-energy stage:
» Stage 1 — Lowest driving-energy stage
» Stage 2 ~ Medium driving-energy stage
» Stage 3 — Highest driving-energy stage
2. Drive one fastener as a test and if necessary, adjust the driving-energy stage accordingly.

6.2  Driving a fastener [

/\ CAUTION

Risk of injury due to electric shock! Driving fasteners into concealed electrical wiring leads to the risk of
an electric shock.

» Check that there is no concealed electrical wiring in the work area.

» Always hold the fastening tool by the black parts of the grip section.

» Check the insulated gripping surfaces for damage at regular intervals.

Before starting work, familiarize yourself with the characteristics of the fastener to be used and with the
technical specifications for the application. Read the operating instructions of the relevant fastener.

Position the fastening tool.

Hold the fastening tool straight against and perpendicular to the work surface.

Compress the fastening tool against the surface.

Pull the trigger as soon as the fastening tool is pressed to the maximum against the work surface.
» The fastener is driven.

Eal Sl

ﬂ Always pull the trigger to the limit of its travel.




5. Lift the fastening tool away from the working surface.
6. Position the fastening tool at the next point and repeat the steps.

7 Troubleshooting

Al DANGER

Risk of injury by unsecured fastening tool! If the fastening tool jams in the compressed state or if a

cartridge does not fire, the fastening tool might be loaded with the safety off. Unintentional triggering can

cause severe injuries.

» At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else.

» Make sure that the fastening tool cannot be fired accidentally and do not hold your hand in front of the
muzzle of the fastener guide.

» Keep a fastening tool with the safety off under observation at all times.

» Free the jammed components. — page 25

» After 2-3 misfires, i.e. no clearly audible firing sound and fasteners are not driven or not driven adequately,
please proceed as follows: — page 26

» If a cartridge does not fire, proceed as follows: — page 25

741 Fastening tool jams and does not extend

| A DANGER

Risk of injury by unsecured fastening tool! If the fastening tool jams in the compressed state or if a

cartridge does not fire, the fastening tool might be loaded with the safety off. Unintentional triggering can

cause severe injuries.

» At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else.

» Make sure that the fastening tool cannot be fired accidentally and do not hold your hand in front of the
muzzle of the fastener guide.

» Keep a fastening tool with the safety off under observation at all times.

1. Keep the fastening tool pressed against the work surface for at least 30 seconds and trigger the fastening
tool again.
2. Lift the fastening tool away from the working surface.
> A Be sure not to point it toward yourself or other persons!
3. Try to pull the fastener guide to its initial position by hand.
» A\ Take your hand off the trigger and do not hold your hand in front of the muzzle!
4. Immediately pull the cartridge strip out of the fastening tool.
> A If the cartridge strip cannot be removed:
» Allow the fastening tool to cool down at a safe location under observation.
» At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else.
» Contact Hilti Service.
5. Service the tool. — page 27

7.2 Cartridge does not fire when fastening tool is above operating temperature

At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else!
If a cartridge does not fire, proceed as follows:
1. Keep the fastening tool pressed against the work surface for at least 30 seconds and trigger the fastening
tool again.
2. If the cartridge still does not fire, wait for 30 seconds and then lift the fastening tool away from the work
surface.
3. Immediately pull the cartridge strip out of the fastening tool.
» If the cartridge strip cannot be removed:
» Allow the fastening tool to cool down at a safe location under observation.
» Contact Hilti Service.
4. Service the tool. » page 27
Move the cartridge to a safe location.
6. Dispose of the cartridges that have not fired.
» Comply with the locally applicable disposal regulations.

[
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7. Allow the fastening tool to cool down and resume work with a new cartridge strip.

7.3 The cartridge does not fire when the fastening tool is at operating temperature

After 2-3 misfires, i.e. no clearly audible firing sound and fasteners are not driven or not driven adequately,

please proceed as follows:

1. Keep the fastening tool pressed against the work surface for at least 30 seconds and trigger the fastening
tool again.

2. If the cartridge still does not fire, wait for 30 seconds and then lift the fastening tool away from the work

surface.

Stop using the tool immediately and remove the cartridge strip.

Disassemble the fastening tool. — page 22

Check that you are using the correct combination of fastener guides, piston, fasteners and cartridge.

Check piston brake and piston for wear; replace the components as necessary. — page 27

Clean and oil the fastening tool. — page 27

» If the problem persists after the measures described above have been taken, further use of the
fastening tool is not permissible.

» Have the fastening tool checked and, if necessary, repaired by Hilti Service.

N o k~®

Dirt and residues build up in the tool under normal operating conditions and functional parts are
ﬂ also subject to wear.
Service the tool at regular intervals — page 27. Check the piston and piston brake daily if the
fastening tool is used intensively, or at the latest after every 2500 to 3000 fasteners. The interval
corresponds to the regular cleaning cycle of the fastening tool. The service and cleaning cycles
are based on typical tool use.
When 30,000 fasteners have been driven, have the tool fully serviced by Hilti Service.

8 Care and maintenance

8.1 Care of the fastening tool

For cleaning, use only the cleaning accessories supplied by Hilti, or material of equivalent quality. Do not,
under any circumstances, use spray cleaning equipment, compressed air, high-pressure cleaning equipment,
solvents or water for cleaning.

For maintenance and lubrication of the fastening-tool components, always use Hilti spray. Never use
greases, because the use of greases can lead to malfunctions of the fastening tool.

/\ CAUTION

Risk of damage to the fastening tool! Foreign bodies can jam in the fastening tool and damage the
fastening tool when a cartridge is fired.

» Prevent foreign bodies from penetrating into the interior of the fastening tool.

» Clean the exterior of the fastening tool with a slightly damp cloth at regular intervals.
» Keep the air vents clear and operate the fastening tool only with clear air vents.

8.2 Maintenance

Dangerous substances! The deposits inside DX tools contain substances that may present a health hazard.
» Do not inhale dust or dirt while cleaning.

» Keep dust and dirt away from foodstuffs.

» Wash your hands after cleaning the fastening tool.

» Clean the fastening tool and use Hilti spray as stated in the operating instructions. This will help prevent
malfunctions.

1. Regularly check all external parts of the fastening tool for damage.
2. Regularly check all operating controls to ensure that they work properly.
3. Use the fastening tool only with suitable cartridges and the recommended energy setting.
» Use of the wrong cartridges or incorrect driving-energy settings can lead to premature failure of the
fastening tool.



8.3 Servicing the tool

Service the tool in the following situations:
» If energy fluctuations occur (evidenced by irregularities in fastener penetration depth).
» If cartridge misfires occur (the cartridge is not fired).
» If the tool becomes noticeably less easy to operate:
» If the required contact pressure increases noticeably.
» If triggering resistance increases.
» If the adjuster for driving energy is stiff.
» If the cartridge strip is difficult to remove.

8.4  Cleaning fastening tool [El, [E

Disassemble the fastening tool. - page 22

Clean the fastener guide (bore and thread of the locking sleeve).

Clean the cartridge barrel with the cleaning rod supplied for the purpose.

Clean the outside and inside of the piston guide (rear of the piston guide), cartridge chamber (1) and hole
for power regulation (2) in the end face of the piston guide.

o

Do not use a metal brush to clean the O-ring and do not accidentally remove the O-ring. Metal
brushes can damage the O-ring.

Lightly oil the inside of the piston guide.

Check O-ring (3) for wear and damage and check that the O-ring is correctly seated.
Qil the outside of the piston guide or alternatively oil the inside of the locking sleeve.
Clean the inside and outside of the power-tool housing.

© N2 o

8.5 Additional checks in the course of the tool service

Risk of injury! A faulty piston brake, piston or fastener guide leads to an increased risk of malfunctions.
» Check the piston brake and piston for wear and replace them if damaged.

» Do not tamper with or modify the piston.

» Do not attempt to repair a faulty piston yourself, for example by grinding the tip.

1. Replace the piston if you establish that any one of the following points applies:
» The piston is broken.
» The piston is badly worn or chipped (e.g. a segment of more than 90° of the circumferential
ring-shaped elevation at the piston tip broken away)
» The piston is bent (check by rolling the piston on a smooth, flat surface).
2. Replace the piston brake if you establish that any one of the following points applies:
» The metal ring of the piston brake is broken or detached.
» The piston brake no longer holds on the fastener guide.
» The rubber is badly worn at certain points under the metal ring.
» Piston jams in piston brake.

8.6 Final check of the fastening tool

» After carrying out care and maintenance, check that all protective and safety devices are fitted and that
they function faultlessly.

9 Troubleshooting

9.1 Problems with the fastening tool

A Before you start troubleshooting, make sure there are no cartridges and no fasteners in the fastening
tool. If the cartridges cannot be removed, contact Hilti Service.

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to rectify the problem by
yourself, please contact Hilti Service.
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Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

Higher force required to press
the tool against the surface

Build-up of combustion residues.

>

>

Service the tool.
Insert new cartridge strip.

Triggering resistance
increases

Build-up of combustion residues.

>

>

Service the tool. - page 27
Contact Hilti Service.

Adjusting knob for driving
energy is difficult to turn

Build-up of combustion residues.

Service the tool. » page 27

Fastening tool cannot be fired

Fastening tool was not pressed
fully against the working surface.

Press the fastening tool fully
against the working surface.

Piston incorrectly installed.

Check installation and, if nec-
essary, repeat the installation
procedure. - page 22

Fastening tool is faulty.

Contact Hilti Service.

DX 351 MX

The magazine is not loaded.

Load the magazine.

DX 351 MX

Plastic fragments in the magazine.

Open the magazine, remove the
nail strip and plastic fragments.

DX 351 MX

Incorrect piston position in the
magazine-type fastening tool (pis-
ton not in initial position when firing
triggered)

Remove the cartridge strip and
service the tool.

Check piston and piston brake.
— page 27.

DX 851 MX

Nails in the magazine are not cor-
rectly positioned.

Reload the fastening tool.

Fastener guide not correctly
screwed on.

Turn the fastener guide until it
engages with an audible click.
— page 22.

Piston bounce because driving
energy is too high.

Reduce driving energy.

The piston jams in the fas-
tener guide

Piston and/or piston brake dam-
aged.

Check piston brake and piston
for wear; replace the compo-
nents as necessary. - page 27

DX 351 MX

Plastic fragments in the magazine.

Open the magazine, remove the
nail strip and plastic fragments.

Too much driving energy

Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

Piston bent because tool fired
without fastener

Avoid firing the tool without a
fastener loaded.

Check the straightness of the
piston; replace if necessary.

DX 851 MX

The fastener guide in the
magazine jams

2 fasteners jammed together in the
magazine.

Insert the blade of a screwdriver
through the front slot in the
magazine to pry out the
fasteners.

28 English




9.2 Problems with fasteners

IS

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

Fastener driving depth varies

Incorrect piston position

>

Check piston brake and piston
for wear; replace the compo-
nents as necessary. — page 27

Piston bounce because driving
energy is too high.

Reduce driving energy.

The fastener bends

Hard material (steel, concrete).

Turn the adjusting knob for
driving energy to increase
driving energy.

Use a shorter nail.

Use a nail with a higher
application limit.

For concrete: Use the DX-Kwik
method (predrilling) — see the
'Direct Fastening Technology
Manual'.

Hard and/or large aggregates in
the concrete.

Use the DX-Kwik method
(predrilling).

A rebar is located just below the
concrete surface.

Drive the fastener at a different
position.

The fastener is not driven
flush

Wrong fastener.

Match the length of the fastener
to the thickness of the compo-
nent.

Wrong power setting.

Change the energy setting on
the fastening tool.

Hard and/or large aggregates in

Use the DX-Kwik method

the concrete. (predrilling).
A rebar is located just below the » Drive the fastener at a different
concrete surface. position.

Concrete spalling

Hard and/or large aggregates in
the concrete.

Use the DX-Kwik method
(predrilling).

Damaged fastener head

Too much driving energy.

Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

The wrong piston has been fitted.

Make sure that the correct
piston / fastener combination is
used.

The piston is damaged.

Change the piston.

The nail doesn’t penetrate
deeply enough

Driving energy too low

Increase driving energy.
Use a more powerful cartridge.

The application limits have been
exceeded (very hard material).

Use a nail with a higher
application limit.

The system is unsuitable.

Use a more powerful system,
e.g. DX 6.

The fastener doesn’t hold in
the base material

Thin supporting steel (4-5 mm)

Use a different energy setting.
Use a nail suitable for thin
supporting steel.

Fastener breakage
(shear breakage)

Driving energy too low

Increase driving energy.
Use a more powerful cartridge.

The application limits have been
exceeded (very hard material).

Use a more powerful system,
e.g. DX 6, with corresponding
suitable fasteners.

Fastener breakage
(with deformation)

Driving energy too low

Increase driving energy.
Use a more powerful cartridge.

English 29
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Malfunction

Possible cause

Action to be taken

Fastener breakage
(with deformation)

The application limits have been
exceeded (very hard material).

» Use a more powerful system,
e.g. DX 6, with corresponding
suitable fasteners.

Too much driving energy.

» Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

The head of the nail punches
through the material fastened

Too much driving energy

» Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

» Use a less powerful cartridge.

9.3

Problems with the cartridges

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

The cartridge strip doesn’t
advance

The cartridge strip is damaged.

» Change the cartridge strip.

Fastening tool damaged.

» Contact Hilti Service.

Wrong cartridge strip used

» Use only cartridge strips of a
type intended for use with the
fastening tool.

Trigger not fully pulled

» Always pull the trigger to the
full extent of its travel to drive a
fastener.

Cartridge strip is difficult to
remove.

Fastening tool overheated.

» Allow the fastening tool to
cool down under constant
observation.

» Subsequently, carefully remove
the cartridge strip from the
fastening tool.

Build-up of combustion residues.

» Service the tool.
» Insert new cartridge strip.

The cartridge doesn’t fire

Bad cartridge.

» Pull the cartridge strip through
to the next cartridge.

Fastening tool dirty.

» Service the tool.

Fastening tool was not pressed
fully against the working surface.

» Press the fastening tool fully
against the working surface.

Wrong combination of fastener,
fastener guide, etc.

» Check that the combination of
fastener, fastener guide, etc. is
correct for your application.

The cartridge strip melts

Fastening tool was pressed against
the working surface for too long.

v

Remove cartridge strip and
insert a new cartridge strip
instead.

» Fire the fastening tool sooner
after pressing it against the
working surface.

Fastener driving rate too high (fas-
tening tool overheated).

v

Stop using the tool immediately.

» Remove cartridge strips and
allow the fastening tool to cool
down.

» Do not exceed the recom-

mended maximum fastener

driving rate (see the section

headed "Technical data").

30 English
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Malfunction Possible cause Action to be taken

A cartridge detaches itself Fastener driving rate too high (fas- | » Stop using the tool immediately.

from the cartridge strip tening tool overheated). » Remove cartridge strips and
allow the fastening tool to cool
down.

» Do not exceed the recom-
mended maximum fastener
driving rate (see the section
headed "Technical data").

10 Disposal

&5 Most of the materials from which Hiltiproducts are manufactured can be recycled. The materials must be
correctly separated before they can be recycled. In many countries, your old tools, machines or appliances
can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti representative for further information.

1 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

12 C.L.P. test confirmation

The following applies to C.|.P. member states outside the EU and EFTA judicial areas: The Hilti DX 351
has been system and type tested. As a result, the tool bears the rectangular PTB approval mark showing
approval number S 809. Hilti thus guarantees compliance with the approved type.

13 Further information

DX 351 M&E

For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link:
gr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018
This link is also to be found at the end of the operating instructions, in the form of a QR code.

Notice d'utilisation originale

1 Indications relatives au mode d'emploi

1.1 A propos de ce mode d'emploi

e Avant de mettre I'appareil en marche, lire impérativement ce mode d'emploi. C'est la condition
préalablement requise pour assurer la sécurité du travail et un maniement sans perturbations.

* Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements du présent mode d'emploi ainsi que celles
figurant sur le produit.

* Toujours conserver le mode d'emploi & proximité du produit et uniqguement transmettre le produit a des
tiers accompagné de ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles

1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a I'utilisation du produit. Les termes de
signalisation suivants sont utilisés :

A DANGER
DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.
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AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

/\ ATTENTION
ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des
dégats matériels.

1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :

'*‘,b Respecter le manuel d'utilisation

ﬂ Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

zgz? Maniement des matériaux recyclables

E: Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménageres

1.2.3 Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

A | Ces chiffres renvoient a l'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.

La numérotation dans les illustrations indique les étapes de travail importantes ou les composants
3 importants pour les étapes de travail. Dans le texte, ces étapes de travail ou composants sont mis
en évidence avec les numéros correspondants, par ex. (3).

@ Les numéros de position sont utilisés dans I'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numé-
S ros des légendes dans la section Vue d'ensemble du produit.

@ | | Ce signe doit inviter & manier le produit en faisant particulierement attention.

&

1.3 Symboles spécifiques au produit

1.3.1 Symboles d'avertissement
Les symboles d'avertissement attirent I'attention sur des dangers.

& Attention, risque de surfaces chaudes

1.3.2 Symboles d'obligation
Les symboles d'obligation indiquent des actions obligatoires.

Porter des lunettes de protection
@ Utiliser un casque

@ Porter un casque antibruit

1.4 Informations produit

Les produits [CalL ™z o]l sont destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés
que par un personnel autorisé et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers
inhérents a ['utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont
utilisés de maniere incorrecte par un personnel non qualifié ou de maniéere non conforme a I'usage prévu.
La désignation du modele et le numéro de série figurent sur sa plaque signalétique.
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» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations produit vous seront demandées
lorsque vous contactez nos revendeurs ou services aprés-vente.
Caractéristiques produit

Cloueur a cartouches DX 351 M&E
DX 351 MX

Génération 01

N° de série

15 Déclaration de conformité

Le fabricant déclare sous sa seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux
directives et normes en vigueur. Une copie de la Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente
documentation.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sécurité

2.1 Consignes de sécurité

Consignes de sécurité fondamentales

A AVERTISSEMENT ! Lire et comprendre toutes les consignes de sécurité et instructions. Tout manquement

au respect des consignes de sécurité et instructions peut entrainer de graves blessures sur les personnes.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement conservées pour les utilisations futures.

» N'entreprendre aucune manipulation ni modification sur le cloueur.

» Toujours utiliser des cloueurs, éléments d'équipement (plaques de base, canons, chargeurs, pistons et
accessoires) et consommables (éléments de fixation et cartouches) adaptés les uns aux autres.

» Vérifier que le cloueur et I'accessoire ne présentent pas d'éventuels dommages.

» Les piéces mobiles doivent fonctionner parfaitement et ne doivent pas coincer. Tenir compte des
instructions relatives au nettoyage et a la lubrification données dans ce mode d'emploi — Page 42.

» Toutes les pieces doivent étre correctement montées pour garantir un fonctionnement impeccable du
cloueur. Les pieces endommagées doivent étre réparées ou remplacées de maniére professionnelle
par le S.A.V. Hilti, sauf indication contraire dans le mode d'emploi.

» Utiliser uniquement les cartouches Hilti DX ou d'autres cartouches appropriées qui satisfont aux

exigences de sécurité minimales. - Page 36

» Utiliser le cloueur uniquement pour les applications définies dans I'Utilisation conforme aux prescriptions

— Page 35. N'implanter aucun élément de fixation dans un matériau-support inapproprié, par ex. un

matériau trop fin, trop dur ou trop poreux. L'implantation dans ces types de matériaux peut entrainer la

rupture de I'élément de fixation, ainsi que des projections d'éclats, et le matériau risque d'étre transpercé
de part en part. Exemples de matériau inappropriés :

» L'acier soudé, la fonte, le verre, le marbre, le plastique, le bronze, le laiton, le cuivre, les matériaux
isolants, la brique creuse, la brique céramique, les téles minces (< 4 mm) et le béton cellulaire.

» Tenir compte du 'Manuel des techniques de fixation' Hilti ou du 'Guide technique des techniques de
fixation' Hilti local correspondant. Toujours tenir également compte du mode d'emploi de I'élément
de fixation a poser.

Exigences vis-a-vis de I'utilisateur

» Ce cloueur doit exclusivement étre utilisé ou entretenu par des personnes explicitement autorisées et
ayant été instruites sur les dangers possibles.

» Pendant I'utilisation, porter un équipement de protection individuelle.

» Porter des lunettes et un casque de protection appropriés.

» Porter des gants de protection. Le cloueur peut chauffer en cours de service.

» Porter un casque antibruit. L'allumage d'une charge propulsive peut entrainer des Iésions auditives.

» Porter des chaussures a semelle antidérapante.

Sécurité sur le lieu de travail

» Laisser le lieu d'intervention en ordre. Débarrasser le poste de travail de tous objets susceptibles de
blesser. Un espace de travail en désordre peut entrainer des accidents.

» Garantir un bon éclairage de la zone de travail et, dans des locaux fermés, veiller a une ventilation
suffisante.
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Sécurité des personnes

» Ne jamais appuyer le cloueur contre la main ou contre toute autre partie du corps ! Ne jamais diriger le
cloueur vers d'autres personnes ! - Page 39

» Ne pas comprimer le cloueur a la main au niveau du chargeur ou du canon, du piston ou du guide-piston
ou d'un élément de fixation enfiché. Le fait de presser le cloueur a la main peut le rendre opérationnel,
méme si aucun canon n'est monté. Cela entraine un risque de blessures graves pour vous et les autres.

» Toutes les personnes se trouvant a proximité doivent porter un casque antibruit, des lunettes de
protection et un casque de protection.

» Rester vigilant, surveiller ce qui se fait. Faire preuve de bon sens en utilisant un appareil de montage
direct. Ne pas utiliser le cloueur en étant fatigué ou aprés avoir consommé de I’alcool, des drogues ou
avoir pris des médicaments. Interrompre le travail dés I'apparition de douleur ou de malaise. Un moment
d’inattention lors de I'utilisation du cloueur peut entrainer de graves blessures corporelles.

» Eviter toute mauvaise posture. Veiller & toujours rester stable et a garder I'équilibre.

» Lors de I'utilisation du cloueur, garder les bras fléchis et ne pas les tendre.

» Lors des travaux, tenir toute tierce personne, notamment les enfants, éloignés du champ d'action.

Utilisation et emploi soigneux des appareils de montage direct

» Ne pas utiliser le cloueur a des fins non prévues, mais seulement conformément aux spécifications et
dans un excellent état.

» Ne pas utiliser le cloueur dans des endroits présentant un danger d'incendie ou d'explosion.

» Avant d'implanter des éléments de fixation, toujours vérifier que personne ne se trouve derriere (dans
le sens d'implantation) I'élément structurel dans lequel I'élément de fixation va étre implanté. Danger
engendré par des éléments de fixation traversants !

» Veiller a ce que I'embout du cloueur ne soit pas dirigé vers vous ou d'autres personnes.

» Ne tenir le cloueur qu'au niveau des surfaces de préhension prévues.

» Essuyer les surfaces de préhension afin d'éliminer toutes traces d'humidité, enlever toutes traces de
graisse ou d'huile.

» Actionner la détente uniquement lorsque le cloueur est appuyé complétement et a la verticale contre le
matériau support.

» Avant de commencer a travailler, vérifier le réglage de puissance.

» Implanter des éléments de fixation dans le matériau support a titre d'essai.

» Lors de l'implantation, toujours positionner le cloueur a la perpendiculaire par rapport au matériau
support. Cela réduit le risque de déviation de I'élément de fixation par rapport au matériau support.

» Ne pas implanter d'éléments de fixation dans des trous existants sauf si c'est explicitement recommandé
par Hilti.

» Ne jamais implanter des éléments de fixation déja utilisés - risque de blessures ! Utiliser un nouvel
élément de fixation.

» Un élément de fixation qui n'a été suffisamment enfoncé ne doit pas étre a nouveau implanté ! L'élément
de fixation risquerait de casser.

» Ne jamais laisser un cloueur chargé sans surveillance.

» Toujours décharger le cloueur (cartouche et éléments de fixation) avant de le nettoyer, de I'entretenir et
de le réviser, ainsi qu'apres avoir changé le canon, aprés une interruption de travail et pour le stockage.

» Transporter et stocker le cloueur dans le coffret Hilti prévu a cet effet.

» Tous les cloueurs non utilisés doivent étre rangés déchargés, dans un endroit sec et fermé, qui soit
inaccessible aux enfants.

» Toujours poser le cloueur sur des surfaces lisses, planes et dégagées et entierement supportées par le
matériau support.

» Respecter les écarts par rapport aux bords et les écarts entre les éléments de fixation (voir chapitre
Ecarts minimaux).

» Avant toute implantation sur des cébles électriques, des conduites d'eau et de gaz, vérifier le matériau
support.

» Pour de plus amples informations, demander le 'Manuel des techniques de fixation' Hilti ou le 'Guide
technique des techniques de fixation' Hilti au magasin Hilti.

Mesures de sécurité thermiques

» Ne pas dépasser la cadence de tir maximale recommandée dans le chapitre Caractéristiques tech-
niques.

» En cas de surchauffe du cloueur ou de déformation ou fonte de la cartouche en bande, retirer la cartouche
en bande et laisser le cloueur refroidir.

» Ne pas démonter le cloueur quand il est chaud. Laisser refroidir le cloueur.
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Risque d'explosion des cartouches

>

>

>

Utiliser uniquement des cartouches appropriées et homologuées pour le cloueur.

Lors d'une pause, une fois le travail terminé ou pour transporter le cloueur, retirer la cartouche en bande.
Ne jamais essayer de retirer avec force des éléments de fixation et/ou des cartouches de leur bande ou
du cloueur.

Stocker les cartouches inutilisées conformément aux prescriptions de stockage pour les cartouches pour
cloueurs a poudre (par ex. au sec, a une température comprise entre 5 °C et 25 °C) et dans un endroit
fermé a clé.

Ne pas laisser trainer des bandes de cartouches inutilisées ou partiellement utilisées. Récupérer les
bandes de cartouches usagées et les stocker dans un endroit approprié.

Tenir compte de toutes les consignes concernant la sécurité, la manipulation et le stockage données
dans la fiche de données de sécurité des cartouches.

Description

3.1

3.2

®

®
®

Vue d'ensemble du produit f]

Piston

Guide-piston

Boitier de I'appareil

Repose-main

Cliquet d'arrét

Douille de verrouillage
Compartiment a cartouche (éjection)
Compartiment a cartouche (insertion)
Molette de réglage de la puissance de tir
Indicateur de puissance de tir

(sur les variantes BT/BTG noir)

Ouies d'aération

Poignée principale

Détente

CICIOISICICIOICIOIS

@6

Vue d'ensemble : Canons £
Orifice de sortie des éléments de fixation @®  Dispositif de détection des éléments de
(fembout) fixation
Ecrou-raccord ®  Tiroir
Bague d'arrét ® Chargeur

3.3 Utilisation conforme a I'usage prévu

L'appareil décrit est un cloueur a cartouche qui permet de poser des éléments de fixation et des systémes

mix

tes sur du béton, de I'acier et des briques silico-calcaires.

Le produit ne doit étre utilisé qu'en combinaison avec I'équipement adapté au cloueur. Les canons, pistons
et éléments de fixation doivent étre adaptés les uns aux autres.

Le

produit ne doit étre utilisé qu'avec des piece de rechange et accessoires Hilti, ainsi qu'avec des

cartouches et éléments de fixation Hilti ou d'autres cartouches et éléments de fixation adaptés.
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3.4 Exigences posées aux cartouches

A| AVERTISSEMENT
Risque de blessures entrainées par une explosion inattendue ! Avec des cartouches qui ne satisfont pas
aux exigences de sécurité minimales, des dépéts de poudre non brilée peuvent se former. Une explosion
subite et des blessures graves de I'utilisateur et des personnes se trouvant a proximité peuvent en résulter.
» Utiliser exclusivement des cartouches qui satisfont aux exigences de sécurité minimales des dispositions
légales en vigueur sur le lieu d'utilisation !
» Respecter les intervalles d'entretien et faire régulierement nettoyer le cloueur par le Hilti-Service !

Utiliser uniquement les cartouches DX Hilti indiquées dans ce tableau ou d'autres cartouches appropriées

qui satisfont aux exigences de sécurité minimales :

¢ Pour les pays de I'UE et de I'EFTA, les cartouches doivent étre conformes CE et porter le sigle CE.

¢ Pour le Royaume-Uni, les cartouches doivent étre conformes UKCA et porter le sigle UKCA.

«  Pour les Etats-Unis, les cartouches doivent satisfaire aux dispositions de la norme ANSI A10.3-2020.

e Pour les pays C.I.P. hors Europe, les cartouches doivent étre homologuées C.I.P. pour le cloueur DX
utilisé.

* Pour les autres pays, les cartouches doivent avoir réussi I'essai relatif aux résidus selon la norme
EN 16264 et faire I'objet d'une déclaration correspondante de la part du fabriquant.

Cartouches compatibles

Désignation Coloris Epaisseur
6.8/11 M blanc blanc Trés fine
6.8/11 M vert vert Fine
6.8/11 M jaune jaune Moyenne
6.8/11 M rouge rouge Epaisse
3.5 Informations sur les domaines d'utilisation

Pour obtenir plus d'informations sur les domaines d'utilisation, veuillez consulter la page produits Hilti.

4 Caractéristiques techniques

4.1 Propriétés du produit

DX 351 M&E DX 351 MX
Poids (appareil principal) 2,7 kg 2,7 kg
Longueur (cloueur) 545 mm 545 mm
Cadence de tir maximale recom- 700 Tirs/h 700 Tirs/h
mandée
Pression d'appui requise 100 N 130N
Course d'implantation 59 mm 59 mm
Température ambiante (stockage et | -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
utilisation)

4.2 Ecarts minimaux et écarts par rapport aux bords

Respecter les distances minimales pour la fixation. Celles-ci peuvent varier en fonction du produit.

Respecter les instructions d'utilisation données dans le mode d'emploi de I'élément de fixation utilisé,
dans le Manuel des techniques de fixation Hilti ou dans le 'Guide technique des techniques de
fixation' Hilti.
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Béton Sous-constructions en acier
Distance min. entre les bords (bord | =270 mm 215 mm
du matériau support-élément de
fixation)
Entraxe minimal (entre les éléments | =280 mm 220 mm
de fixation)
Epaisseur minimale du matériau 2100 mm Tenir compte des instructions
support données dans le mode d'em-
ploi de I'élément de fixation !

4.3 Valeurs de bruit et de vibrations

Conditions essentielles a la mesure du bruit
Les valeurs d'émissions sonores fournies ont été déterminées dans les conditions d'utilisation générales
suivantes :

Conditions cadre :

Cartouche Calibre 6.8/11 rouge

Réglage de la puissance 3

Application Fixation de tole d'acier de 2 mm sur du béton (C40) a I'aide de X-U
27/32P8

Caractéristiques techniques niveau de bruit et vibrations
Valeur d'émissions sonores

DX 351 M&E DX 351 MX

Niveau de puissance acoustique (L,,) 107 +2 dB 107 +2 dB
Niveau de pression acoustique (L,,) 101 +2 dB 101 £2 dB
Niveau de pression acoustique de créte 135 +2 dB 135 +2 dB
(Loc.peat)

Valeurs totales des vibrations
La valeur spécifiée selon 2006/42/EC ne dépasse pas la valeur <2,5m/s?
limite de :

5 Préparatifs

» Vérifier avant chaque mise en service que la combinaison canon, piston, éléments de fixation et cartouche
est judicieusement choisie.

» Avec de commencer le travail, vérifier si tous les équipements de protection sont bien en place et
fonctionnent parfaitement. Toutes les pieces doivent étre montées correctement et remplir toutes les
conditions propres a garantir le parfait fonctionnement du cloueur.

» S'assurer que le montage de tous les accessoires montés est correct.

Lire et respecter les instructions de sécurité, de montage et d'utilisation données dans le manuel
d'utilisation de I'accessoire.

51  Montage du cloueur &

Pousser la douille de verrouillage par I'arriére sur le guide-piston.

Aligner le marquage du guide-piston (1) sur le marquage du boitier métallique (2).

Appuyer sur la douille de verrouillage et la maintenir contre le ressort tout en introduisant completement

le guide-piston dans le boitier de I'appareil.

4. Presser les deux cliquets d'arrét (3) I'un contre I'autre et visser a fond la douille de verrouillage jusqu'en
butée dans le sens des aiguilles d'une montre.

5. Ouvrir la butée du piston en tournant la douille de verrouillage d'un tour complet dans le sens inverse
des aiguilles d'une montre.

6. Introduire le piston jusqu'en butée dans le guide-piston.

7. Visser la douille de verrouillage jusqu'en butée dans le sens des aiguilles d'une montre.

» La douille de verrouillage s'encliquette de maniere audible.

W
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8.

5.2

1.
2.

5.3

Monter un canon. — Page 38

Démontage du cloueur ]

Retirer le canon. — Page 38

Ouvrir la butée du piston en tournant la douille de verrouillage d'un tour complet dans le sens inverse
des aiguilles d'une montre.

Retirer le piston du guide-piston.

Dévisser entierement la douille de verrouillage du filetage du boitier de I'appareil.

La douille de verrouillage est posée sur un ressort prétendu sur le guide-piston. Lors du dévissage,
tenir le guide-piston.

Tirer le guide-piston avec douille de verrouillage hors du boitier de I'appareil.
Tirer la douille de verrouillage vers I'arriere hors du guide-piston.

Remplacer le canon &, £

Démonter le canon

1.
2.

Détacher le canon en dévissant I'écrou-raccord dans le sens inverse des aiguilles d'une montre.
Sortir le canon du guide-piston.

Monter le canon

3. Sil'équipement suivant existe, procéder de plus a cette action :
DX 351 M&E
» Controler la présence du frein de piston (1) et son montage correct.
» Installer le canon sur le guide-piston.
» Repousser le canon sur la douille de protection jusqu'en butée dans le guide-piston.
» Le guide-piston rentre entierement dans le boitier de I'appareil.
» Le canon est correctement positionné sur le guide-piston.
» Fixer le canon en serrant a fond I'écrou-raccord (2) dans le sens des aiguilles d'une montre.
» Le ressort annulaire s'enclenche de maniére audible dans |'alésage du guide-piston.
» Vérifier que le ressort annulaire repose correctement dans I'alésage (3).
5.4 Chargement du cloueur avec embase unitaire
DX 351 M&E
» Insérer I'élément de fixation par I'avant dans le canon jusqu'a ce que la rondelle en plastique de I'élément
de fixation soit maintenue a I'intérieur du canon.
5.5 Chargement du cloueur a chargeur £
DX 351 MX
1. Tirer le tiroir vers I'arriere jusqu'a ce qu'il s'enclenche.
2. Placer une bande d'éléments de fixation dans le compartiment du chargeur.
3. Détacher le tiroir de sa position d'enclenchement.
» Le tiroir ferme le chargeur par ressort.
5.6 Chargement des bandes-chargeurs de cartouches
1. Pousser la bande de cartouches par son extrémité étroite dans le compartiment a cartouche (insert) et
la faire avancer jusqu'a ce qu'elle soit complétement enfoncée dans la poignée.
2. Sil'utilisateur souhaite utiliser une bande de cartouches déja entamée, la tirer a la main par le dessus du
cloueur jusqu'a ce qu'une cartouche non utilisée se trouve dans la chambre de combustion.
38
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6 Utilisation

Al AVERTISSEMENT

Risque de blessures entrainées par le déclenchement d'un tir par mégarde ! Un cloueur chargé peut

étre rendu opérationnel a tout moment. Des tirs déclenchés par mégarde peuvent vous blesser, vous et

d'autres personnes.

» Toujours décharger le cloueur (cartouches et éléments de fixation) lors d'une interruption du travail avec
le cloueur.

» Avant des travaux d'entretien, de nettoyage et de montage, s'assurer qu'il ne se trouve aucune cartouche
ni aucun élément de fixation dans le cloueur.

Al AVERTISSEMENT

Danger dii a des surfaces chaudes ! Le cloueur peut étre tres chaud apres utilisation.
» Porter des gants de protection.

Si, lors de I'insertion de la cartouche en bande, la résistance est anormalement élevée, vérifier si la cartouche
en bande est compatible avec ce cloueur.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements du présent mode d'emploi ainsi que celles
figurant sur le produit.

Conseil d'utilisation pour garantir la sécurité

lllustration a titre Description
d'exemple
Ne jamais appuyer le cloueur contre des parties du corps !
H Le cloueur peut étre rendu opérationnel en le pressant sur une partie du corps
(par ex. la main). Il existe alors un risque d'implantation dans des parties du

corps.

Ne pas retirer le chargeur ou d'autres canons a la main !
Le retrait du chargeur ou d'un autre canon a la main peut rendre le cloueur
opérationnel. Il existe alors un risque d'implantation dans des parties du corps.

|

6.1 Réglage de la puissance de tir

Sélectionner le réglage de puissance en fonction de |'application. En I'absence de valeurs d'expérience,
toujours commencer avec la puissance de tir minimale.
1. Tourner la molette de réglage sur le niveau de puissance de tir :
» Niveau 1 - Niveau de puissance de tir le plus bas
» Niveau 2 — Niveau de puissance de tir moyen
» Niveau 3 — Niveau de puissance de tir le plus élevé
2. Effectuer un tir d'essai et adapter le niveau de puissance de tir si nécessaire.
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6.2 Insérer un élément de fixation It

/\ ATTENTION

Risque de blessures entrainées par électrocution ! Des tirs dans des cables électriques cachés peuvent
entrainer un risque d'électrocution.

» Vérifier la présence éventuelle de cables électriques cachés dans I'espace de travail.

» Toujours tenir le cloueur par les parties noires de la poignée.

» Controdler régulierement I'état des surfaces de préhension isolées.

Avant de commencer a travailler, se familiariser avec les caractéristiques de I'élément de fixation
utilisé et les spécifications techniques de I'application. Lire le mode d'emploi de I'élément de fixation
concerné.

Positionner le cloueur.

Tenir le cloueur droit et a angle droit contre la surface de travail.
Presser le couleur jusqu'en butée.

Actionner la détente dés que le cloueur est pressé au maximum.
» L'élément de fixation est tiré.

Eal Sl

ﬂ Veiller a toujours actionner entiérement la détente.

5. Enlever le cloueur de la surface de travail.
6. Positionner le cloueur au prochain emplacement et répéter les étapes.

7 Comportement en cas de défaillances

Risque de blessures entrainées par un cloueur non sécurisé ! Si le cloueur bloque lorsqu'il est pressé ou

si une cartouche ne s'allume pas, le cloueur peut étre chargé et non sécurisé. Le déclenchement d'un tir par

mégarde peut entrainer de graves blessures.

» Toujours s'assurer que le cloueur n'est pas dirigé vers soi ou vers d'autres personnes.

» Veiller a ce que le cloueur ne puisse pas étre déclenché par inadvertance et ne pas mettre la main devant
I'embout du canon.

» Toujours surveiller un cloueur non sécurisé.

» Débloquer. — Page 40

» Apres 2 a 3 ratés de tir sans mise a feu de cartouche nettement audible et un nombre nettement moindre
d'éléments de fixation implantés, procéder comme suit : = Page 41

» Si une cartouche ne percute pas, procéder comme suit : = Page 41

71 Blocage et absence de détente du cloueur

Risque de blessures entrainées par un cloueur non sécurisé ! Si le cloueur bloque lorsqu'il est pressé ou

si une cartouche ne s'allume pas, le cloueur peut étre chargé et non sécurisé. Le déclenchement d'un tir par

mégarde peut entrainer de graves blessures.

» Toujours s'assurer que le cloueur n'est pas dirigé vers soi ou vers d'autres personnes.

» Veiller a ce que le cloueur ne puisse pas étre déclenché par inadvertance et ne pas mettre la main devant
I'embout du canon.

» Toujours surveiller un cloueur non sécurisé.

1. Presser le cloueur pendant au moins 30 secondes et le déclencher a nouveau.
2. Enlever le cloueur de la surface de travail.

> A Veiller a ce qu'il ne soit pas dirigé contre ou vers une autre personne !
3. Tenter de ramener le canon a la main en position initiale.

» A\ Retirer la main de la détente et ne pas mettre la main devant I'embout !
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4. Retirer immédiatement la bande de cartouches du cloueur.
» A\ Sila bande de cartouches ne s'enléve pas :
» Laisser le cloueur refroidir dans un endroit sGr et sous surveillance.
» Toujours s'assurer que le cloueur n'est pas dirigé vers soi ou vers d'autres personnes.
» Contacter le S.A.V. Hilti.
5. Procéder a un entretien de I'appareil. » Page 42

7.2 La cartouche ne percute pas lorsque la température du cloueur est supérieure a la tempéra-
ture de service

Toujours s'assurer que le cloueur n'est pas dirigé vers soi ou vers d'autres personnes !
Si une cartouche ne percute pas, procéder comme suit :

1. Presser le cloueur pendant au moins 30 secondes et le déclencher a nouveau.
2. Sila cartouche ne percute toujours pas, attendre 30 secondes et retirer le cloueur de la surface de travail.
3. Retirer immédiatement la bande de cartouches du cloueur.
» Sila bande de cartouches ne s'enléve pas :
» Laisser le cloueur refroidir dans un endroit slr et sous surveillance.
» Contacter le S.A.V. Hilti.
4. Procéder a un entretien de I'appareil. » Page 42
Mettre la cartouche en lieu sar.
6. Eliminer les cartouches qui n'ont pas percuté.
» Tenir compte des prescriptions locales relatives a I'élimination.
7. Laisser le cloueur refroidir et poursuivre le travail avec une nouvelle bande de cartouches.

o

7.3 Il n'y a pas de mise a feu de la cartouche lorsque le cloueur est a température de service

Apres 2 a 3 ratés de tir sans mise a feu de cartouche nettement audible et un nombre nettement moindre
d'éléments de fixation implantés, procéder comme suit :

1. Presser le cloueur pendant au moins 30 secondes et le déclencher a nouveau.

2. Sila cartouche ne percute toujours pas, attendre 30 secondes et retirer le cloueur de la surface de travail.
3. Suspendre immédiatement le travail et retirer la bande de cartouches.
4. Démonter le cloueur. » Page 38
5. Vérifier que la combinaison canons, pistons, éléments de fixation et cartouche est judicieusement choisie.
6. Controler I'usure du frein de piston et du piston et remplacer le cas échéant les composants. - Page 43
7. Nettoyer et lubrifier le cloueur. » Page 42
» Sile probléme persiste aprés les mesures décrites précédemment, le cloueur ne doit plus étre utilisé.
» Faire controler le cloueur par le S.A.V. Hilti et réparer le cas échéant.
Lors d'un fonctionnement normal et régulier de |'appareil, les pieces constitutives importantes
s'encrassent et s'usent.
Procéder a un entretien régulier de I'appareil ~ Page 42. En cas d'utilisation intensive du cloueur,
contrdler le piston et le frein de piston chaque jour, au plus tard aprés 2 500 a 3 000 tirs. L'intervalle
correspond au cycle de nettoyage standard du cloueur. Les fréquences d'entretien et cycles de
nettoyage ont été définis sur la base d'une utilisation moyenne.
Au bout de 30 000 tirs, faire effectuer une maintenance de I'appareil par le S.A.V. Hilti.
8 Nettoyage et entretien

8.1 Entretien du cloueur

Pour le nettoyage, utiliser uniquement les accessoires de nettoyage fournis par Hilti ou un matériel équivalent.
Pour le nettoyage, ne pas utiliser de vaporisateurs ni d'air comprimé, nettoyeur haute pression, solvants ou
eau.

Pour I'entretien et le graissage des composants de cloueurs, toujours utiliser un spray Hilti. Ne jamais utiliser
de graisses car |'utilisation de graisses peut entrainer des dysfonctionnements du cloueur.
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/\ ATTENTION

Risque d'endommagement du cloueur ! Des corps étrangers peuvent se coincer dans le cloueur et
I'endommager lors du déclenchement.

» Eviter toute pénétration de corps étrangers a I'intérieur du cloueur.

» Nettoyer réguliérement I'extérieur du cloueur avec un chiffon de nettoyage Iégérement humide.
» Maintenir les ouies d'aération dégagées et utiliser le cloueur uniquement lorsque les ouies d'aération
sont dégagées.

8.2 Entretien

A| AVERTISSEMENT

Substances dangereuses ! Les dépdts de salissures dans les appareils DX contiennent des substances

pouvant nuire a la santé.

» Pendant le nettoyage, veiller a ne pas aspirer de poussiére ni de saletés.

» Eviter que les poussiéres et les salissures n'entrent en contact avec de la nourriture.

» Se laver les mains apres le nettoyage du cloueur.

» Nettoyer le cloueur et utiliser le spray Hilti conformément aux prescriptions du mode d'emploi. Cela
permet d'éviter les dysfonctionnements.

1. Vérifier réguliérement toutes les piéces extérieures du cloueur a la recherche de dommages.
2. Vérifier régulierement que les organes de commande fonctionnent correctement.

3. Utiliser le cloueur uniquement avec des cartouches appropriées et avec le réglage de puissance
recommandé.

» Des cartouches erronées ou des réglages de puissance de tir erronées peuvent entrainer une panne
prématurée du cloueur.

8.3 Entretien de I'appareil

Procéder a un entretien de I'appareil dans les situations suivantes :
» ll'y ades variations de puissance (reconnaissables a la profondeur d'enfoncement irréguliére de I'élément
de fixation).
» |l'y ades ratés d'allumage de la cartouche (la cartouche ne percute pas).
» L'appareil est sensiblement moins confortable a manier :
» La pression d'appui nécessaire augmente sensiblement.
» La résistance au déclenchement augmente.
» Leréglage de la puissance de tir est difficile a adapter.
» Il devient difficile d'enlever la bande de cartouches.

8.4  Nettoyer le cloueur [, [E

Démonter le cloueur. — Page 38

Nettoyer le canon (alésage et filetage de la douille de verrouillage).

Nettoyer le compartiment a cartouche avec le poussoir fourni.

Nettoyer I'extérieur et I'intérieur du guide-piston (face arriére du guide-piston), le logement de la cartouche
(1) et le trou de réglage de puissance (2) a I'extrémité du guide-piston.

rwn =

Veiller a ne pas nettoyer le joint torique avec une brosse métallique ou a ne pas retirer le joint
torique par inadvertance. Les brosses métalliques peuvent endommager le joint torique.

Huiler [égérement I'intérieur du guide-piston.

Controler I'usure et I'état du joint torique (3), ainsi que sont positionnement correct.
Huiler I'extérieur du guide-piston ou l'intérieur de la douille de verrouillage.
Nettoyer I'intérieur et I'extérieur du boitier de I'appareil.

© NG

o MMM
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8.5 Controles supplémentaires dans le cadre de I'entretien de I'appareil

Al AVERTISSEMENT

Risque de blessures ! Il y a un risque accru de dysfonctionnements en cas de défaut du frein de piston, du

piston ou des canons.

» Controler I'usure du frein de piston et du piston et les remplacer s'ils sont endommagés.
» N'entreprendre aucune manipulation sur le piston.
» Ne pas tenter de réparer soi-méme un piston défectueux, par exemple en pongant la pointe.

1. Remplacer le piston lors du constat de |'un des points suivants :

» Le piston est cassé.

» Le piston est trés usé (par ex. rupture de |'élévation circonférentielle en forme d'anneau au niveau de
la pointe du piston de plus de 90°)

» Le piston est déformé (le contrdler en le roulant sur une surface lisse).

2. Remplacer le frein de piston lors du constat de I'un des points suivants :

» La bague métallique du frein de piston est cassée ou se détache.

» Le frein de piston ne tient plus sur le canon.

» Il'y a une forte abrasion ponctuelle sur la bague métallique.

» Le piston est coincé dans le frein de piston.

8.6 Controdle final du cloueur

» Apres des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien
en place et fonctionnent parfaitement.

9 Aide au dépannage

9.1 Problémes avec le cloueur

A Avant de commencer I'élimination des défauts, s'assurer qu'il n'y a pas de cartouche ni d'élément de
fixation dans le cloueur. S'il est impossible de retirer les cartouches, contacter le S.A.V. Hilti.
En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier sans

aide, contacter le S.A.V. Hilti.

Défaillance Causes possibles Solution
Pression d'appui nécessaire | Accumulation de résidus de com- » Procéder a un entretien de
plus grande bustion. I'appareil.

» Engager une nouvelle bande de
cartouches.

La résistance au déclenche-
ment augmente

Accumulation de résidus de com-
bustion.

» Procéder a un entretien de
I'appareil. -~ Page 42
» Contacter le S.A.V. Hilti.

La molette de réglage de la
puissance de tir est dure a
régler

Accumulation de résidus de com-
bustion.

» Procéder a un entretien de
I'appareil. -~ Page 42

Impossible de déclencher le
cloueur

Le cloueur n'a pas été entiérement
appuyé.

» Appuyer entiérement le cloueur.

Piston mal monté.

» Controler le montage et le répé-
ter si nécessaire. ~ Page 37

Le cloueur est défectueux.

» Contacter le S.A.V. Hilti.

DX 351 MX

Chargeur non chargé.

» Remplir le chargeur.

DX 351 MX

Résidus de plastique dans le char-
geur.

» Ouvrir le chargeur, enlever la
bande de clous ou les résidus
de plastique.
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Défaillance

Causes possibles

Solution

Impossible de déclencher le
cloueur

DX 351 MX

Position incorrecte du piston dans

I'appareil a chargeur (piston pas en
position initiale lors du déclenche-

ment)

» Retirer la bande de cartouches
et procéder a un entretien de
I'appareil.

» Controler le piston et le frein de
piston. — Page 43.

DX 351 MX

Clous incorrectement positionnés
dans le chargeur.

» Recharger le cloueur.

Le canon n'est pas vissé correcte-
ment.

» Tourner le canon jusqu'a en-
tendre un clic lors de I'enclen-
chement — Page 37.

Puissance de tir trop élevée du
poussoir du piston.

» Réduire la puissance de tir.

Le piston coince dans le ca-
non

Piston et/ou frein de piston en-
dommagé.

» Controler I'usure du frein de
piston et du piston et remplacer
le cas échéant les composants.
— Page 43

DX 351 MX

Résidus de plastique dans le char-
geur.

» Ouvrir le chargeur, enlever la
bande de clous ou les résidus
de plastique.

Puissance de tir trop importante

» Diminuer la puissance de tir
avec la molette de réglage de la
puissance de tir.

Piston tordu suite a un tir sans
élément de fixation

» Eviter tout tir & vide.
» Vérifier que le piston est droit et
le remplacer si nécessaire.

DX 351 MX

Le canon du chargeur coince

2 éléments de fixation sont collés
I'un a I'autre dans le chargeur.

» Introduire un tournevis dans
la rainure avant du chargeur
pour faire sortir les éléments de
fixation.

9.2

Problémes avec les éléments de fixation

Défaillance

Causes possibles

Solution

Profondeurs de pose irrégu-
lieres

Position incorrecte du piston

» Controler 'usure du frein de
piston et du piston et remplacer
le cas échéant les composants.
- Page 43

Puissance de tir trop élevée du
poussoir du piston.

» Réduire la puissance de tir.

L'élément se tord

Matériau support dur (acier, béton).

» Augmenter la puissance de tir
avec la molette de réglage de la
puissance de tir.

» Utiliser un clou plus court.

» Utiliser des clous avec une
limite d'application supérieure.

» Pour le béton : Utiliser un DX-
Kwik (avec pré-percage) — voir
le 'Manuel des techniques de
fixation'.

Agrégats durs et/ou grands sur
béton.

» Utiliser un DX-Kwik (pré-
percage).

Armature métallique juste en des-
sous de la surface du béton.

» Procéder a une fixation a un
autre endroit.
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Défaillance

Causes possibles

Solution

L'élément n'est pas posé a
fleur

Elément erroné.

>

Adapter la longueur de I'élément
de fixation a I'épaisseur de
I'élément de structure.

Réglage de puissance erroné.

Modifier le réglage de puissance
sur le cloueur.

Agrégats durs et/ou grands sur
béton.

Utiliser un DX-Kwik (pré-
pergage).

Armature métallique juste en des-
sous de la surface du béton.

Procéder a une fixation a un
autre endroit.

Eclatements du béton

Agrégats durs et/ou grands sur
béton.

Utiliser un DX-Kwik (pré-
percage).

Téte d'élément endommagée

Puissance de tir trop importante.

Réduire la puissance de tir avec
la molette de réglage de la
puissance de tir.

Un piston erroné a été mis en
place.

Vérifier que la combinaison
piston / élément de fixation est
correcte.

Piston endommagé.

Remplacer le piston.

Le clou ne pénétre pas suffi-
samment profondément dans
le matériau support

Puissance de tir trop faible

Augmenter la puissance de tir.
Utiliser des cartouches plus
résistantes.

Limite d'application dépassée
(support trés dur).

Utiliser des clous avec une
limite d'application supérieure.

Systeme inapproprié.

Utiliser un systeme plus puis-
sant tel que le DX 6.

L'élément ne tient pas dans le
matériau support

Matériau support en acier mince
(4-5 mm)

Utiliser un autre réglage de
puissance.

Utiliser des clous appropriés
pour supports en acier minces.

Rupture de I'élément
(rupture par cisaillement)

Puissance de tir trop faible

Augmenter la puissance de tir.

Utiliser des cartouches plus
résistantes.

Limite d'application dépassée
(support trés dur).

Utiliser un systeme plus puis-
sant, par ex. DX 6, avec des
éléments de fixation appropriés.

Rupture de I'élément
(avec déformation)

Puissance de tir trop faible

Augmenter la puissance de tir.
Utiliser des cartouches plus
résistantes.

Limite d'application dépassée
(support trés dur).

Utiliser un systeme plus puis-
sant, par ex. DX 6, avec des
éléments de fixation appropriés.

Puissance de tir trop importante.

Réduire la puissance de tir avec
la molette de réglage de la
puissance de tir.

La téte de clou perfore le
matériau fixé

Puissance de tir trop importante

Diminuer la puissance de tir
avec la molette de réglage de la
puissance de tir.

Utiliser des cartouches moins
résistantes.

9.3 Problémes avec les ca

rtouches

Défaillance

Causes possibles

Solution

La bande de cartouches

n'avance pas

Bande de cartouches endomma-
gée.

>

Remplacer la bande de car-
touches.
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Défaillance Causes possibles Solution
La bande de cartouches Cloueur endommagé. » Contacter le S.A.V. Hilti.
n'avance pas Utilisation d'une bande de car- » Utiliser uniquement des bandes
touches incorrecte de cartouches prévues pour le
cloueur.

La détente n'est pas enfoncée en- | » Lors du déclenchement de
tierement la détente, toujours enfoncer
entiérement la détente.

La bande de cartouches est Cloueur trop chaud. » Laisser le cloueur refroidir sous

difficile a retirer. surveillance permanente.

» Ensuite, sortir avec précaution
la bande de cartouches du

cloueur.
Accumulation de résidus de com- | » Procéder a un entretien de
bustion. I'appareil.
» Engager une nouvelle bande de
cartouches.
La cartouche ne percute pas | Mauvaise cartouche. » Faire avancer la bande d'une
cartouche.
Cloueur encrassé. » Procéder a un entretien de
I'appareil.
Le cloueur n'a pas été entierement | » Appuyer entiérement le cloueur.
appuyé.
Mauvaise combinaison élément de | » Vérifier que la combinaison
fixation, canon, etc. élément de fixation, canon, etc.
est adaptée a I'application.
La bande de cartouches fond | Le cloueur est appuyé trop long- » Retirer la bande de cartouches
temps lors de I'implantation. et la remplacer par une nouvelle

bande de cartouches.
» Appuyer moins longtemps avant
de déclencher le cloueur.

Fréquence de tir trop élevée » Arréterimmédiatement le travail.
(cloueur trop chaud). » Retirer la bande de cartouches
et laisser refroidir le cloueur.

» Ne pas dépasser la cadence
de tir maximale recommandée
(voir chapitre Caractéristiques
techniques).

La cartouche se détache de Fréquence de tir trop élevée » Arréterimmédiatement le travail.
la bande (cloueur trop chaud). » Retirer la bande de cartouches
et laisser refroidir le cloueur.

» Ne pas dépasser la cadence
de tir maximale recommandée
(voir chapitre Caractéristiques
techniques).

10 Recyclage

& Les produits Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage
présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue
de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

11 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.
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12 Certificat d'essais C.I.P.

La directive suivante s'applique aux états membres de la C.I.P. hors de I'espace de I'UE et de I'AELE : Le
Hilti DX 351 est certifié et homologué. En conséquence, les appareils portent le sigle d'homologation PTB
de forme carrée avec le numéro d'homologation S 809. Hilti garantit ainsi la bonne conformité des appareils
avec le modéle homologué.

13 Informations complémentaires

DX 351 M&E

Des informations complémentaires concernant I'utilisation, la technique, I'en-
vironnement et le recyclage sont  disponibles sous le lien ci-dessous
qr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018

Ce lien figure également a la fin du mode d'emploi sous forme de code QR.

Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre el manual de instrucciones

1.1 Acerca de este manual de instrucciones

* Lea detenidamente este manual de instrucciones antes de la puesta en servicio. Ello es imprescindible
para un trabajo seguro y un manejo sin problemas.

Observe las indicaciones y advertencias de seguridad en este manual de instrucciones y en el producto.
Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y entregue el producto a otras
personas siempre acompanado de este manual de instrucciones.

1.2 Explicacién de simbolos

1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las
siguientes palabras de peligro:

Al PELIGRO

PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

| A| ADVERTENCIA

ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\ PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

Consulte el manual de instrucciones

ﬂ Indicaciones de uso y demas informacioén de interés
gy

Manejo con materiales reutilizables

az

E: No tire las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos
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1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual
de instrucciones.

La numeracion en las figuras hace referencia a pasos de trabajo importantes o componentes
3 | importantes para los pasos de trabajo. Estos pasos de trabajo o componentes se resaltan en el
texto mediante los correspondientes nimeros, p. €j., (3).

‘11> En la figura Vista general se utilizan nimeros de posicion y los nimeros de la leyenda estan
~— explicados en el apartado Vista general del producto.

@ | | Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.

1.3 Simbolos en funcion del producto

1.3.1 Simbolos de advertencia
Los simbolos de advertencia previenen de un peligro.

& Precaucion por superficie caliente

1.3.2 Senales prescriptivas
Sefales prescriptivas que indican acciones obligatorias.

@ Utilizar proteccién para los ojos

@ Utilizar proteccién para la cabeza

@ Utilizar proteccién para los oidos

1.4 Informacion del producto

Los productos [Cmll ™ han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y
debidamente formado puede utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal
debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacién del producto y sus
dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada
por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.
La denominacién del modelo y el nUmero de serie estan indicados en la placa de identificacion.
» Escriba el nimero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos del producto para realizar consultas
a nuestros representantes o al Departamento de Servicio Técnico.
Datos del producto

Fijadora de cartuchos DX 351 M&E
DX 351 MX

Generacion 01

N.2 de serie.

1.5 Declaracion de conformidad

Bajo su exclusiva responsabilidad, el fabricante declara que el producto aqui descrito cumple con la
legislacion y normas vigentes. Encontrard una reproduccién de la declaracion de conformidad al final de
esta documentacion.

La documentacion técnica se encuentra depositada aqui:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE
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2 Seguridad

21 Indicaciones de seguridad

Indicaciones basicas de seguridad

A iADVERTENCIA! Lea con atencion todas las instrucciones e indicaciones de seguridad. Si no se respetan

las instrucciones e indicaciones de seguridad, pueden producirse lesiones de gravedad.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para futuras consultas.

» No efectie manipulaciones o modificaciones en la fijadora.

» Utilice siempre fijadoras, equipamientos (bases, guias de clavos, cargadores, pistones y accesorios) y
consumibles (elementos de fijacion y cartuchos) compatibles entre si.

» Compruebe que la fijadora y los accesorios no presentan dafios.

» Los componentes mdviles deben funcionar correctamente y no estar atascados. Tenga en cuenta
las indicaciones de este manual de instrucciones acerca de la limpieza y la lubricacién — pagina 58.

» Para garantizar un correcto funcionamiento de la fijadora, todos los componentes deben estar
correctamente montados. Las piezas dafiadas deben repararse o sustituirse de forma pertinente por
el Servicio Técnico de Hilti si no se especifica lo contrario en el manual de instrucciones.

» Emplee exclusivamente cartuchos Hilti DX u otros cartuchos adecuados que cumplan con los requisitos

minimos de seguridad. — pagina 51

» Utilice la fijadora exclusivamente para las aplicaciones definidas en el apartado relativo al uso debido

— pagina 51. No coloque elementos de fijacion en una superficie de trabajo no adecuada, por ejemplo,

en materiales demasiado finos, demasiado duros o demasiado quebradizos. El uso de estos materiales

puede provocar la rotura o astillamiento del elemento de fijacién o una insercién incorrecta del mismo.

Ejemplos de materiales inapropiados:

» las juntas de soldadura en acero, el hierro fundido, el vidrio, el marmol, el plastico, el bronce, el laton,
el cobre, los materiales aislantes, el ladrillo hueco, el ladrillo cerdmico, la chapa fina (<4 mm) y el
hormigén poroso.

» Observe el «Manual de técnica de fijacion» Hilti o la correspondiente «Guia técnica de técnica de
fijacion» Hilti local. Asimismo, observe siempre el manual de instrucciones del elemento de fijacion
que tiene previsto utilizar.

Requisitos para el usuario

» Solo puede utilizar o reparar esta fijadora si esta autorizado y se le ha instruido en lo referente a los
posibles riesgos.

» Utilice su equipo de proteccion individual durante el uso.

» Lleve gafas protectoras adecuadas y casco de proteccion.

» Utilice guantes de proteccion. La fijadora puede calentarse debido al funcionamiento.

» Utilice proteccion para los oidos. La ignicion de una carga propulsora puede dafar el oido.

» Utilice calzado antideslizante.

Seguridad en el lugar de trabajo

» Mantenga el lugar de trabajo ordenado. Mantenga el entorno de trabajo despejado de objetos que
puedan ocasionarle lesiones. El desorden en la zona de trabajo puede provocar accidentes.

» llumine bien la zona de trabajo y asegure una ventilacion adecuada en los espacios cerrados.

Seguridad de las personas

» No presione nunca la fijadora contra su mano u otra parte del cuerpo. No oriente nunca la fijadora hacia
otras personas. - pagina 54

» No presione la fijadora con la mano en el cargador o en la guia de clavos, el pistén o la guia del piston, o
en un anclaje colocado. Al presionar la fijadora con la mano es posible que se prepare para funcionar,
incluso cuando no haya montada una guia de clavos. Si esto ocurre, existe el riesgo de que usted u
otras personas sufran lesiones graves.

» Todas las personas que se encuentren cerca deben llevar proteccion para los oidos, para los ojos y un
casco.

» Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta de montaje directo con
prudencia. No utilice la fijadora si esta cansado, ni tampoco después de haber consumido alcohol,
drogas o medicamentos. Finalice inmediatamente el trabajo si siente dolor o cualquier otra molestia. Un
momento de descuido al utilizar la fijadora podria producir graves lesiones.

» Evite adoptar malas posturas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en equilibrio.

» Al accionar la fijadora, mantenga siempre los brazos ligeramente doblados y nunca estirados.

» Mientras se esta trabajando, mantenga alejadas del radio de accion de la herramienta a otras personas,
especialmente a los nifios.
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Manipulacion y utilizacién segura de las herramientas de montaje directo

» Utilice la fijadora unicamente para su uso previsto y en perfecto estado, y no la utilice para fines no
previstos.

» No utilice la fijadora en lugares donde exista peligro de incendio o explosion.

» Antes de colocar los elementos de fijacion, asegurese de que nadie se encuentre detras del componente
en la direccion de fijacion en la que se instalaran los elementos de fijacion. Peligro por elementos de
fijacién que pueden romperse.

» Asegurese de que la boca de la fijadora no apunte en ningin momento hacia usted o hacia otras
personas.

» Suijete la fijadora solo por las superficies de agarre previstas.

» Mantenga las superficies de agarre secas, limpias y sin residuos de aceite o grasa.

» Accione el gatillo solo cuando la fijadora se encuentre totalmente presionada contra la superficie de
trabajo y perpendicular a esta.

» Antes de comenzar a trabajar, compruebe el ajuste de energia seleccionado.

» Coloque elementos de fijacion en la superficie de trabajo a modo de prueba.

» Sujete siempre la fijadora en angulo recto respecto a la superficie de trabajo durante la fijacion. De
esta forma, se reduce el riesgo de que el elemento de fijacién se desvie con respecto a la superficie de
trabajo.

» No introduzca elementos de fijacion en orificios existentes, a menos que Hilti lo recomiende.

» No instale elementos de fijacién ya utilizados, ya que existe riesgo de lesiones. Utilice un nuevo elemento
de fijacion.

» No vuelva a fijar un elemento de fijacion que no haya quedado suficientemente introducido la primera
vez. El elemento de fijacion podria romperse.

» Vigile la fijadora cargada en todo momento.

» Descargue siempre la fijadora (cartucho y elementos de fijacion) antes de efectuar trabajos de limpieza,
reparaciéon o mantenimiento, al cambiar el guia clavos, antes de interrumpir el trabajo y antes de
guardarla.

» Transporte y almacene la fijadora en el maletin de Hilti previsto para tal fin.

» Guarde las fijadoras que no se utilicen descargadas, en un lugar seco y seguro donde los nifios no
puedan acceder.

» Coloque siempre la fijadora sobre superficies de trabajo planas, lisas y despejadas que puedan sostener
su peso.

» Respete las distancias con respecto al borde y las distancias entre elementos de fijacion requeridas
(véase el capitulo Distancias minimas).

» Antes de realizar la fijacion, compruebe si hay cables eléctricos, conductos de agua o conductos de gas
en la superficie de trabajo.

» Para obtener informacién mas detallada, solicite el Hilti <Manual de técnica de fijacion» o la Hilti «Guia
técnica de técnica de fijacion» local correspondiente en su Store Hilti.

Medidas de seguridad térmicas

» No sobrepase la frecuencia de fijacion méxima recomendada en el capitulo Datos técnicos.

» Si se produce el sobrecalentamiento de la fijadora, o en caso de que las tiras de cartuchos se deformen
o se fundan, retire la tira de cartuchos y deje que la fijadora se enfrie.

» No desmonte la fijadora si esta caliente. Deje que la fijadora se enfrie.

Peligro de explosion de los cartuchos

» Utilice exclusivamente cartuchos homologados y autorizados para la fijadora.

» Retire la tira de cartuchos cuando haga un descanso, cuando termine de trabajar con la fijadora o cuando
la vaya a transportar.

» No intente sacar elementos de fijacion o los cartuchos a la fuerza de la banda del cargador o de la
fijadora.

» Almacene los cartuchos no utilizados en un lugar cerrado y de acuerdo con las instrucciones de
almacenamiento para cartuchos para fijadoras accionadas con pélvora (por ejemplo, lugares secos, con
una temperatura de entre 5 °C y 25 °C).

» No deje tiradas en cualquier sitio las tiras de cartuchos no utilizados o parcialmente utilizados. Recoja
las tiras de cartuchos usadas y guardelas en un lugar adecuado.

» Observe todas las indicaciones sobre seguridad, manejo y almacenamiento que figuran en la hoja técnica
de seguridad de los cartuchos.
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3 Descripcion

3.1 Vista general del producto f]

@  Pistén
@  Guia del pistén
®  Carcasa de la herramienta
@  Apoyo para la mano
®  Trinquete
®  Casquillo de bloqueo
@  Compartimento de cartuchos (expulsion)
Compartimento de cartuchos (insercién)
®  Rueda de ajuste de la fuerza de fijacién
Indicador energia de fijacion
) (En variantes de modelo BT/BTG en negro)
@  Rejillas de ventilacion
- (@) Empuinadura principal
mlﬁ" ® Gatillo
®
]—®
o
3.2 Vista general: Guia clavos 2
@  Abertura de salida de los elementos de ®  Deteccién de clavos
fijacion (boca) ® Cajadeslizante
®  Tuerca de unién ® Cargador

®  Freno del pistén

3.3 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es una fijadora accionada por cartucho para la colocacién de elementos de fijacion y
elementos compuestos en hormigon, acero y piedra arenisca calcarea.

El producto debe utilizarse solo en combinacion con el equipamiento adecuado para la fijadora. Los guia
clavos, el piston y los elementos de fijacion deben ser compatibles entre si.

El producto debe utilizarse solo con piezas de repuesto y accesorios de Hilti asi como cartuchos y elementos
de fijacion de Hilti u otros cartuchos o elementos de fijacion diferentes adecuados.

3.4 Requisitos para los cartuchos

Al ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por explosion inesperada. En los cartuchos que no respeten los requisitos minimos

de seguridad, pueden formarse depdsitos de poélvora no quemada. Por este motivo, puede producirse una

explosion repentina que cause graves heridas al usuario y a las personas a su alrededor.

» Utilice exclusivamente cartuchos que cumplan los requisitos minimos de seguridad de las correspon-
dientes regulaciones locales.

» Cumpla con los intervalos de mantenimiento y encargue regularmente la limpieza de la fijadora a Hilti-
Service.

Emplee exclusivamente los cartuchos DX de Hilti enumerados en la siguiente tabla u otros cartuchos
adecuados que cumplan con los requisitos minimos de seguridad:

* En los paises miembro de la UE y la EFTA, los cartuchos deben contar con la homologacion CE y
presentar la marca CE.

* Para el Reino Unido, los cartuchos deben contar con la homologacién UKCA y presentar la marca UKCA.

e En Estados Unidos, los cartuchos deben cumplir con las disposiciones de la norma ANSI A10.3-2020.
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¢ En los paises extracomunitarios miembros de C.I.P., los cartuchos deben contar con una autorizacion

C.I.P. para la fijadora DX utilizada.
¢ En el resto de paises, los cartuchos deben haber superado el ensayo de residuos segun la norma
EN 16264 y presentar la correspondiente declaracion del fabricante.

Cartuchos compatibles

Denominacion de pedido Color Potencia
6.8/11 M blanco blanco extra débil
6.8/11 M verde verde débil
6.8/11 M amarillo amarillo Media
6.8/11 M rojo rojo fuerte

3.5 Informacion sobre los ambitos de aplicacion
Para obtener mas informacion sobre los ambitos de aplicacion, consulte la pagina del producto Hilti.

4 Datos técnicos

4.1 Caracteristicas del producto

DX 351 M&E DX 351 MX
Peso (herramienta basica) 2,7 kg 2,7 kg
Longitud (fijadora) 545 mm 545 mm
Frecuencia de fijacién maxima re- 700 Fijaciones/h 700 Fijaciones/h
comendada
Fuerza de apriete necesaria 100 N 130N
Recorrido de presion 59 mm 59 mm
Temperatura ambiente (almacena- -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
miento y aplicacion)

4.2 Distancias minimas y con el borde
Para la fijacion, debe respetar las distancias minimas pertinentes, que pueden diferir en cada producto.

Observe siempre las indicaciones de uso del manual de instrucciones del elemento de fijacion
utilizado, del HiltiManual de técnica de fijacion o de la Hilti «Guia técnica de técnica de fijacion»
local correspondiente.

Hormigon Subestructuras de acero
Distancia min. hasta el borde (borde | 2 70 mm 215 mm
de superficie de trabajo con res-
pecto a elemento de fijacion)
Distancia min. entre ejes (entre ele- | 280 mm 220 mm
mentos de fijacion)
Grosor min. de la superficie de tra- | 2100 mm Observe las indicaciones del
bajo manual de instrucciones del
elemento de fijacion.
4.3 Informacion sobre la emision de ruidos y vibraciones

Condiciones para los valores de medicion de ruido
Los valores de emisién de ruidos se han medido con las condiciones siguientes:

Condiciones generales:
Cartucho Calibre 6.8/11 rojo

Ajuste de energia 3
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Aplicacion Fijaciéon de chapa de acero de 2 mm sobre hormigén (C40) con X-U
27/32P8

Datos técnicos relativos a ruido y valores de vibracién
Informacién sobre la emision de ruidos

DX 351 M&E DX 351 MX
Nivel de potencia acustica (L) 107 +2 dB 107 +2 dB
Nivel de intensidad acustica (L,,) 101 +2 dB 101 +2 dB
Nivel maximo de intensidad acustica (L ..) | 135 +2 dB 135 +2 dB

Valores de vibracion totales

El valor que debe indicarse seguin 2006/42/EC no supera el valor <2,5m/s?
limite de:

5 Preparacion del trabajo

» Antes de cada puesta en servicio, compruebe si ha elegido la combinacién correcta de guia para clavos,
pistén, elementos de fijacién y cartucho.

» Al comenzar a trabajar, compruebe si estan colocados todos los dispositivos de proteccion y si estos
funcionan correctamente. Para garantizar un funcionamiento adecuado de la herramienta, las piezas
deben estar correctamente montadas y cumplir todas las condiciones necesarias.

» Compruebe que todos los accesorios estdn montados correctamente.

Leay tenga en cuenta las indicaciones de seguridad, montaje y manejo del manual de instrucciones
de los accesorios.

5.1 Montaje de la fijadora &

Deslice el casquillo de bloqueo desde atras en la guia del pistén.

Alinee la marca de la guia del piston (1) con la marca de la carcasa metdlica (2).

Presione y sujete el casquillo de bloqueo contra el resorte e introduzca completamente la guia del piston
en la carcasa de la herramienta.

4. Presione los trinquetes (3) uno contra otro y enrosque el casquillo de bloqueo hasta el tope girandolo en
sentido horario.

5. Abra el tope del piston girando el casquillo de bloqueo una vuelta completa en sentido antihorario.
6. Inserte el piston hasta el tope en la guia del piston.
7. Enrosque el casquillo de bloqueo hasta el tope girando en sentido horario.
» El casquillo de bloqueo encajara con un chasquido.
8. Monte un guia clavos. — pagina 54

wn

5.2 Desmontaje de la fijadora ]

Retire el guia clavos. — pagina 53

Abra el tope del pistén girando el casquillo de bloqueo una vuelta completa en sentido antihorario.
Retire el piston de su guia.

Desenrosque el casquillo de bloqueo completamente de la rosca de la carcasa de la herramienta.

Hoh =

El casquillo de bloqueo descansa sobre un resorte pretensado en la guia del piston. Sujete bien la
guia del piston al desenroscar.

5. Saque de la carcasa de la herramienta la guia del pistén con casquillo de blogueo.
6. Tire del casquillo de bloqueo hacia atras para sacarlo de la guia del piston.

53  Cambio del guia clavos &, §

Desmontaje del guia clavos
1. Afloje el guia clavos girando la tuerca de unién en sentido antihorario.
2. Extraiga el guia clavos de la guia del piston.
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Montaje del guia clavos
3. Si se dispone del siguiente equipamiento, siga este paso adicional:
DX 351 M&E
» Compruebe que el freno del piston (1) esta disponible y montado correctamente.
» Coloque el guia clavos en la guia del piston.
» Presione el guia clavos por el casquillo protector hasta el tope en la guia del piston.
» La guia del piston se retrae por completo en la carcasa de la herramienta.
» El guia clavos esta correctamente alojado en la guia del piston.
» Fije el guia clavos girando la tuerca de unién (2) en sentido horario para apretarla.
» Elresorte anular encaja de forma audible en el taladro de alojamiento del guia clavos.
» Compruebe que el resorte anular esta alojado correctamente en el taladro de alojamiento (3).

54  Carga de la herramienta fijadora individual

DX 351 M&E

» Introduzca el elemento de fijacién en el guia clavos por su parte delantera hasta que la arandela de
plastico del elemento de fijacion tope con el guia clavos.

5.5 Carga de la herramienta fijadora con cargador &

DX 351 MX

1. Tire hacia abajo de la caja deslizante hasta que encaje.

2. Coloque una tira de elementos de fijacion en el hueco del cargador.

3. Suelte la caja deslizante de la posicién enclavada.
» La caja deslizante cierra el cargador por resorte.

5.6 Carga de tiras de cartuchos £

e

Introduzca en el compartimento de cartuchos (insercién) la tira de cartuchos con el extremo estrecho
por delante, hasta que la tira de cartuchos esté completamente insertada en ella.

Si coloca una tira de cartuchos empezada, tire de ella con la mano hacia fuera de la fijadora por la parte
de arriba hasta que en el cargador de cartuchos se encuentre un cartucho sin usar.

N

6 Manejo

Riesgo de lesiones por el disparo inesperado. Si la fijadora esta cargada, puede prepararse para funcionar

en cualquier momento. El disparo inesperado de fijaciones puede ponerle en peligro a usted y a otras

personas.

» Siempre que interrumpa el trabajo con la fijadora, descarguela (cartuchos y elementos de fijacion).

» Antes de realizar tareas de mantenimiento, limpieza y equipamiento, asegurese de que no hay ningin
cartucho ni elemento de fijacion en la fijadora.

iPeligro por superficies calientes! La fijadora puede calentarse por el uso.
» Utilice guantes de proteccion.

Si la resistencia al insertar la tira de cartuchos es mas elevada de lo habitual, compruebe si la tira de
cartuchos es compatible con esta fijadora.
Observe las indicaciones y advertencias de seguridad en este manual de instrucciones y en el producto.
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Indicaciones de uso para garantizar la seguridad

Imagen de ejemplo Descripcion

No presione la fijadora contra partes del cuerpo.

H Al ejercer presion sobre una parte del cuerpo (por ejemplo, la mano), la fijadora
puede entrar en funcionamiento. De este modo, existe el peligro de que se
efectlen fijaciones en partes del cuerpo.

No retire el cargador u otros guia clavos con la mano.

Al retirar el cargador u otro guia clavos con la mano, es posible que la fijadora
entre en funcionamiento. De este modo, existe el peligro de que se efectien
fijaciones en partes del cuerpo.

6.1 Ajuste de la energia de fijacion

Seleccione el ajuste de energia de acuerdo con la aplicacion. Empiece siempre con la energia de fijacion
minima si no se dispone de valores empiricos.
1. Gire la rueda de ajuste al nivel de energia de fijacion:
» Nivel 1 — Nivel minimo de energia de fijacién
» Nivel 2 —~ Nivel medio de energia de fijacion
» Nivel 3 — Nivel maximo de energia de fijacion
2. Realice una fijacion de prueba y, en caso necesario, adapte el nivel de energia de fijacion.

6.2 Colocacién del elemento de fijacion It

/\ PRECAUCION

Riesgo de lesiones por una descarga eléctrica. Si se realizan fijaciones en cables eléctricos ocultos,
existe peligro de descarga eléctrica.

» Revise la zona de trabajo para descartar que haya cables eléctricos ocultos.

» Suijete la fijadora siempre por las partes negras de la pieza de agarre.

» Compruebe periédicamente que las superficies de agarre aisladas no presentan dafios.

Antes de iniciar los trabajos, familiaricese con las caracteristicas del elemento de fijacion utilizado y
las especificaciones técnicas de la aplicacion. Lea el manual de instrucciones del elemento de fijacion
en cuestion.

Posicione la fijadora.

Sujete la fijadora derecha y en angulo recto contra la superficie de trabajo.
Presione la fijadora hasta el tope.

Accione el gatillo tan pronto como la fijadora esté presionada al méximo.
» El elemento de fijacion se aplica.

o

ﬂ Asegurese de apretar siempre el gatillo a fondo.
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5. Retire la fijadora de la superficie de trabajo.
6. Posicione la fijadora en el siguiente punto y repita los pasos.

7 Qué hacer en caso de averia

Al PELIGRO
Riesgo de lesiones por una fijadora no asegurada. Si la fijadora se atasca al comprimirla o si un cartucho
no se enciende, es posible que la fijadora esté cargada sin asegurar. El disparo inesperado de una fijacion
puede provocar lesiones graves.
» Asegurese en todo momento de que la fijadora no apunta hacia usted o hacia otras personas.
» Asegurese de que la fijadora no pueda dispararse accidentalmente y no toque la boca del guia clavos.
» Vigile siempre una fijadora no asegurada.

» Desatasque la herramienta. — pagina 56

» Tras dos o tres fijaciones fallidas sin que se haya producido un sonido de ignicién claro o si disminuyen
los elementos de fijacion introducidos mediante impacto, proceda del modo siguiente: — pagina 57

» Siun cartucho no se enciende, proceda como se indica a continuacién: — pagina 56

71 La fijadora se atasca y no se separa.

A| PELIGRO
Riesgo de lesiones por una fijadora no asegurada. Si la fijadora se atasca al comprimirla o si un cartucho
no se enciende, es posible que la fijadora esté cargada sin asegurar. El disparo inesperado de una fijacion
puede provocar lesiones graves.
» Asegurese en todo momento de que la fijadora no apunta hacia usted o hacia otras personas.
» Asegurese de que la fijadora no pueda dispararse accidentalmente y no toque la boca del guia clavos.
» Vigile siempre una fijadora no asegurada.

1. Presione la fijadora durante al menos 30 segundos y después suéltela.
2. Retire la fijadora de la superficie de trabajo.
> A Asegurese de no dirigirla contra usted u otras personas.
3. Intente tirar de la guia clavos de manera manual hasta situarla en la posicion inicial.
> A Retire la mano del gatillo y no la agarre por la boca
4. Extraiga inmediatamente la tira de cartuchos de la fijadora.
» A\ Sino se puede retirar la tira de cartuchos:
» Deje que la fijadora se enfrie en lugar seguro y bajo supervision.
» Asegurese en todo momento de que la fijadora no apunta hacia usted o hacia otras personas.
» Pongase en contacto con el Servicio Técnico de Hilti.
5. Lleve a cabo un servicio de mantenimiento de la herramienta. — pagina 58

7.2 El cartucho no se enciende si la fijadora supera la temperatura de funcionamiento

Asegurese en todo momento de que la fijadora no apunta hacia usted o hacia otras personas.
Si un cartucho no se enciende, proceda como se indica a continuacioén:

1. Presione la fijadora durante al menos 30 segundos y después suéltela.
2. Si el cartucho sigue sin encenderse, espere 30 segundos y retire la fijadora de la superficie de trabajo.
3. Extraiga inmediatamente la tira de cartuchos de la fijadora.
» Sino se puede retirar la tira de cartuchos:
» Deje que la fijadora se enfrie en lugar seguro y bajo supervision.
» Pongase en contacto con el Servicio Técnico de Hilti.
4. Lleve a cabo un servicio de mantenimiento de la herramienta. — pagina 58
Guarde el cartucho de forma segura.
6. Elimine los cartuchos no encendidos.
» Tenga en cuenta las normativas locales en materia de eliminacion.
7. Deje que la fijadora se enfrie y continde el trabajo con una nueva tira de cartuchos.

[
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7.3 El cartucho no se prende si la fijadora esta a temperatura de servicio.

Tras dos o tres fijaciones fallidas sin que se haya producido un sonido de ignicion claro o si disminuyen los
elementos de fijacion introducidos mediante impacto, proceda del modo siguiente:
Presione la fijadora durante al menos 30 segundos y después suéltela.
Si el cartucho sigue sin encenderse, espere 30 segundos y retire la fijadora de la superficie de trabajo.
Interrumpa inmediatamente el trabajo y retire la tira de cartuchos.
Desmonte la fijadora. — pagina 53
Compruebe si ha elegido la combinacién correcta de guia para clavos, piston, elementos de fijacion y
cartucho.
6. Compruebe si el freno del piston o el piston estan desgastados y sustituya los componentes en caso
necesario. > pagina 58
7. Limpie y lubrique la fijadora. — pagina 58
» Sitras adoptar las medidas anteriormente indicadas el problema persiste, no debe volver a utilizar la
fijadora.

» Encargue la comprobacién y, en caso necesario, también la reparacion de la fijadora al Servicio
Técnico de Hilti.

o s

En condiciones normales de servicio, este tipo de herramientas produce suciedad y provoca el
ﬂ desgaste de componentes relevantes para su funcionamiento.
Realice regularmente el mantenimiento de la herramienta — pagina 58. En caso de uso intensivo
de la fijadora, compruebe a diario el piston y el freno del pistéon, o a mas tardar, cada 2500-3000
fijaciones. El intervalo corresponde con el ciclo regular de limpieza de la fijadora. Los ciclos de
limpieza y mantenimiento se calculan en base a un uso normal de la herramienta.
Después de 30 000 fijaciones, solicite el mantenimiento de la fijadora al Servicio Técnico de Hilti.

8 Cuidado y mantenimiento

8.1 Cuidado de la fijadora

Para la limpieza, emplee exclusivamente los accesorios de limpieza suministrados por Hilti o productos
similares. Absténgase en todo momento de utilizar pulverizadores, aire comprimido, limpieza a alta presién,
disolventes o agua.

Utilice siempre el spray Hilti para el mantenimiento y la lubricacién de los componentes de la fijadora. No
utilice nunca grasa, ya que ello podria dar lugar a fallos de funcionamiento de la fijadora.

/\ PRECAUCION

iPeligro de dafios en la fijadora! Los cuerpos extrafios pueden atascarse en la fijadora, que puede sufrir
dafos al activarse.

» Evite que penetren cuerpos extrafos en el interior de la fijadora.

» Limpie periddicamente el exterior de la fijadora con un pafio ligeramente humedecido.
» Mantenga las rejillas de ventilacion despejadas y utilice la fijadora solo si no presenta obstrucciones en
dichas rejillas.

8.2 Mantenimiento

| A| ADVERTENCIA

Sustancias peligrosas La suciedad de las herramientas DX contiene sustancias perjudiciales para la salud.

» No inhale polvo ni suciedad durante la limpieza.

» Mantenga el polvo y la suciedad alejados de los alimentos.

» Lavese las manos después de limpiar la fijadora.

» Limpie la fijadora y utilice el spray Hilti de acuerdo con las indicaciones del manual de instrucciones. De
esta forma evita fallos de funcionamiento.

1. Revise regularmente todas las piezas exteriores de la fijadora para detectar posibles dafos.
2. Compruebe con regularidad si todos los elementos de manejo funcionan correctamente.
3. Utilice la fijadora solo con cartuchos adecuados y el ajuste de energia recomendado.
» El uso de un tipo inadecuado de cartucho o unos ajustes erréneos de la energia de fijacion pueden
provocar un deterioro rapido de la fijadora.

LT TR -
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8.3 Servicio de mantenimiento de la herramienta.

Lleve a cabo un servicio de mantenimiento si se dan las situaciones siguientes:

» Se producen fluctuaciones de energia (reconocibles por la profundidad dispar de penetracion del
elemento de fijacién).

» Se producen igniciones fallidas del cartucho (el cartucho no se enciende).
» La comodidad de uso empeora notablemente:

» La presion de apriete necesaria aumenta de forma importante.

» Laresistencia de activacion aumenta.

» La energia de fijacién no puede ajustarse con facilidad.

» Latira de cartuchos no puede extraerse con facilidad.

8.4  Limpieza de lafijadora fl, [E

Desmonte la fijadora. — pagina 53

Limpie el guia clavos (orificio y rosca del casquillo de bloqueo).

Limpie el compartimento de cartuchos con el vastago suministrado.

Limpie la guia del pistén por fuera y por dentro (parte posterior de la guia del pistén), el alojamiento de
los cartuchos (1) y el orificio para la regulacion de potencia (2) en la superficie del extremo de la guia del
piston.

Eal Sl

Tenga en cuenta que la junta térica no debe limpiarse con un cepillo metalico ni debe retirarse por
error. Los cepillos metalicos pueden dafar la junta térica.

Lubrique ligeramente el interior de la guia del pistén.

Compruebe si la junta térica (3) esta desgastada o dafiada y verifique la correcta colocacion de la misma.
Lubrique la guia del pistéon del exterior o bien el casquillo de bloqueo del interior.

Limpie la carcasa de la herramienta por dentro y por fuera.

© N o

8.5 Comprobaciones adicionales durante el mantenimiento de la herramienta

Riesgo de lesiones Un mal estado del freno del pistén, el pistén o el guia clavos aumenta el riesgo de
errores en el funcionamiento.

» Compruebe el estado de desgaste del freno del piston y del pistén y sustitiyalos si presentan dafos.

» No efectlie manipulaciones en los pistones.

» No intente reparar un pistén defectuoso sin ayuda (por ejemplo, lijando la punta).

1. Sustituya el pistén cuando advierta que:
» El pistdn esta roto.
» El piston estd muy desgastado (por ejemplo, se ha producido una rotura de la elevacién anular
circular en el extremo del piston superior a 90°)
» El piston esta deformado (compruébelo haciéndolo rodar sobre una superficie lisa).
2. Sustituya el freno del pistdn cuando advierta que:
» El anillo metélico del freno del pistdn esta roto o suelto.
» El freno del pistén ya no se mantiene en el guia clavos.
» Debajo del anillo metalico se aprecia una fuerte marca de goma en algunas partes.
» El piston esta atascado en el freno del piston.

8.6 Comprobacion final de la fijadora

» Una vez realizadas las tareas de cuidado y mantenimiento, compruebe si estan colocados todos los
dispositivos de proteccién y si estos funcionan correctamente.

9 Ayuda en caso de averias

9.1 Problemas con la fijadora

A Antes de empezar la reparacion de una averia, asegurese de que no hay ningun cartucho y ningin
elemento de fijacién en la fijadora. En caso de que no sea posible retirar los cartuchos, contacte con el
Servicio Técnico de Hilti.
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Si se producen averias que no estan incluidas en esta tabla o que no puede solucionar usted, dirijase a

nuestro Servicio Técnico de Hilti.

Anomalia

Posible causa

Solucién

La presion de apriete necesa-
ria aumenta.

Formacion de residuos de com-
bustion.

>

Lleve a cabo el servicio de man-
tenimiento de la herramienta.
Coloque una nueva tira de
cartuchos.

La resistencia de activacion
aumenta

Formacion de residuos de com-
bustion.

Lleve a cabo un servicio de
mantenimiento de la herra-
mienta. — pagina 58
Péngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

La rueda para el ajuste de
la energia de fijacion no se
puede girar facilmente

Formacién de residuos de com-
bustion.

Lleve a cabo el servicio de man-
tenimiento de la herramienta.
— péagina 58

No se puede activar la fija-
dora

La fijadora no se ha presionado
por completo.

Presione la fijadora completa-
mente.

Piston mal montado.

Compruebe el montaje y, dado
el caso, repitalo. — pagina 53

La fijadora esta defectuosa.

Péngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

DX 351 MX

El cargador no esta cargado.

Llene el cargador.

DX 851 MX

Restos de plastico en el cargador.

Abra el cargador. Quite la tira de
clavos y los restos de plastico.

DX 351 MX

Estado incorrecto del piston en la
herramienta con cargador (el pis-

t6n no se encuentra en la posicion
de salida durante la activacion)

Retire la tira de cartuchos y
efectue el servicio de manteni-
miento de la herramienta.
Compruebe el pistén y el freno
del piston. — pagina 58.

DX 351 MX

El clavo no esta correctamente
colocado en el cargador.

Cargue de nuevo la fijadora.

El guia clavos no esta bien enros-
cado.

Gire el guia clavos o el hasta
que al encajar se oiga un clic.
— péagina 53.

Rebote del piston debido a una
energia de fijacion demasiado alta.

Reduzca la energia de fijacion.

El piston se atasca en el guia
clavos

Piston o freno del pistén dafiado.

Compruebe si el freno del piston
o el piston estan desgastados
y sustituya los componentes en
caso necesario. — pagina 58

DX 851 MX

Restos de plastico en el cargador.

Abra el cargador. Quite la tira de
clavos y los restos de plastico.

Demasiada energia de fijacion

Reduzca la energia de fijacion
con la rueda de ajuste.

Pistén doblado debido al ajuste sin
elemento de fijacion

Evite aplicaciones vacias.
Compruebe la rectitud del
piston y sustitiyalo en caso
necesario.

Espafiol 59
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Anomalia

Posible causa

Solucién

DX 351 MX

El guia clavos del cargador se
atasca

Se han atascado dos elementos de
fijacién dentro del cargador.

>

Introduzca un destornillador por
la ranura delantera del cargador
para empujar hacia fuera los
elementos de fijacion.

9.2

Problemas con los elementos de fijacion

Anomalia

Posible causa

Solucién

Profundidades de fijacién
diferentes

Estado incorrecto del piston.

>

Compruebe si el freno del piston
o el piston estan desgastados
y sustituya los componentes en
caso necesario. —~ pagina 58

Rebote del pistén debido a una
energia de fijacion demasiado alta.

Reduzca la energia de fijacion.

Los elementos se doblan

Superficie de trabajo dura (acero,
hormigén).

Aumente la energia de fijacion
con la rueda de ajuste.

Utilice clavos mas cortos.
Utilice clavos con un limite de
aplicacién superior.

En hormigén: usar DX-Kwik
(pretaladrado) — véase «Manual
de técnica de fijacion».

Aridos duros y/o grandes en el
hormigén.

Usar DX-Kwik (pretaladrado).

Hierros de armadura cefidos bajo
una superficie de hormigén.

Lleve a cabo la fijaciéon en otro
lugar.

El elemento no se ha fijado al
ras

Elemento inapropiado.

Ajuste la longitud del elemento
de fijacion al grosor del compo-
nente.

El ajuste de la energia es
incorrecto.

Modifique el ajuste de energia
en la fijadora.

Aridos duros y/o grandes en el
hormigén.

Usar DX-Kwik (pretaladrado).

Hierros de armadura cefidos bajo
una superficie de hormigén.

Lleve a cabo la fijacién en otro
lugar.

Desmenuzamiento del hormi-
gon

Aridos duros y/o grandes en el
hormigén.

Usar DX-Kwik (pretaladrado).

Cabeza del elemento dafada

Demasiada energia de fijacion.

Reduzca la energia de fijacion
con la rueda de ajuste.

Se ha colocado un pistén inade-
cuado.

Asegurese de que sea
correcta la combinacion de
piston/elemento de fijacion.

El pistén esta danado.

Cambie el pistén.

El clavo no se inserta en la
superficie de trabajo a una
profundidad suficiente

Energia de fijacion demasiado baja

Aumente la energia de fijacion.
Utilice cartuchos mas fuertes.

Limite de aplicacién sobrepasado
(superficie de trabajo muy dura).

Utilice clavos con un limite de
aplicacioén superior.

Sistema inadecuado.

Utilice un sistema mas potente,
como el DX 6.

El elemento no se fija en la
superficie de trabajo

Superficie de acero fina (4-5 mm)

Utilice otro ajuste de energia.
Utilice clavos para superficies
de acero finas.

Rotura del elemento

(rotura por cizallamiento)

Energia de fijacion demasiado baja

Aumente la energia de fijacion.
Utilice cartuchos mas fuertes.

60 Espariol
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Anomalia

Posible causa

Solucién

Rotura del elemento
(rotura por cizallamiento)

Limite de aplicacién sobrepasado
(superficie de trabajo muy dura).

» Utilice un sistema mas robusto,
por ejemplo DX 6, con los
correspondientes elementos de
fijacion.

Rotura del elemento
(con deformacion)

Energia de fijacion demasiado baja

» Aumente la energia de fijacion.
» Utilice cartuchos mas fuertes.

Limite de aplicacién sobrepasado
(superficie de trabajo muy dura).

» Utilice un sistema mas robusto,
por ejemplo DX 6, con los
correspondientes elementos de
fijacion.

Demasiada energia de fijacion.

» Reduzca la energia de fijacion
con la rueda de ajuste.

La cabeza del clavo perfora el
material fijado

Demasiada energia de fijacion

» Reduzca la energia de fijacion
con la rueda de ajuste.
» Utilice cartuchos mas débiles.

9.3

Problemas con los cartuchos

Anomalia

Posible causa

Solucién

La tira de cartuchos no se
mueve

La tira de cartuchos esta dafada.

» Cambie la tira de cartuchos.

La fijadora esta dafnada.

» Poéngase en contacto con el
Servicio Técnico de Hilti.

Se ha utilizado la tira de cartuchos
incorrecta

» Utilice solo la tira de cartuchos
prevista para la fijadora.

El gatillo no se ha presionado a
fondo

» Cuando dispare, presione el
gatillo hasta el tope.

Resulta dificil retirar la tira de
cartuchos.

La fijadora esta sobrecalentada.

» Deje enfriar la fijadora bajo
constante supervision.

» A continuacion, extraiga con
cuidado la tira de cartuchos de
la fijadora.

Formacién de residuos de com-
bustion.

» Lleve a cabo el servicio de man-
tenimiento de la herramienta.

» Coloque una nueva tira de
cartuchos.

El cartucho no dispara ningun
elemento

El cartucho esta en malas condi-
ciones.

» Siga tirando de la tira de
cartuchos hasta desplazar un
cartucho.

La fijadora esta sucia.

» Lleve a cabo el servicio de man-
tenimiento de la herramienta.

La fijadora no se ha presionado
por completo.

» Presione la fijadora completa-
mente.

Combinacion errénea de elemento
de fijacion, guia clavos, etc.

» Compruebe que la combinacion
de elemento de fijacion, guia
clavos, etc. sea la adecuada
para su aplicacion.

La tira de cartuchos se funde
con el calor

En la fijacion, la fijadora se ha
presionado durante demasiado
tiempo.

» Retire la tira de cartuchos y
sustituyala por una nueva.

» Presione durante menos tiempo
antes de activar la fijadora.
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Anomalia Posible causa Solucién
La tira de cartuchos se funde | Frecuencia de fijaciéon demasiado » Interrumpa el trabajo de inme-
con el calor elevada (la fijadora estd demasiado diato.

caliente). » Reitre la tira de cartuchos y deje

que la fijadora se enfrie.

» No sobrepase la frecuencia de
fijacion maxima recomendada
(ver capitulo de Datos técnicos).

El cartucho se suelta de la tira | Frecuencia de fijacion demasiado Interrumpa el trabajo de inme-

de cartuchos. elevada (la fijadora esta demasiado diato.

caliente). » Reitre la tira de cartuchos y deje
que la fijadora se enfrie.

» No sobrepase la frecuencia de
fijaciéon maxima recomendada
(ver capitulo de Datos técnicos).

v

10 Reciclaje

Los productos & Hilti estan fabricados en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicion para
dicha reutilizacion es una separacion adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las
herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio de Atencién al Cliente de Hilti o a su
asesor de ventas.

11 Garantia del fabricante

» Si tiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péngase en contacto con su sucursal
local de Hilti.

12 Confirmacion de la prueba CIP

Para los Estados miembros de la CIP no pertenecientes al espacio juridico de la UE y la AELC, rige lo
siguiente: La herramienta Hilti DX 351 ha sido sometida a pruebas de tipo constructivo y respectivamente
homologada. Por consiguiente, las herramientas llevan el simbolo de homologacién PTB (forma cuadrada)
con el niumero de homologacion S 809. De este modo, la empresa Hilti garantiza la conformidad de la
herramienta con el modelo homologado.

13 Mas informacion

DX 351 M&E

Encontrara informacion adicional sobre manejo, técnica, medioambiente y reciclaje en el siguiente
enlace: gr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018
Encontrara este enlace también al final del manual de instrucciones como cédigo QR.

Manual de instrucdes original

1 Indicacoes sobre o Manual de instrucoes

1.1 Relativamente a este Manual de instrucées

¢ Antes da colocacdo em funcionamento, leia este manual de instrugdes. Esta é a condigdo para um
trabalho seguro e um manuseamento sem problemas.

¢ Tenha em atengdo as instrugcdes de seguranga e as adverténcias neste Manual de instru¢cdes e no
produto.

e Guarde o manual de instrucdes sempre junto do produto e entregue-o a outras pessoas apenas
juntamente com este manual de instrugdes.

s MMM



IS

1.2 Explicacao dos simbolos

1.2.1  Adverténcias

As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao utilizadas as seguintes palavras
de aviso:

Al PERIGO

PERIGO !
» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou até mesmo fatais.

Al Aviso

AVISO !
» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo fatais.

/\ CUIDADO
CUIDADO !
» Indica uma situacédo potencialmente perigosa que pode originar ferimentos corporais ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos no manual de instrucoes
Neste manual de instrugdes séo utilizados os seguintes simbolos:

@ Consultar o manual de instrugdes

ﬂ Instrugdes de utilizagao e outras informagdes Uteis

%-‘3 Manuseamento com materiais reciclaveis

E: Né&o deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras s&o utilizados os seguintes simbolos:

E Estes nimeros remetem para a figura respectiva no inicio do presente manual de instrugdes.

A numeragao nas imagens indica passos de trabalho importantes ou componentes importantes
3 | para os passos de trabalho. No texto, estes passos de trabalho ou componentes séo realgados
com os respectivos numeros, p. ex. (3).

@ Na figura Vista geral sdo utilizados nimeros de posi¢éo que fazem referéncia aos nimeros da
3 legenda na seccéo Vista geral do produto.

o

@] | Este simbolo pretende despertar a sua atengéo durante o manuseamento do produto.

1.3 Simbolos dependentes do produto

1.3.1 Sinais de aviso
Os sinais de aviso alertam para perigos.

& Cuidado com superficie quente

1.3.2 Sinais de obrigacao
Sinais de obrigagédo apontam para acgdes obrigatdrias.

Utilizar 6culos de protecgao

@ Usar proteccéo para a cabeca
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@ Usar protecgéo auricular

1.4 Dados informativos sobre o produto

Os produtos Rl ®am] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem ser operados, mantidos e
reparados por pessoal autorizado, devidamente qualificado. Estas pessoas deverédo estar informadas em
particular sobre os potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os
quais foram concebidos.
A designagéao e o numero de série sao indicados na placa de caracteristicas.
» Registe o nimero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do produto para colocar questdes ao
nosso representante ou posto de servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Ferramenta de fixagdo de cartuchos DX 351 M&E
DX 351 MX

Geragao 01

N.2 de série

1.5 Declaracao de conformidade

O fabricante declara, sob sua Unica e exclusiva responsabilidade, que o produto aqui descrito esta em
conformidade com a legislagéo vigente e as normas em vigor. Na parte final desta documentagao encontra
uma reproducdo da declaragao de conformidade.

As documentagdes técnicas estdo aqui guardadas:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguranca

2.1 Normas de seguranca

Normas basicas de seguranca

A\ AVISO! Leia todas as normas de seguranga e instrugdes. Omissdes no cumprimento das normas de

segurancga e instrugdes pode resultar em ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instrugoes para futura referéncia.

» Nao efectue quaisquer manipulagdes ou alteragcdes na ferramenta de fixagéo.

» Utilize sempre ferramentas de fixagdo compativeis entre si, pegas de equipamento (placas de apoio,
guias de pregos, carregadores, pistdes e acessorios) e consumiveis (elementos de fixagéo e cartuchos).

» Verifique a ferramenta de fixagao e os acessorios quanto a eventuais danos.

» Pecas moveis devem funcionar na perfeicdo e ndo podem emperram. Tenha em atengdo as
indicacdes sobre a limpeza e lubrificagéo neste Manual de instru¢cdes — Pagina 74.

» Todas as pegas tém de estar correctamente montadas de modo a garantir o funcionamento perfeito
da ferramenta de fixagdo. Pegas danificadas devem ser reparadas ou substituidas adequadamente
pelo Centro de Assisténcia Técnica Hilti, desde que néo seja indicado nada em contrario no manual
de instrugdes.

» Utilize apenas cartuchos Hilti DX ou outros cartuchos adequados, que correspondam as exigéncias

minimas de seguranga. — Pagina 67

» Utilize a ferramenta de fixacdo apenas para as aplicagdes definidas na utilizagdo conforme a finalidade
projectada — Pagina 67. Nao fixe quaisquer elementos de fixagdo em material base inadequado, p. ex.
material demasiado fino, demasiado duro ou demasiado fragil. A fixacdo nestes materiais pode causar
quebra do elemento de fixagao, fragmentacédo ou atravessamento. Exemplos de materiais inadequados

s&o:

» Corddes de soldadura em ago, ferro fundido, vidro, marmore, plastico, bronze, latdo, cobre, material
de isolamento, tijolos de madeira, tijolos de ceramica, chapas finas (< 4 mm) e betéo poroso.

» Tenha em atencédo o "Manual da Técnica de Fixacao" Hilti ou o respectivo "Guia técnico da técnica
de fixagcdo" Hilti local. Além disso, tenha sempre em atengéo o Manual de instrugées do elemento
de fixagao a fixar.
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Informacgoes ao utilizador

» S6 deve manusear ou fazer a manutencéo desta ferramenta de fixagao, se estiver autorizado a fazé-lo e
se tiver sido informado sobre os possiveis perigos..
» Use o seu equipamento de protecgao individual durante a utilizagao.
» Use o6culos de proteccdo adequados e um capacete.
» Use luvas de protecgao. A ferramenta de fixagéo pode ficar quente devido ao funcionamento.
» Use uma proteccao auricular. A ignicao de uma carga propulsora pode prejudicar a audi¢ado.
» Use calcado antiderrapante.

Seguranca no local de trabalho

» Mantenha o seu posto de trabalho arrumado. Mantenha o local de trabalho livre de quaisquer objectos
que possam provocar ferimentos. Desarrumagao no posto de trabalho pode causar acidentes.

» Providencie uma boa iluminagao da area de trabalho e em espagos fechados providencie, adicionalmente,
uma ventilagéo suficiente.

Seguranca fisica

» Nunca pressione a ferramenta de fixagdo contra a sua méo ou uma outra parte do corpo! Nunca aponte
a ferramenta de fixagéo para outras pessoas! — Pagina 70

» Nao comprima a ferramenta de fixagdo com a mao sobre o carregador ou a guia de pregos, pistdo ou
guia do pistao ou um elemento de fixagéo inserido. Comprimindo a ferramenta de fixagdo manualmente,
esta pode ficar operacional, mesmo que nao esteja montada nenhuma guia pregos. Dai resulta risco de
ferimentos graves para si e para os outros.

» Todas as pessoas que se encontre nas imediacdes tém de usar protecgéo auricular, protec¢éo ocular e
capacete de proteccéo.

» Esteja alerta, observe o que esté a fazer e tenha prudéncia ao trabalhar com a ferramenta de montagem
directa. Nao utilize a ferramenta de fixagdo, se estiver cansado ou sob influéncia de drogas, alcool ou
medicamentos. Interrompa o trabalho em caso de dores ou indisposicdo. Um momento de distracgéo
ao operar a ferramenta pode causar ferimentos graves.

» Evite uma postura de trabalho inadequada. Mantenha uma posigéo de trabalho segura e equilibrada.

» Ao utilizar a ferramenta de fixagdo, mantenha os bracos flectidos e nédo esticados.

» Mantenha outras pessoas, e principalmente as criangas, afastadas do raio de ac¢éo da ferramenta
durante os trabalhos.

Utilizacao e manutencgéao cuidadosa de ferramentas de montagem directa

» Utilize a ferramenta de fixacdo somente em conformidade com a finalidade a que se destina e em
perfeitas condigdes e ndo para as finalidades para as quais néo foi concebida.

» Nao utilize a ferramenta de fixagdo em locais em que exista risco de incéndio e de exploséo.

» Antes de fixar os elementos de fixagéo, certifique-se de que ndo se encontra ninguém no sentido de
fixagdo atrés ou por baixo do elemento construtivo no qual sera fixado o elemento de fixagéo. Perigo
devido a ruptura de elementos de fixagao!

» Preste atengdo para que a boca da ferramenta de fixagdo nunca fique direccionada para si ou outras
pessoas.

» Segure a ferramenta de fixacdo apenas nas superficies do punho previstas para o efeito.

» Mantenha as areas do punho secas, limpas e livres de 6leo e gordura.

» Pressione o gatilho apenas quando a ferramenta de fixagdo estiver totalmente comprimida na vertical
contra o material base.

» Antes de iniciar o trabalho, verifique o ajuste da poténcia seleccionado.

» Para efeitos de teste, fixe elementos de fixacdo no seu material base.

» Ao fixar, mantenha a ferramenta de fixagdo sempre em angulo recto relativamente ao material base.
Assim, diminui o risco de o elemento de fixagéo fazer ricochete no material base.

» Nunca aplique elementos de fixagdo em furos existentes, excepto se isto for recomendado pela Hilti.

» Nao fixe quaisquer elementos de fixagdo ja utilizados - risco de ferimentos! Utilize um elemento de
fixagéo novo.

» Um elemento de fixacdo que nédo tenha penetrado o suficiente nao deve voltar a ser aplicado! O elemento
de fixagao poderia quebrar.

» Nunca deixe uma ferramenta de fixagao carregada sem supervisao.

Descarregue sempre a ferramenta de fixagdo (cartuchos e elementos de fixagéo) antes de trabalhos

de limpeza, reparagédo e manutencéo, ao substituir a guia pregos, ao interromper o trabalho e para o

armazenamento.

» Transporte e armazene a ferramenta de fixacdo na mala Hilti prevista para o efeito.

LT TR e
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Guarde as ferramentas de fixacdo que ndo estejam a ser utilizadas, descarregadas, num local seco,
seguro e fora do alcance das criangas.

Aplique a ferramenta de fixagdo sempre em superficies lisas, planas e livres, que sejam totalmente
suportadas pelo material base.

Mantenha as distancias necessarias dos bordos e as distancias entre os elementos de fixagao (consultar
capitulo Distancias minimas).

Antes da fixacéo, verifique o material base em relagdo a existéncia de cabos eléctricos, canalizagdes de
agua e tubagens de gas.

Para informagdes detalhadas, solicite o "Manual da Técnica de Fixacdo" Hilti ou o respectivo "Guia
técnico da técnica de fixagao" Hilti local junto da sua loja Hilti.

Medidas de seguranca térmica

>

>

>

Né&o exceda a frequéncia de fixagdo maxima recomendada no capitulo Dados técnicos.

Se a ferramenta de fixagao sobreaquecer ou a fita de cartuchos se deformar ou derreter, remova a fita
de cartuchos e deixe a ferramenta de fixagéo arrefecer.

Nao desmonte a ferramenta de fixacao se esta estiver quente. Deixe a ferramenta de fixagao arrefecer.

Perigo de explosao nos cartuchos

>

>

Utilize apenas cartuchos adequados ou aprovados para a ferramenta de fixacéo.

Remova a fita de cartuchos, quando fizer uma pausa, tiver terminado o trabalho ou transportar a
ferramenta de fixagéo.

Néo tente forcar a saida de elementos de fixagéo e / ou cartuchos da fita do carregador ou da ferramenta
de fixagao.

Armazene os cartuchos nao utilizados de acordo com as instrugdes de armazenamento para cartuchos
para ferramentas de fixagcdo accionadas por po (p. ex. seco, temperatura entre 5 °C e 25 °C) e num local
trancado.

Né&o deixe fitas de cartuchos néo utilizadas ou parcialmente utilizadas espalhadas. Recolha as fitas de
cartuchos utilizadas e armazene-as num local adequado.

Tenha em atengéo todas as indicagdes sobre seguranga, manuseamento, armazenamento na ficha de
seguranga dos cartuchos.

Descricao

3.1

66

Vista geral do produto ]

Pistao

Guia do pistédo

Carcaga da ferramenta

Superficie de apoio da méao

Lingueta

Anel de retengéo

Compartimento dos cartuchos (expulsdo)
Compartimento dos cartuchos (alimentac¢éo)
Anel de regulacdo da poténcia de fixagao
Indicador da poténcia de fixacdo

(Nas variantes do modelo BT/BTG em preto)
Saidas de ar

Punho principal
Gatilho

@
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3.2 Visdo geral: Guias de pregos 2

(@  Orificio de saida dos elementos de fixagdo @  Detecgao de pregos
(boca) ® Gaveta
® Porcade capa ® Carregador

®  Travao do pistao

3.3 Utilizacao conforme a finalidade projectada

O produto descrito € uma ferramenta de fixagdo accionada por fulminante para a fixagao de elementos de
fixacdo e elementos combinados em betdo, aco e pedra calcéria.

O produto s6 deve ser utilizado em conjunto com o equipamento adequado a ferramenta de fixagdo. As
guias de pregos, o pistao e os elementos de fixagdo tém de ser compativeis entre si.

O produto sé deve ser utilizado com pegas de substituicio e acessorios da Hilti assim como com cartuchos
e elementos de fixagao da Hilti ou outros cartuchos e elementos de fixagdo adequados.

3.4 Requisitos para os cartuchos

Al aviso

Risco de ferimentos devido a explosao inesperada! No caso de cartuchos que ndo satisfagam as

exigéncias minimas de seguranga, pode haver formacao de depdsitos de pd ndo queimado. Dai podem

resultar uma exploséo repentina e ferimentos graves do utilizador e pessoas nas suas imediagoes.

» Utilize exclusivamente cartuchos que correspondam as exigéncias minimas de seguranga dos seus
regulamentos legais locais!

» Mantenha os intervalos de manutencdo e mande limpar regularmente a ferramenta de fixagdo num
Hilti-Service!

Utilize apenas os cartuchos DX da Hilti listados nesta tabela ou outros cartuchos adequados, que

correspondam as exigéncias minimas de seguranca:

¢ Para paises da UE e EFTA é valido que os cartuchos tém de estar em conformidade com a norma CE e
tém de ter a marcagéo CE.

¢ Para o Reino Unido é vélido que os cartuchos tém de estar em conformidade com a norma UKCA e tém
de ter a marcagao UKCA.

e Para os EUA é valido que os cartuchos tém de estar em conformidade com as disposicbes da
ANSI A10.3-2020.

e Para os paises nédo europeus C.I.P. é vélido que os cartuchos tém de ter uma homologagao C.I.P. para
a ferramenta de fixagéo DX utilizada.

¢ Para os restantes paises é valido que os cartuchos tém de passar no teste de residuos em conformidade
com a norma EN 16264 e apresentar a respectiva declaragéo do fabricante.

Cartuchos compativeis

Designacao para encomenda Cor Energia
6.8/11 M branco Branco Extra fraco
6.8/11 M verde verde fraca
6.8/11 M amarelo amarelo média
6.8/11 M vermelho vermelho forte

3.5 Informacades relativas as areas de aplicagao

Para obter mais informacdes sobre as areas de aplicacdo, observe a pagina do produto da Hilti.

4 Caracteristicas técnicas

41 Caracteristicas do produto

DX 351 M&E DX 351 MX
Peso (unidade motriz) 2,7 kg 2,7 kg
Comprimento (ferramenta de fixa- 545 mm 545 mm
¢éo)
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DX 351 M&E DX 351 MX
Frequéncia maxima de fixacao re- 700 Fixagdes/h 700 Fixagbes/h
comendada
Forca de compressao necessaria 100 N 130N
Movimento de contacto 59 mm 59 mm
Temperatura ambiente (armazena- | -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
mento e utilizagcao)

4.2 Distancias minimas e distancias dos bordos

Durante a fixagao tem de respeitar as distancias minimas. Estas podem diferir umas das outras, consoante
o produto.

Tenha em atencgéo as instrugdes no Manual de instrugdes do elemento de fixagao utilizado, no Hilti
Manual da Técnica de Fixagao ou no respectivo "Guia técnico de fixacdo" da Hilti local.

Betao Infra-estruturas de aco

Distancia min. aos bordos (Bordo 270 mm 215 mm

inferior ao elemento de fixacao)

Distancia min. entre eixos (entre 280 mm 220 mm

elementos de fixacao)

Espessura min. do material base =100 mm Observe as indicagdes no
Manual de instrugdes do ele-
mento de fixagao!

4.3 Informacao sobre o ruido e a vibragéao

Condicoes gerais para valores de medicao de ruido
Os valores acusticos mencionados foram determinados sob as seguintes condigoes gerais:

Condicoes gerais:

Cartucho Calibre 6.8/11 vermelho

Ajuste da poténcia 3

Aplicagao Fixacéo de chapa de ago de 2 mm sobre betdo (C40) com X-U
27/32P8

Dados técnicos de ruido e valores de vibracao
Informacéo sobre ruido

DX 351 M&E DX 351 MX
Nivel de emissao sonora (Ly,) 107 +2 dB 107 +2 dB
Nivel de pressdo da emisséao sonora (L,,) 101 +2 dB 101 +2 dB
Nivel de pressdao maxima da emissao sonora | 135 +2 dB 135 +2 dB
(Loc pear)

Valor total das vibracoes

O valor indicado de acordo com a 2006/42/EC nao excede o valor | < 2,5 m/s?
limite de:

5 Preparacao do local de trabalho

» Antes de cada colocacdo em funcionamento, verifique a selecgéo da combinagéo correcta de guia de

pregos, pistdo, elementos de fixagéo e cartucho.

» No inicio do trabalho, verifique se todos os dispositivos de protecgdo estdo aplicados e funcionam
em perfeitas condigdes. Todas as pecas devem estar correctamente encaixadas e preencher todos os

requisitos de seguranca da ferramenta de fixagéo.
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» Verifique a montagem correcta de todos os acessoérios montados.

Leia e tenha em atengéo as indicacdes relativas a seguranga, montagem e utilizagdo no manual
de instrugdes dos acessorios.

5.1 Montar a ferramenta de fixagao &

1. Empurre o casquilho de bloqueio por tras, na guia do pistao.

2. Alinhe a marca na guia do pistdo (1) com a marca no corpo metalico (2).

3. Pressione e mantenha pressionado o casquilho de blogueio contra a mola e insira completamente a guia
do pistdo na carcaga da ferramenta.

4. Pressione ambas as linguetas (3) em conjunto e aparafuse o casquilho de bloqueio até ao batente no
sentido dos ponteiros do relégio.

5. Abra o travdo do pistdo, rodando o casquilho de bloqueio uma volta completa no sentido contrario ao
dos ponteiros do reldgio.

6. Insira o pistao até ao batente na guia do pistéo.

7. Aparafuse o casquilho de bloqueio até ao batente no sentido dos ponteiros do relégio.
» O casquilho de bloqueio engata de forma audivel.

8. Monte uma guia de pregos. — Pagina 69

5.2 Desmontar a ferramenta de fixagao ]

1. Remova a guia de pregos. — Pagina 69

2. Abra o travdo do pistdo, rodando o casquilho de bloqueio uma volta completa no sentido contrario ao
dos ponteiros do reldgio.

3. Puxe o pistéo para fora da guia do pistao.

4. Desaparafuse completamente o casquilho de bloqueio da rosca da carcacga da ferramenta.

O casquilho de blogueio assenta sobre uma mola pré-tensionada sobre a guia do pistdo. Segure
a guia do pistéo ao desaparafusar.

5. Puxe a guia do pistdo com o casquilho de blogueio para fora da carcaca da ferramenta.
6. Puxe o casquilho de bloqueio para tras, para fora da guia do pistao.

5.3  Substituir a guia de pregos &, §

Desmontar a guia de pregos
1. Solte a guia de pregos, desaparafusando a porca de capa no sentido contrario ao dos ponteiros do
relogio.
2. Retire a guia de pregos da guia do pistéo.
Montar a guia de pregos
3. Se existir o seguinte equipamento, execute adicionalmente esta acgao:
DX 351 M&E
» Verifique se o amortecedor do pistao (1) esta presente e correctamente montado.
» Coloque a guia pregos na guia do pistao.
» Pressione a guia de pregos sobre a luva protectora até ao batente na guia do pistéo.
» A guia do pistdo entra completamente na carcaga da ferramenta.
» A guia de pregos assenta correctamente na guia do pistao.
» Fixe a guia de pregos, aparafusando a porca de capa (2) no sentido dos ponteiros do relogio.
» A mola anelar engata audivelmente no orificio de alojamento da guia de pregos.
» Verifique se a mola anelar assenta correctamente no orificio de alojamento (3).

LT TR e
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5.4 Carregar a ferramenta de aplicacao individual

DX 351 M&E

» Empurre o elemento de fixacdo, a partir da frente, na guia de pregos, até que a anilha de plastico do
elemento de fixagado fique segura na guia de pregos.

5.5 Carregar a ferramenta com carregador 2

DX 351 MX

1. Puxe a gaveta para baixo, até que a gaveta engate.
2. Insira uma fita de elementos de fixagdo no compartimento do carregador.
3. Solte a gaveta da posicdo de engate.

» A gaveta fecha o carregador com a mola.

5.6 Carregar a fita de cartuchos

1. Empurre a fita de cartuchos, com a extremidade delgada para a frente, no compartimento dos cartuchos
(alimentagao), até que a fita de cartuchos esteja completamente dentro do punho.

2. Se inserir uma fita de cartuchos encetada, puxe a parte de cima da fita de cartuchos com a mao para
fora da ferramenta de fixagao, até que um cartucho néo utilizado se encontre na cdmara de cartuchos.

6 Utilizacao

A AVISO

Risco de ferimentos devido a disparo acidental! Uma ferramenta de fixacdo carregada pode ficar

operacional a qualquer momento. As fixagdes acidentalmente accionadas podem coloca-lo a si e a outras

pessoas em risco.

» Descarregue sempre a ferramenta de fixagéo (cartuchos e elementos de fixagéo), quando interromper o
trabalho com a ferramenta de fixagéo.

» Antes de todos os trabalhos de manutengdo, limpeza e preparagdo, certifique-se de quer ndo se
encontram quaisquer cartuchos nem elementos de fixagéo na ferramenta de fixagao.

A AviSO
Perigo devido a superficies quentes! A ferramenta de fixacdo pode ficar quente devido a utilizagéo.
» Use luvas de proteccéo.

Se, ao inserir a fita de cartuchos, a resisténcia for anormalmente elevada, verifique se a fita de cartuchos é
compativel com esta ferramenta de fixagéo.
Tenha em atengéo as instrugdes de seguranca e as adverténcias neste Manual de instrugdes e no produto.

Instrucdes de seguranca

Imagem exemplifica- | Descricao

|

Nao pressione a ferramenta de fixacao contra partes do corpo!

Ao comprimir contra uma parte do corpo (p. ex. mao), a ferramenta de fixagao
pode ficar operacional. Desta forma, existe risco de fixagdo em partes do
corpo.
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Imagem exemplifica- | Descricao
tiva

Nao puxe o carregador ou outras guias de pregos para tras com a mao!
Ao puxar o carregador ou uma outra guia de pregos para tras com a mao, a
ferramenta de fixagc&o pode ficar operacional. Desta forma, existe risco de
fixagdo em partes do corpo.

|

6.1 Ajustar a poténcia de fixacao

Seleccione o ajuste da poténcia de acordo com a aplicagdo. Comece sempre com a poténcia minima de
fixagao, se ndo existirem quaisquer valores empiricos.
1. Rode o botéo regulador para o nivel de poténcia de fixagao:
» Nivel 1 — Nivel de poténcia de fixagdo mais baixo
» Nivel 2 — Nivel de poténcia de fixagcdo médio
» Nivel 3 — Nivel de poténcia de fixagdo mais elevado
2. Efectue um teste e, se necessario, adapte o nivel da poténcia de fixagéo.

6.2 Inserir o elemento de fixacao [t

/\ CUIDADO

Perigo de ferimentos devido a choque eléctrico! Existe risco de choque eléctrico em caso de fixagdes
em cabos eléctricos ocultos.

» Verifique o campo operacional em relagdo a cabos eléctricos ocultos.

» Segure a ferramenta de fixagdo sempre pelas partes pretas do punho.

» Verifique as areas de punho isoladas regularmente em relagéo a danos.

Antes de iniciar o trabalho, familiarize-se com as caracteristicas do elemento de fixagdo utilizado e
com as especificagdes técnicas da aplicagdo. Leia o Manual de instru¢des do respectivo elemento
de fixagéo.

Posicione a ferramenta de fixag&o.

Segure a ferramenta de fixacao a direito e em angulo recto contra a superficie de trabalho.
Comprima a ferramenta de fixagdo até ao batente.

Pressione o gatilho assim que a ferramenta de fixagéo esteja comprimida ao maximo.

» O elemento de fixagéo é aplicado.

el

ﬂ Tenha atengéo para pressionar sempre o gatilho por completo.

5. Retire a ferramenta de fixagao da superficie de trabalho.
6. Posicione a ferramenta de fixagdo no proximo ponto e repita os passos.

LT TR e
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7 O que fazer em caso de avarias

A| PERIGO

Risco de ferimentos devido a ferramenta de fixacao nao protegida! Se a ferramenta de fixagdo encravar
no estado comprimido ou um cartucho nao detonar, a ferramenta de fixagdo pode estar carregada e nao
protegida. O disparo acidental de uma fixagao pode causar ferimentos graves.

» Certifiqgue-se sempre de que a ferramenta de fixagdo nédo esta apontada para si ou outras pessoas.

» Certifique-se de que a ferramenta de fixagdo ndo pode ser accionada involuntariamente e ndo coloque
as méos diante da boca da guia de fixag&o.

» Mantenha uma ferramenta de fixagao nao protegida sempre sob superviséo.

» Solte o encravamento. — Pagina 72

» Apo6s 2-3 fixagbes erradas sem um som de detonacgao claramente audivel e nitidamente menos elementos
de fixagao cravados, proceda da seguinte forma: — Pagina 73

» Se um cartucho néo detonar, proceda como se segue: — Pagina 72

741 A ferramenta de fixacao esta encravada e nao se separa

PERIGO

Risco de ferimentos devido a ferramenta de fixacao nao protegida! Se a ferramenta de fixagdo encravar

no estado comprimido ou um cartucho nao detonar, a ferramenta de fixagdo pode estar carregada e nao

protegida. O disparo acidental de uma fixagédo pode causar ferimentos graves.

» Certifiqgue-se sempre de que a ferramenta de fixagdo néo esta apontada para si ou outras pessoas.

» Certifique-se de que a ferramenta de fixagdo ndo pode ser accionada involuntariamente e néo coloque
as maos diante da boca da guia de fixagéo.

» Mantenha uma ferramenta de fixagado ndo protegida sempre sob superviséo.

1. Comprima a ferramenta de fixagdo durante, pelo menos, 30 segundos e volte a solta-la.
2. Retire a ferramenta de fixagdo da superficie de trabalho.
> A Preste atencao para que esta nao esteja virada para si ou para outras pessoas!
3. Tente puxar a guia de pregos & mao para a posicao inicial.
» A\ Retire a mao do gatilho e ndo coloque as maos diante da boca da ferramenta!
4. Puxe imediatamente a fita de cartuchos para fora da ferramenta de fixagao.
» A\ Se nao for possivel remover a fita de cartuchos:
» Deixe a ferramenta de fixagao arrefecer num local seguro, sob supervisao.
» Certifique-se sempre de que a ferramenta de fixacdo ndo estd apontada para si ou outras
pessoas.
» Contacte o Centro de Assisténcia Técnica Hilti.
5. Realize um servigo da ferramenta. - Pagina 74

7.2 O cartucho nao dispara com a ferramenta de fixacao acima da temperatura de funciona-
mento

Certifique-se sempre de que a ferramenta de fixagao nao esta apontada para si ou outras pessoas!
Se um cartucho nédo detonar, proceda como se segue:

1. Comprima a ferramenta de fixagdo durante, pelo menos, 30 segundos e volte a solta-la.

2. Se o cartucho continuar a ndo detonar, aguarde 30 segundos e retire a ferramenta de fixacdo da
superficie de trabalho.

3. Puxe imediatamente a fita de cartuchos para fora da ferramenta de fixagao.
» Se nao for possivel remover a fita de cartuchos:
» Deixe a ferramenta de fixagao arrefecer num local seguro, sob superviséo.
» Contacte o Centro de Assisténcia Técnica Hilti.
4. Realize um servigo da ferramenta. — Pagina 74
Coloque o cartucho em seguranga.
6. Elimine os cartuchos ndo detonados.
» Observe as normas locais de eliminagao.
7. Deixe a ferramenta de fixagao arrefecer e prossiga o seu trabalho com uma fita de cartuchos nova.

b MMM
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7.3 O cartucho nao dispara com a ferramenta de fixacao a temperatura de funcionamento

Apos 2-3 fixagdes erradas sem um som de detonagao claramente audivel e nitidamente menos elementos
de fixagao cravados, proceda da seguinte forma:
1. Comprima a ferramenta de fixagao durante, pelo menos, 30 segundos e volte a solta-la.

2. Se o cartucho continuar a ndo detonar, aguarde 30 segundos e retire a ferramenta de fixagdo da
superficie de trabalho.

3. Interrompa imediatamente o trabalho e remova a fita de cartuchos.
Desmonte a ferramenta de fixagéo. — Pagina 69

5. Verifique a selecgdo da combinagdo correcta de guias de pregos, pistdo, elementos de fixacdo e
cartucho.
6. Verifique o amortecedor do pistdo e o pistdo quanto a desgaste e, se necessario, substitua os
componentes. — Pagina 74
7. Limpe e lubrifique a ferramenta de fixagao. — Pagina 74
» Se o problema persistir apds as medidas acima, a ferramenta de fixacdo ndo devera continuar a ser
utilizada.

» Mande verificar e, se necessario, reparar a ferramenta de fixagdo no Centro de Assisténcia Técnica
Hilti.

>

Durante o funcionamento regular, ocorre acumulagao de sujidade e desgaste de componentes
relevantes para o funcionamento da ferramenta.

Efectue regularmente o servico da ferramenta — Pagina 74. Em caso de utilizagéo intensiva da
ferramenta de fixacéo, verifique diariamente o pistao e o amortecedor do pistdo ou, o mais tardar,
apos 2500 a 3000 fixagdes. O intervalo corresponde ao ciclo de limpeza regular da ferramenta de
fixagéo. Os ciclos de manutengéo e limpeza baseiam-se numa utilizagéo tipica da ferramenta.
Apds 30 000 fixagdes, mande efectuar uma manutencéo da ferramenta no Centro de Assisténcia
Técnica Hilti.

8 Conservacao e manutencao

8.1 Conservacao da ferramenta de fixacao

Para a limpeza, utilize exclusivamente os acessérios de limpeza fornecidos pela Hilti ou material idéntico.
Nunca utilize, para a limpeza, sprays, ar comprimido, limpeza a alta pressao, solventes ou agua.

Para a manutencéo e lubrificagdo dos componentes da ferramenta de fixagéo, utilize sempre spray Hilti.
Nunca utilize massas lubrificantes pois a utilizagdo de massas lubrificantes pode causar perturbagdes de
funcionamento da ferramenta de fixagéao.

/\ CuIDADO

Risco de dados na ferramenta de fixacdo! Objectos estranhos podem ficar agarrados a ferramenta de
fixagao e danifica-la aos serem soltos.

» Evite a entrada de corpos estranhos no interior da ferramenta de fixagéo.

» Limpe regularmente o exterior da ferramenta de fixagdo com um pano ligeiramente himido.
» Mantenha as saidas de ar desimpedidas e opere a ferramenta de fixagdo sé com as saidas de ar
desimpedidas.

8.2 Manutencao

Substancias perigosas! A sujidade nas ferramentas DX contém substancias perigosas para a sua satde.

» Durante a limpeza, ndo inspire o p6 ou sujidade.

» Mantenha os alimentos afastados do p6 e da sujidade.

» Lave as maos apds a limpeza da ferramenta de fixagéo.

» Limpe a ferramenta de fixagéo e utilize o spray Hilti de acordo com as especificagdes no Manual de
instrucdes. Desta forma, evita perturbagdes de funcionamento.

1. Verifique regularmente todas as pecas externas da ferramenta de fixagdo em relagdo a danos.
2. Verifique regularmente o funcionamento de todos os elementos de comando.
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3. Opere a ferramenta de fixagdo apenas com cartuchos adequados e com o ajuste da poténcia
recomendado.

» Cartuchos errados ou ajustes errados da poténcia de fixagdo podem levar a avarias prematuras da
ferramenta de fixagao.

8.3 Realizar o servigo da ferramenta

Realize um servigo da ferramenta se ocorrerem as seguintes situacgoes:

» Ha ocorréncia de oscilagdes de poténcia (identificaveis pela profundidade de penetragdo irregular do
elemento de fixacao).

» Ocorrem falhas de detonagao do cartucho (o cartucho néo é detonado).
» O conforto de utilizagdo diminui visivelmente:

» A presséo de encosto necessaria aumenta perceptivelmente.

» Aresisténcia de accionamento aumenta.

» O ajuste da poténcia de fixagao ¢ dificil de ajustar.

» Ja so é possivel retirar a fita de cartuchos com dificuldade.

8.4  Limpar aferramenta de fixacao K, [

Desmonte a ferramenta de fixagao. —~ Pagina 69
Limpe a guia de pregos (furo e rosca do casquilho de bloqueio).
Limpe o compartimento dos cartuchos com a vareta fornecida.

Limpe a guia do pistéo por fora e por dentro (parte de trés da guia do pistao), a camara de cartuchos (1)
e a furagéo para o regulador de poténcia (2) na extremidade da guia do pistao.

Eal Sl

Tenha atencéo para ndo limpar o O-ring com uma escova metalica nem remover inadvertidamente
o O-ring. As escovas metalicas podem danificar o O-ring.

Lubrifique ligeiramente o interior da guia do pistao.

Verifique o O-ring (3) quanto a desgaste e danos e controle o assentamento correcto do O-ring.
Lubrifique o exterior da guia do pistdo ou, em alternativa, o interior do casquilho de bloqueio.
Limpe a carcaga da ferramenta por dentro e por fora.

© N2 o

8.5 Verificagcoes adicionais no ambito do o servico da ferramenta

Risco de ferimentos! Existe risco aumentado de anomalias devido a amortecedor do pistdo danificado,
pistdo danificado ou guias de pregos danificadas.

» Verifique o amortecedor do pistéo e o pistdo quanto a desgaste e, em caso de danos, substitua-os.
» Nao realize quaisquer modificagdes no pistéo.
» Nao tente reparar um pistao danificado, p. ex. lixando a ponta.

1. Substitua o pistao se determinar um dos seguintes pontos:
» O pistao esta partido.
» O pistédo estd muito desgastado (p. ex. quebra da elevagao circular circunferencial em forma de anel
na ponta do pistdo de mais de 90°)
» O pistao esta torcido (verificar rolando sobre uma superficie lisa).
2. Substitua o amortecedor do pistdo se determinar um dos seguintes pontos:
» O anel metalico do amortecedor do pistao esta partido ou solta-se.
» O amortecedor do pistédo ja ndo se segura na guia de pregos.
» Por baixo do anel metdlico, é visivel uma forte abrasdo pontual da borracha.
» O pistdo prende no amortecedor do pistao.

8.6 Verificacéao final da ferramenta de fixacao

» Apo6s efectuar qualquer manutencao, devera verificar se os dispositivos de protecgdo estdo completos
e correctamente encaixados e se funcionam em perfeitas condigdes.

b MMM



9 Ajuda em caso de avarias

IS

9.1

Problemas com a ferramenta de fixacao

A Antes de iniciar a eliminagao de falhas, certifique-se de que ndo se encontram quaisquer cartuchos e
elementos de fixagao na ferramenta de fixagdo. Se ndo for possivel remover os cartuchos, contacte o Centro

de Assisténcia Técnica Hilti.

No caso de avarias que nao sejam mencionadas nesta tabela ou se ndo conseguir resolvé-las por si mesmo,
contacte o nosso Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

Avaria

Causa possivel

Solucao

Pressao de encosto necessa-
ria aumenta

Acumulagéo de residuos de com-
bustao.

>

Realizar o servico da ferra-
menta.
Inserir fita de cartuchos nova.

Resisténcia de accionamento
aumenta

Acumulacao de residuos de com-
bust&o.

Realize um servico da ferra-
menta. — Pagina 74

Contacte o Centro de Assistén-
cia Técnica Hilti.

Botéo regulador da poténcia
de fixagao dificil de ajustar

Acumulacao de residuos de com-
bustéo.

Realizar o servico da ferra-
menta. — Pagina 74

Né&o é possivel actuar a ferra-
menta de fixagcdo

Ferramenta de fixagéo nao foi
completamente pressionada con-
tra o material base.

Pressionar a ferramenta de
fixagdo completamente contra
o material base.

Pistdo montado incorrectamente.

Verifigue a montagem e, se
necessario, repita a montagem.
— Péagina 69

Ferramenta de fixagéo avariada.

Contacte o Centro de Assistén-
cia Técnica Hilti.

DX 351 MX

Carregador ndo esta carregado.

Carregar o carregador.

DX 351 MX

Restos de plastico no carregador.

Abrir o carregador e remover a
fita de pregos e os restos de
plastico.

DX 351 MX

Posicéo incorrecta do pistao na

ferramenta de carregador (durante

o disparo o pistdo ndo esta na
posicao inicial)

Remover a fita de cartuchos
e executar o servigo da ferra-
menta.

Verificar o pistdo e o amortece-
dor do pistéo. — Pagina 74.

DX 351 MX

Prego mal colocado no carregador.

Recarregar a ferramenta de
fixagéo.

Guia de pregos nédo correctamente

aparafusada.

Rode a guia de pregos, até se
ouvir um clique ao encaixar.
— Péagina 69

Ressalto do pistdo devido a potén-
cia de fixagdo demasiado elevada.

Diminuir a poténcia de fixagao.

O pistao fica preso na guia de
pregos

Pistdo e/ou amortecedor do pistdo

Verifique o amortecedor do

com danos. pistdo e o pistdo quanto a
desgaste e, se necessario,
substitua os componentes.

- Pagina 74
DX 351 MX » Abrir o carregador e remover a

Restos de plastico no carregador.

fita de pregos e os restos de
plastico.

Demasiada poténcia de fixagao

Diminuir a poténcia de fixagcéo
no botéo regulador da poténcia
de fixagao.
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Avaria

Causa possivel

Solucao

O pistao fica preso na guia de
pregos

Pistdo dobrado devido a fixagao
sem elemento de fixagéo

» Evitar fixagbes falsas.
» Verificar a rectidao do pistéo e,
se necessario, substituir.

DX 351 MX

A guia de pregos do carrega-
dor prende

2 elementos de fixagédo estao pre-
s0s no carregador.

» Insira uma chave de para-
fusos na fenda dianteira no
carregador, para pressionar 0s
elementos de fixagéo para fora.

9.2

Problemas com elementos de fixacao

Avaria

Causa possivel

Solugao

Profundidades de fixacdo
diferentes

Posicéo incorrecta do pistao

» Verifique o amortecedor do
pistdo e o pistdo quanto a
desgaste e, se necessario,
substitua os componentes.
— Pagina 74

Ressalto do pistéo devido a potén-
cia de fixagdo demasiado elevada.

» Diminuir a poténcia de fixagao.

O prego dobra-se

Material base duro (aco, betéo).

» Aumentar a poténcia de fixagcdo
no botéo regulador da poténcia
de fixagao.

» Utilizar um prego mais curto.

» Utilizar um prego com limite de
aplicagdo mais elevado.

» No caso de betdo: utilizar DX-
Kwik (pré-furagéo) — consultar
"Manual da Técnica de Fixa-
cao".

Agregados duros e/ou grandes no
betéo.

» Utilizar DX-Kwik (pré-furagéo).

Ferros da armadura pouco abaixo
da superficie de betéo.

» Efectuar a fixacdo noutro local.

Elemento de fixagéo colo-
cado sem remate

Elemento errado.

» Adaptar o comprimento do ele-
mento de fixagéo a espessura
da peca.

Regulagao errada da poténcia.

» Alterar o ajuste da poténcia na
ferramenta de fixagéo.

Agregados duros e/ou grandes no
betéo.

» Utilizar DX-Kwik (pré-furagéo).

Ferros da armadura pouco abaixo
da superficie de betéo.

» Efectuar a fixacdo noutro local.

Betéo estalado

Agregados duros e/ou grandes no
bet&o.

» Utilizar DX-Kwik (pré-furagéo).

Cabega do prego danificada

Demasiada poténcia de fixagao.

» Diminuir a poténcia de fixagcdo
com o botdo regulador da
poténcia de fixagao.

Esta montado o pistéo errado.

» Garanta a combinacéo correcta
de pistédo/elemento de fixacao.

Pistdo danificado.

» Substituir o pistao.

Prego néo penetra o sufici-
ente no material base

Poténcia de fixagdo demasiado
baixa

» Aumentar a poténcia de fixagao.
» Utilizar um cartucho mais forte.

Limite de aplicagao excedido (ma-
terial base muito duro).

» Utilizar um prego com limite de
aplicagdo mais elevado.

Sistema nao adequado.

» Utilizar um sistema mais forte,
como p. ex. DX 6.
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Avaria

Causa possivel

Solucao

Prego nao se segura no ma-
terial base

Material base de ago de pouca
espessura (4-5 mm)

» Utilizar outro ajuste da poténcia.

» Utilizar um prego para materiais
base de ago com pouca
espessura.

Quebra do prego
(ruptura (por corte))

Poténcia de fixagdo demasiado
baixa

» Aumentar a poténcia de fixagao.
» Utilizar um cartucho mais forte.

Limite de aplicagao excedido (ma-
terial base muito duro).

» Utilizar um sistema mais forte
como p. ex. DX 6 com os
respectivos elementos de
fixagéo adequados.

Quebra do prego
(com deformacgéo)

Poténcia de fixagcdo demasiado
baixa

» Aumentar a poténcia de fixagao.
» Utilizar um cartucho mais forte.

Limite de aplicagao excedido (ma-
terial base muito duro).

» Utilizar um sistema mais forte
como p. ex. DX 6 com os
respectivos elementos de
fixagéo adequados.

Demasiada poténcia de fixagao.

» Diminuir a poténcia de fixagdo
com o botdo regulador da
poténcia de fixagao.

Cabega do prego perfura o
material a fixar

Demasiada poténcia de fixagdo

» Diminuir a poténcia de fixacdo
no botao regulador da poténcia
de fixagéo.

» Utilizar um cartucho mais fraco.

9.3

Problemas com os cartuchos

Avaria

Causa possivel

Solucao

A fita de cartuchos nao é
transportada

Fita de cartuchos danificada.

» Substituir a fita de cartuchos.

Ferramenta de fixagao danificada.

» Contacte o Centro de Assistén-
cia Técnica Hilti.

Utilizada fita de cartuchos errada

» Utilize somente fitas de car-
tuchos previstas para a ferra-
menta de fixagéo.

Gatilho ndo completamente pressi-
onado

» Ao disparar, pressione sempre
o gatilho até ao batente.

A fita de cartuchos é dificil de
retirar.

Sobreaquecimento da ferramenta
de fixagao.

» Deixar a ferramenta de fixagéo
arrefecer sob constante super-
visdo.

» Em seguida, retirar cuidadosa-
mente a fita de cartuchos da
ferramenta de fixagéo.

Acumulagéo de residuos de com-
bustao.

» Realizar o servico da ferra-
menta.
» Inserir fita de cartuchos nova.

N&o é possivel detonar o car-
tucho

Cartucho defeituoso.

» Avancar uma fita de cartuchos
em um cartucho.

Ferramenta de fixagao suja.

» Realizar o servico da ferra-
menta.

Ferramenta de fixagéo néo foi
completamente pressionada con-
tra o material base.

» Pressionar a ferramenta de
fixagdo completamente contra
o material base.

Combinacéo errada de elemento
de fixagao, guia de pregos, etc.

» Verifique se a combinagéo de
elemento de fixagao, guia de
pregos, etc. se adequa a sua
aplicagao.
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Avaria Causa possivel Solucao

A fita de cartuchos derrete Ao aplicar, a ferramenta de fixagdo | » Retirar a fita de cartuchos e
é pressionada durante demasiado substituir por uma nova.
tempo. » Pressionar durante menos

tempo antes de accionar a
ferramenta de fixac&o.

Frequéncia de fixagdo demasiado | » Pararimediatamente o trabalho.

elevada (ferramenta de fixagao » Retirar a fita de cartuchos e
demasiado quente). deixar a ferramenta de fixacéo
arrefecer.

» Né&o exceda a maxima frequén-
cia de fixagdo recomendada
(consultar o capitulo Caracteris-
ticas técnicas).

O cartucho solta-se da fita de | Frequéncia de fixagdo demasiado | » Parar imediatamente o trabalho.

cartuchos elevada (ferramenta de fixagdo » Retirar a fita de cartuchos e
demasiado quente). deixar a ferramenta de fixagao
arrefecer.

» Né&o exceda a maxima frequén-
cia de fixagdo recomendada
(consultar o capitulo Caracteris-
ticas técnicas).

10 Reciclagem

Py S . . e . .
& Os produtos Hilti sdo, em grande parte, fabricados com materiais reciclaveis. Um pré-requisito para a
reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita a sua
ferramenta usada para reutilizagdo. Para mais informagdes dirija-se ao Servigco de Clientes Hilti ou ao seu
vendedor.

11 Garantia do fabricante

» Se tiver duvidas em relagao as condi¢des de garantia, contacte o seu parceiro Hilti local.

12 Certificado de teste C.I.P.

Para os estados membros da C.I.P. fora do espaco juridico da UE e da EFTA, aplica-se o seguinte: Tanto
o tipo como o sistema das ferramentas Hilti DX 351 foram testados. Como resultado, a ferramenta exibe a
marca de aprovagao da PTB, em forma de quadrado, com o numero S 809. Desta forma, a Hilti garante a
conformidade com o tipo aprovado.

13 Mais informacoes

DX 351 M&E

Pode consultar informagdes mais pormenorizadas sobre Utilizagao, Tecnologia, Meio ambiente e Reci-
clagem na seguinte hiperligacéo: gr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018
Também pode encontrar esta hiperligagao no final do manual de instrugdes sob a forma de codigo QR.

Istruzioni originali

1 Indicazioni relative al manuale d'istruzioni

1.1 A questo manuale d'istruzioni

e Leggere attentamente il presente manuale d'istruzioni prima della messa in funzione. Cio costituisce un
presupposto fondamentale per un lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.
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* Rispettare le avvertenze per la sicurezza e i segnali di avvertimento riportati nel presente manuale
d'istruzioni.

* Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto e consegnare il prodotto a terze persone solo
unitamente al presente manuale.

1.2 Spiegazioni del disegno
1.2.1  Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso del prodotto. Vengono utilizzate le seguenti parole
segnaletiche:

Al PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali.

Al AVVERTIMENTO

AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali per le persone.

/\ PRUDENZA
PRUDENZA !
» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
Nel presente manuale d'istruzioni vengono utilizzati i seguenti simboli:

@ Rispettare il manuale d'istruzioni

ﬂ Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni util

00:‘:9 Smaltimento dei materiali riciclabili
-

E: Non gettare elettroutensili o batterie tra i rifiuti domestici

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:

E Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio del presente manuale d'istruzioni.

La numerazione nelle figure fa riferimento ad importanti fasi di lavoro o a componenti importanti
3 | per le fasi di lavoro. Nel testo queste fasi di lavoro o questi componenti vengono messi in evi-
denza con numeri corrispondenti, ad es. (3).

TD | numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e fanno riferimento ai numeri della
\'V" | legenda nel paragrafo Panoramica prodotto.

Questo simbolo dovrebbe attirare in particolare la vostra attenzione in caso di utilizzo del pro-
dotto.

O

13 Simboli in funzione del prodotto

1.3.1 Segnali di avvertimento
| segnali di avvertimento avvisano della presenza di pericoli.

& Attenzione alle superfici calde

1.3.2 Segnali di obbligo
| segnali di obbligo indicano atti vincolanti.

LT TR e
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@ Utilizzare occhiali di protezione

@ Utilizzare un casco di protezione

@ Utilizzare protezioni acustiche

1.4 Informazioni sul prodotto

I prodotti [CmlL®em] sono destinati ad un uso di tipo professionale e devono essere utilizzati, sottoposti
a manutenzione e riparati esclusivamente da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo
personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. Il prodotto ed i
suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati in modo non idoneo da personale non
opportunamente istruito o utilizzati in modo non conforme alle disposizioni.
La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo.
» Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al prodotto sono necessari in caso di
richieste al nostro rappresentante o al Centro Riparazioni.
Dati prodotto

Inchiodatrice a propulsore DX 351 M&E
DX 351 MX

Generazione 01

N. di serie

15 Dichiarazione di conformita

Il produttore dichiara, sotto la sua sola responsabilita, che il prodotto qui descritto € conforme alla legislazione
e alle norme in vigore. L'immagine della dichiarazione di conformita e riportata alla fine della presente
documentazione.

Le documentazioni tecniche sono archiviate qui:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicurezza

2.1 Indicazioni di sicurezza

Indicazioni fondamentali per la sicurezza

A\ AVVERTENZA! Leggere tutte le indicazioni di sicurezza e le avvertenze. La mancata osservanza delle
indicazioni di sicurezza pud comportare gravi lesioni.

Si raccomanda di conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le istruzioni per gli utilizzi futuri.

» Non & consentito manipolare o apportare modifiche all'inchiodatrice.

» Utilizzare sempre inchiodatrici, attrezzature (piastre base, guide chiodi, caricatore, pistone e accessori)

e materiali di consumo (elementi di fissaggio e propulsori) armonizzati tra loro.

» Verificare che I'inchiodatrice e gli accessori non presentino eventuali danneggiamenti.

» | componenti mobili devono funzionare in modo ineccepibile e non devono incepparsi. Attenersi alle
avvertenze per la pulizia e I'oliatura riportate in questo manuale d'istruzioni — Pagina 89.

» Tutte le parti devono essere montate correttamente per assicurare il perfetto funzionamento
dell'inchiodatrice. Salvo diversa indicazione nel manuale d'istruzioni, i componenti danneggiati
devono essere riparati o sostituiti in modo appropriato presso il Centro Riparazioni Hilti.

» Utilizzare solamente propulsori Hilti DX o altri propulsori idonei che soddisfino i requisiti minimi di

sicurezza. — Pagina 83

» Utilizzare Il'inchiodatrice solo per le applicazioni definite nella destinazione d'uso — Pagina 83. Non
inserire elementi di fissaggio in un materiale di base non idoneo, ad es. in materiale troppo sottile, troppo
duro o troppo fragile. L'inserimento in questi materiali pud causare una rottura dell'elemento di fissaggio,
scheggiatura o infiltrazione. Esempi per materiali inadatti sono:

» Giunti saldati in acciaio, ghisa, vetro, marmo, plastica, bronzo, ottone, rame, materiale isolante,
mattoni forati, laterizi in ceramica, lamiere sottili (< 4 mm) e calcestruzzo poroso.

» Prestare attenzione al "Manuale della tecnologia di fissaggio" Hilti o alla corrispondente "Guida
tecnica sulla tecnologia di fissaggio" Hilti locale. Inoltre, rispettare sempre il manuale d'istruzioni
dell'elemento di fissaggio da applicare.
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Requisiti per gli utilizzatori

» Potete utilizzare o effettuare manutenzione su questa inchiodatrice solo se siete autorizzati e informati
sui possibili pericoli.

» Durante I'utilizzo indossare i dispositivi di protezione personale.
» Indossare adeguati occhiali protettivi e un elmetto di protezione.
» Indossare i guanti protettivi. Durante il funzionamento, I'inchiodatrice pud surriscaldarsi.
» Indossare protezioni acustiche. L'innesco di una carica di propellente pud provocare danni all'udito.
» Indossare calzature antinfortunistiche antiscivolo.

Sicurezza sul posto di lavoro

» Tenere la postazione di lavoro in ordine. Mantenere I'area di lavoro libera da oggetti che potrebbero
essere causa di lesioni. Il disordine nella postazione di lavoro puo essere causa di incidenti.

» Fare in modo che il posto di lavoro sia ben illuminato e, in locali chiusi, accertarsi che sia garantita una
sufficiente ventilazione.

Sicurezza delle persone

» Non premere mai l'inchiodatrice contro le mani o altre parti del corpo! Non indirizzare mai l'inchiodatrice
su altre persone! — Pagina 86

» Non premere assieme |'inchiodatrice con la mano sul caricatore o sulla guida chiodi, sul pistone o sulla
guida pistone o su un elemento di fissaggio inserito. Premendo I'inchiodatrice a mano, la si pud rendere
pronta per |'uso, anche se non &€ montata alcuna guida chiodi. In questo modo sussiste il pericolo di
lesioni gravi per I'utente e gli altri.

» Tutte le persone che si trovano nelle vicinanze devono indossare protezioni acustiche, occhiali di
protezione e un elmetto di protezione.

» Eimportante concentrarsi su cid che si sta facendo e maneggiare con giudizio |'attrezzo per il montaggio
diretto. Non utilizzare I'inchiodatrice se si & stanchi, oppure sotto l'influsso di droghe, bevande alcoliche
o medicinali. Terminare il lavoro in caso di dolore o indisposizione. Anche solo un attimo di disattenzione
durante I'uso dell'inchiodatrice pud causare lesioni di grave entita.

» Evitare posture scomode. Cercare di tenere una posizione stabile e mantenere sempre I'equilibrio.

» Durante I'azionamento dell'inchiodatrice tenere le braccia piegate e non tese.

» Tenere le persone estranee, specialmente i bambini, lontane dall'area di lavoro.

Utilizzo conforme e cura degli attrezzi per il montaggio diretto

» Utilizzare I'inchiodatrice solo in modo conforme alle prescrizioni e solo se € in condizioni perfette e non
usarla per scopi diversi da quelli per i quali & stata progettata.

» Non utilizzare I'inchiodatrice in luoghi soggetti a pericolo di incendio e di esplosione.

» Prima di inserire gli elementi di fissaggio assicurarsi che nessuna persona si trovi nella direzione di
inchiodatura dietro il componente in cui sono inseriti gli elementi di fissaggio. Pericolo dovuto a elementi
di fissaggio adiacenti!

» Assicuratevi che I'apertura dell'inchiodatrice non sia mai rivolta verso di voi o altre persone.

» Afferrare I'inchiodatrice solo dalle apposite superfici di impugnatura.

» Tenere le superfici d'impugnatura asciutte, pulite e senza tracce di olio e grasso.

» Azionare il grilletto solo se I'inchiodatrice viene premuta completamente e in posizione perpendicolare
rispetto alla superficie di fondo.

» Prima dei lavori, controllare la regolazione della potenza selezionata.

» Inserire gli elementi di fissaggio come prova sul materiale di base.

» Durante I'inserimento tenere sempre I'inchiodatrice ad angolo retto rispetto alla superficie di fondo. In
questo modo si riduce il rischio di distacco di un elemento di fissaggio dal materiale di fondo.

» Non applicare alcun elemento di fissaggio nei fori esistenti, a meno che non sia consigliato da Hilti.

» Non inserire elementi di fissaggio gia utilizzati - Pericolo di lesioni! Utilizzare un nuovo elemento di
fissaggio.

» Un elemento di fissaggio che non & spinto abbastanza in profondita non deve essere inchiodato una
seconda volta! L'elemento di fissaggio potrebbe rompersi.

» Non lasciare mai un'inchiodatrice carica incustodita.

» Scaricare sempre l'inchiodatrice (propulsore ed elementi di fissaggio) prima di procedere ad interventi di
pulizia, assistenza e manutenzione, in caso di sostituzione della guida chiodi, di interruzione del lavoro e
per il magazzinaggio.

» Trasportare e immagazzinare l'inchiodatrice nell'apposita valigetta Hilti.

» Conservare le inchiodatrici inutilizzate, scariche, in un luogo asciutto, sicuro e di difficile accesso da
parte dei bambini.
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Posizionare sempre I'inchiodatrice su superfici lisce, piane, libere e che possono sostenerla perfetta-
mente.

Rispettare le distanze necessarie dai bordi e le distanza tra gli elementi di fissaggio (vedere capitolo
Distanze minime).

Controllare la superficie di fondo prima di fissare cavi elettrici, linee idrauliche e linee del gas.

Per informazioni dettagliate, richiedere il "Manuale della tecnologia di fissaggio" Hilti o la corrispondente
"Guida tecnica sulla tecnologia di fissaggio" Hilti locale presso I'Hilti Store.

Misure di sicurezza termica

>

>

>

Non superare mai la frequenza di inchiodatura massima raccomandata nel capitolo "Dati tecnici".

Se l'inchiodatrice & surriscaldata o il nastro propulsore € deformato, rimuoverlo e lasciare raffreddare
I'inchiodatrice.

Non smontare I'attrezzo quando & ancora caldo. Far raffreddare I'inchiodatrice.

Pericolo di esplosione per le cartucce

>

>

Utilizzare solamente propulsori che siano adatti ovvero omologati per I'inchiodatrice.

Rimuovere il nastro propulsore in caso di una pausa di lavoro, se il lavoro € concluso o se occorre
trasportare I'inchiodatrice.

Non tentare di estrarre con la forza gli elementi di fissaggio e/o i propulsori dal nastro caricatore o
dall'inchiodatrice.

Conservare i propulsori inutilizzati in base alle disposizioni di magazzinaggio per propulsori per inchio-
datrici azionate a polvere (ad es. in luogo asciutto, con temperatura compresa tra 5 °C e 25 °C) e in un
luogo chiuso.

Non lasciare in giro nastri propulsori inutilizzati o parzialmente utilizzati. Raccogliere i nastri propulsori
usati e conservarli in un luogo adatto.

Attenersi alle indicazioni di sicurezza, utilizzo, magazzinaggio contenute nella scheda tecnica dati di
sicurezza dei propulsori.

Descrizione

3.1

3.2

®
®
®

Panoramica del prodotto ]

Pistone

Guida pistone

Carcassa attrezzo

Appoggio per le mani

Cricchetto

Manicotto di bloccaggio

Vano propulsori (espulsione)

Vano propulsori (introduzione)

Rotella di regolazione energia d'inchiodatura
Indicatore energia del propulsore

(Per le varianti di modello BT/BTG di colore

nero)
Feritoie di ventilazione

Impugnatura principale
Grilletto

CICICICICICICIOIONS,

@6

Panoramica: Guide perni &

Apertura d'uscita elementi di fissaggio @  Sistema di rilevamento dei chiodi
(apertura) ® Cassetto

Dado a risvolto ® Caricatore
Freno del pistone

MMM
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3.3 Utilizzo conforme

Il prodotto descritto € una inchiodatrice a propulsore per il fissaggio di elementi di fissaggio ed elementi
combinati nel calcestruzzo, acciaio e arenaria calcarea.

Il prodotto pud essere utilizzato solo in combinazione con I'attrezzatura adatta per I'inchiodatrice. Guida
chiodi, pistone ed elementi di fissaggio devono essere armonizzati tra loro.

Il prodotto puo essere utilizzato solo con i ricambi e gli accessori di Hilti e con propulsori ed elementi di
fissaggio di Hilti o altri propulsori ed elementi di fissaggio adatti.

3.4 Requisiti per i propulsori

Al AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto a un'esplosione imprevista! In caso di propulsori che non soddisfano i requisiti
minimi di sicurezza, possono formarsi depositi dovuti alla presenza di polvere non combusta. Ne possono
derivare un'esplosione improvvisa e gravi lesioni all'utente e alle persone che lo circondano.

» Utilizzare solo propulsori che soddisfano i requisiti minimi di sicurezza delle normative locali!

» Rispettare gli intervalli di manutenzione e far pulire regolarmente I'inchiodatrice Hilti-Service!

Utilizzare esclusivamente i propulsori DX Hilti elencati nella presente tabella o altri propulsori idonei che

siano conformi ai requisiti minimi di sicurezza:

* PeriPaesi UE e EFTA i propulsori devono essere conformi alle norme CE ed essere dotati della targhetta
CE.

* Per il Regno Unito i propulsori devono essere conformi alle norme UKCA ed essere dotati della targhetta
UKCA.

e Per gli USA i propulsori devono corrispondere alle disposizioni della ANSI A10.3-2020.

* Per gli stati extraeuropei C.I.P. i propulsori devono avere un'omologazione C.I.P. per I'inchiodatrice DX
utilizzata.

* Per gli altri Paesi i propulsori devono aver superato il test dei residui ai sensi della EN 16264 e avere una
corrispondente dichiarazione del produttore.

Propulsori compatibili

Codice d'ordinazione Colore Spessore
6.8/11 M bianco bianco Molto debole
6.8/11 M verde verde Debole
6.8/11 M giallo giallo Medio

6.8/11 M rosso rosso Forte

3.5 Informazioni in merito ai campi di applicazione

Per avere ulteriori informazioni in merito ai campi di applicazione fare riferimento alla pagina prodotto Hilti.

4 Dati tecnici

4.1 Caratteristiche del prodotto

DX 351 M&E DX 351 MX
Peso (apparecchio base) 2,7 kg 2,7 kg
Lunghezza (inchiodatrice) 545 mm 545 mm
Massima frequenza di inchiodatura | 700 inchiodature/h 700 inchiodature/h
consigliata
Forza di pressione necessaria 100 N 130N
Pressione di contatto 59 mm 59 mm
Temperatura ambiente (magazzi- -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
naggio e applicazione)

4.2 Distanze minime e distanze dai bordi

Durante il fissaggio devono essere rispettate le distanze minime. Queste possono differire a seconda del
prodotto.

LT TR e
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Prestare attenzione alle istruzioni sull'utilizzo dell'apparecchio contenute nel manuale d'istruzioni
dell'elemento di fissaggio utilizzato, nel Hiltimanuale della tecnica di fissaggio o nella rispettiva
"Guida tecnica sulla tecnologia di fissaggio" Hilti locale.

Calcestruzzo Strutture in acciaio

Distanza minima dai bordi (bordo =70 mm =15 mm

sottofondo ed elemento di fissag-

gio)

Distanza minima degli assi (tra ele- | =80 mm =20 mm

menti di fissaggio)

Spessore sottofondo min. =100 mm Rispettare le indicazioni ripor-
tate nel manuale d'istruzioni
dell'elemento di fissaggio!

4.3 Informazioni sulla rumorosita e sulle vibrazioni

Condizioni generali per valori di misura del livello sonoro
| valori acustici indicati sono stati rilevati nelle seguenti condizioni quadro:

Condizioni quadro:

Propulsore Calibro 6.8/11 rosso

Regolazione della potenza 3

Applicazione Fissaggio di lamiera d'acciaio da 2 mm su calcestruzzo (C40) con X-U
27/32P8

Dati tecnici livelli di rumorosita e vibrazioni
Dati sulla rumorosita

DX 351 M&E DX 351 MX

Livello di potenza sonora (L) 107 +2 dB 107 +2 dB
Livello di pressione acustica (L,,) 101 +2 dB 101 +2 dB
Livello della pressione acustica di picco 135 +2 dB 135 +2 dB
(LprDeak)

Valori totali di vibrazioni

‘ Il valore da indicare secondo 2006/42/EC non supera il limite di: ‘ < 2,5 m/s?

5 Preparazione al lavoro

» Prima di ogni messa in funzione verificare la selezione della giusta combinazione tra guida chiodi, pistone,
elementi di fissaggio e propulsore.

» All'inizio del lavoro controllare se tutti i dispositivi di protezione sono montati e funzionano correttamente.
Tutte le parti devono essere montate correttamente e devono soddisfare ogni prescrizione, in modo da
garantire il perfetto funzionamento dell'inchiodatrice.

» Controllare il corretto montaggio di tutti gli accessori montati.

Leggere e prestare attenzione alle indicazioni di sicurezza, montaggio e utilizzo riportate nel
manuale d'istruzioni dell'accessorio.

5.1 Montaggio dell'inchiodatrice &

1. Spingere il manicotto di bloccaggio dalla parte posteriore sulla guida pistone.

2. Allineare il contrassegno sulla guida pistone (1) al contrassegno sulla carcassa in metallo (2).

3. Premere e tenere premuto il manicotto di bloccaggio contro la molla ed inserire completamente la guida
pistone nella carcassa dell'attrezzo.

4. Premere insieme i due cricchetti (3) e avvitare il manicotto di bloccaggio in senso orario fino all'arresto.

5. Aprire I'arresto del pistone ruotando il manicotto di bloccaggio di un giro completo in senso antiorario.

6. Inserire a fondo il pistone nella guida pistone.
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7. Stringere a fondo il manicotto di bloccaggio in senso orario.
» Il manicotto di bloccaggio innestera udibilmente in sede.
8. Montare una guida chiodi. — Pagina 85

5.2 Smontaggio dell'inchiodatrice [

Rimuovere la guida chiodi. = Pagina 85

Aprire I'arresto del pistone ruotando il manicotto di bloccaggio di un giro completo in senso antiorario.
Rimuovere il pistone dalla guida pistone.

Avvitare completamente il manicotto di bloccaggio della filettatura della carcassa dell'attrezzo.

Rl

Il manicotto di bloccaggio alloggia su una molla precaricata sulla guida pistone. Tenere ferma la
guida pistone durante I'allentamento.

5. Estrarre la guida pistone con il manicotto di bloccaggio dalla carcassa dell'attrezzo.
6. Estrarre all'indietro il manicotto di bloccaggio dalla guida pistone.

5.3  Sostituzione della guida chiodi 3, §

Smontaggio della guida chiodi
1. Allentare la guida chiodi, svitando il dado a risvolto in senso antiorario.
2. Estrarre la guida chiodi dalla guida pistone.
Montaggio della guida chiodi
3. Se e presente il seguente equipaggiamento, eseguire anche quanto segue:
DX 351 M&E
» Controllare che il freno del pistone (1) sia presente e correttamente montato.
» Inserire la guida chiodi sulla guida pistone.
» Premere la guida chiodi con il manicotto protettivo fino a battuta nella guida pistone.
» La guida pistone si sposta completamente all'interno della carcassa dell'attrezzo.
» La guida chiodi alloggia correttamente sulla guida pistone.
» Fissare la guida chiodi, stringendo il dado a risvolto (2) in senso orario.
» Lamolla ad anello si innesta percettibilmente in sede nel foro di alloggiamento della guida chiodi.
» Controllare che la molla ad anello sia inserita correttamente nel foro di alloggiamento (3).

5.4 Caricamento dell'attrezzo di fissaggio singolo

DX 351 M&E

» Spingere I'elemento di fissaggio dalla parte anteriore nella guida chiodi, finché la rondella di plastica
dell'elemento di fissaggio non viene tenuta ferma nella guida chiodi.

5.5 Caricamento del caricatore &

DX 351 MX

1. Tirare verso il basso il cassetto finché non si innesta in posizione.

2. Inserire un nastro di elementi di fissaggio nel vano del caricatore.

3. Sganciare il cassetto dalla posizione di innesto.
» |l cassetto chiude il caricatore mediante la tensione della molla.

5.6 Caricare il nastro di propulsori

1. Caricare il nastro dei propulsori, prima con I'estremita stretta nel vano propulsori (introduzione), finché il
nastro non scompare completamente nell'impugnatura stessa.

2. Se si desidera utilizzare un nastro di propulsori aperto, estrarre manualmente il nastro dall'inchiodatrice
dall'alto, finché un propulsore carico non viene a trovarsi nel caricatore.
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6 Utilizzo

A| AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni a causa di attivazione accidentale! Un'inchiodatrice carica la si pud rendere pronta
all'uso in qualsiasi momento. Applicazioni innescate inavvertitamente possono mettere in pericolo |'operatore
e altre persone.
» Quando si interrompe il lavoro con I'inchiodatrice, scaricarla sempre (propulsori ed elementi di fissaggio).
» Prima di ogni attivita di manutenzione, pulizia e messa a punto, assicurarsi che non vi siano propulsori o
elementi di fissaggio nell'inchiodatrice.

A| AVVERTIMENTO
Pericolo a causa di superfici calde! L'inchiodatrice puo surriscaldarsi durante I'utilizzo.
» Indossare i guanti protettivi.

Se laresistenza durante I'inserimento del nastro propulsore & insolitamente alta, verificare che sia compatibile
con questa inchiodatrice.
Rispettare le avvertenze per la sicurezza e i segnali di avvertimento riportati nel presente manuale d'istruzioni.

Indicazioni sull'utilizzo per la sicurezza

lllustrazione di esem- | Descrizione

pio
Non premere l'inchiodatrice contro parti del corpo!
H Se premuta contro una parte del corpo (ad esempio una mano), I'inchiodatrice
viene messa in condizione di funzionare. In questo modo sussiste il pericolo
che i chiodi finiscano in parti del corpo.

Non estrarre il caricatore o altre guida chiodi con la mano!

Se si estrae il caricatore o un'altra guida chiodi con la mano, I'inchiodatrice
viene messa in condizione di funzionare. In questo modo sussiste il pericolo
che i chiodi finiscano in parti del corpo.

6.1 Impostazione dell'energia del propulsore

Selezionare la regolazione della potenza a seconda dell'applicazione. Se non e disponibile alcun valore
empirico, cominciare a lavorare sempre con la minima energia del propulsore.
1. Ruotare la rotella di regolazione sul livello dell'energia del propulsore:
» Livello 1 — Livello piu basso di energia del propulsore
» Livello 2 — Livello medio di energia del propulsore
» Livello 3 — Livello piu alto di energia del propulsore
2. Eseguire un'inchiodatura di prova ed adattare eventualmente il livello di energia del propulsore.

co (11111
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6.2 Inserimento dell'elemento di fissaggio I

/\ PRUDENZA

Pericolo di lesioni dovuto alla scossa elettrica! La presenza di cavi elettrici nascosti comporta il rischio di
scosse elettriche.

» Controllare che nella zona di lavoro non vi siano linee elettriche nascoste.

» Tenere sempre |'inchiodatrice dalle parti nere dell'impugnatura.

» Controllare regolarmente che le superfici di impugnatura isolate non siano danneggiate.

Prima di iniziare i lavori, € necessario conoscere le caratteristiche dell'elemento di fissaggio utilizzato
e le specifiche tecniche dell'applicazione. Leggere il manuale d'istruzioni del rispettivo elemento di
fissaggio.

Posizionare I'inchiodatrice.

Tenere l'inchiodatrice dritta e ad angolo retto contro la superficie di lavoro.
Premere a fondo I'inchiodatrice.

Azionare il grilletto non appena I'inchiodatrice viene premuta al massimo.
» L'elemento di fissaggio viene impostato.

oo~

ﬂ Accertarsi di azionare sempre completamente il grilletto.

5. Togliere I'inchiodatrice dalla superficie di lavoro.
6. Posizionare I'inchiodatrice nel punto successivo e ripetere le operazioni.

7 Comportamento in caso di anomalie

A PERICOLO

Pericolo di lesioni dovuto all'inchiodatrice non in sicurezza! Se I'inchiodatrice si inceppa in stato di

compressione o se il propulsore non si accende, € possibile che l'inchiodatrice sia in fase di carica e non sia

in sicurezza. L'innesco accidentale di un'applicazione pud causare gravi lesioni.

» Assicurarsi sempre che l'inchiodatrice non sia puntata su di voi o su qualcun altro.

» Assicurarsi che l'inchiodatrice non possa essere azionata involontariamente e che non arrivi davanti
all'apertura della guida chiodi.

» Tenere sempre sotto controllo un'inchiodatrice non in sicurezza.

» Liberare I'inceppamento. — Pagina 87

» Dopo 2-3 fissaggi errati senza alcun rumore d'innesco chiaramente percepibile ed elementi di fissaggio
piantati notevolmente inferiori, si prega di procedere come si seguito indicato: — Pagina 88

» Se un propulsore non si accende, procedere come di seguito specificato: —~ Pagina 88

71 L'inchiodatrice si inceppa e non rimane compressa (non si estende quando viene rilasciata
la pressione)

PE

Pericolo di lesioni dovuto all'inchiodatrice non in sicurezza! Se l'inchiodatrice si inceppa in stato di

compressione o se il propulsore non si accende, € possibile che l'inchiodatrice sia in fase di carica e non sia

in sicurezza. L'innesco accidentale di un'applicazione pud causare gravi lesioni.

» Assicurarsi sempre che l'inchiodatrice non sia puntata su di voi o su qualcun altro.

» Assicurarsi che l'inchiodatrice non possa essere azionata involontariamente e che non arrivi davanti
all'apertura della guida chiodi.

» Tenere sempre sotto controllo un'inchiodatrice non in sicurezza.

1. Premere sull'inchiodatrice per almeno 30 secondi e rilasciarla nuovamente.
2. Togliere I'inchiodatrice dalla superficie di lavoro.

» A\ Prestare attenzione che non sia orientato contro di Voi o altre persone!
3. Tentare di tirare a mano il guida chiodi nella posizione di partenza.

> A Togliere la mano dal grilletto e non far presa davanti all'apertura!

LT TR o
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4. Rimuovere il nastro dei propulsori immediatamente dall'inchiodatrice.
» A\ Se non fosse possibile rimuovere il nastro dei propulsori:
» Lasciare raffreddare l'inchiodatrice in un luogo sicuro e sorvegliato.
» Assicurarsi sempre che l'inchiodatrice non sia puntata su di voi o su qualcun altro.
» Contattare il Servizio riparazioni Hilti.
5. Procedere alla riparazione dell'attrezzo. — Pagina 89

7.2 Il propulsore non si accende se l'inchiodatrice é oltre la temperatura di esercizio

Assicurarsi sempre che l'inchiodatrice non sia puntata su di voi o su qualcun altro!
Se un propulsore non si accende, procedere come di seguito specificato:
1. Premere sull'inchiodatrice per aimeno 30 secondi e rilasciarla nuovamente.
2. Se il propulsore non si accende ancora, attendere 30 secondi togliere I'inchiodatrice dalla superficie di
lavoro.
3. Rimuovere il nastro dei propulsori immediatamente dall'inchiodatrice.
» Se non fosse possibile rimuovere il nastro dei propulsori:
» Lasciare raffreddare I'inchiodatrice in un luogo sicuro e sorvegliato.
» Contattare il Servizio riparazioni Hilti.
4. Procedere alla riparazione dell'attrezzo. — Pagina 89
Portare il propulsore in un posto sicuro.
6. Smaltire i propulsori inutilizzati.
» Attenersi alle direttive di smaltimento locali.
7. Far raffreddare I'inchiodatrice e continuare il lavoro con un nuovo nastro di propulsori.

[

7.3 Il propulsore non si accende in caso di inchiodatrice & a temperatura di esercizio

Dopo 2-3 fissaggi errati senza alcun rumore d'innesco chiaramente percepibile ed elementi di fissaggio
piantati notevolmente inferiori, si prega di procedere come si seguito indicato:
1. Premere sull'inchiodatrice per almeno 30 secondi e rilasciarla nuovamente.

2. Se il propulsore non si accende ancora, attendere 30 secondi togliere I'inchiodatrice dalla superficie di
lavoro.

3. Impostare immediatamente il lavoro e rimuovere il nastro di propulsori.
Smontare I'inchiodatrice. — Pagina 85

5. Controllare la selezione della giusta combinazione tra guide perni, pistone, elementi di fissaggio e
propulsore.

6. Controllare lo stato di usura del freno del pistone e del pistone e, se necessario, sostituire i componenti.
— Pagina 90

7. Pulire ed oliare I'inchiodatrice. — Pagina 89
» Se il problema persiste anche dopo le misure sopra riportate, I'inchiodatrice non deve piu essere

utilizzata.

» Controllare e, se necessario, far riparare I'inchiodatrice da un Centro Riparazioni Hilti.

»

Durante il regolare utilizzo dell'attrezzo, i componenti rilevanti per il funzionamento sono soggetti
ﬂ ad imbrattamento e usura.
Eseguire la regolare manutenzione dell'attrezzo — Pagina 89. In caso di uso intenso dell'inchioda-
trice, controllare il pistone e il relativo freno una volta al giorno o comunque al piu tardi dopo 2.500
- 3.000 inchiodature. L'intervallo corrisponde al normale ciclo di pulizia e dell'inchiodatrice. | cicli
di manutenzione e pulizia si basano su un impiego tipico dell'attrezzo.
Dopo 30.000 inchiodature far eseguire una manutenzione dal Centro Riparazioni Hilti.

8 Cura e manutenzione

8.1 Cura dell'inchiodatrice

Per la pulizia utilizzare esclusivamente gli accessori forniti in dotazione da Hilti oppure materiale equivalente.
Per la pulizia non utilizzare apparecchi a getto d'acqua, aria compressa, pulitrici ad alta pressione, solventi
o acqua.

Per sottoporre a manutenzione e lubrificare i componenti dell'inchiodatrice, utilizzare sempre spray Hilti.
Non utilizzare mai del grasso, poiché cio potrebbe provocare anomalie di funzionamento dell'inchiodatrice.
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/\ PRUDENZA

Pericolo di danneggiare I'inchiodatrice! Corpi estranei possono incastrarsi nell'inchiodatrice e danneggiarla
quando si staccano.
» Impedire la penetrazione di corpi estranei all'interno dell'inchiodatrice.

» Pulire regolarmente la parte esterna dell'inchiodatrice con un panno leggermente umido.
» Mantenere libere le feritoie di ventilazione ed utilizzare I'inchiodatrice solo con le feritoie di ventilazione
sgombre.

8.2 Manutenzione

Sostanze pericolose! La sporcizia negli attrezzi DX contiene sostanze che possono pregiudicare la salute.

» Durante la pulizia non respirare polvere o sporcizia.

» Tenere a distanza la polvere e la sporcizia da sostanze alimentari.

» Dopo aver pulito I'inchiodatrice lavare le mani.

» Pulire I'inchiodatrice e utilizzare lo spray Hilti seguendo le prescrizioni contenute nel manuale d'istruzioni.
In tal modo si evitano anomalie di funzionamento.

1. Controllare regolarmente tutte le parti esterne dell'inchiodatrice in relazione all'integrita.
Controllare regolarmente tutti gli elementi di comando in relazione al perfetto funzionamento.
3. Utilizzare I'inchiodatrice solo con propulsori adatti e con la regolazione della potenza raccomandata.
» Propulsori non corretti o impostazioni della potenza d'inserimento errate possono provocare un
guasto precoce dell'inchiodatrice.

N

8.3 Inviare lo strumento in assistenza

Procedere alla riparazione dell'attrezzo qualora si verifichi una delle seguenti situazioni:
» Si verificano fluttuazioni di energia (riconoscibili dalla profondita di penetrazione non uniforme dell'ele-
mento di fissaggio).
» |l propulsore si accende in modo errato (il propulsore non si accende).
» |l comfort di utilizzo diminuisce in modo percettibile:
» La pressione d'appoggio necessaria aumenta in modo percettibile.
» Laresistenza di innesco aumenta.
» Laregolazione dell'energia del propulsore pud essere eseguita solo con difficolta.
» Il nastro di propulsori pud essere rimosso solo piu con difficolta.

8.4  Pulizia dell'inchiodatrice K, [E

Smontare I'inchiodatrice. » Pagina 85

Pulire la guida chiodi (foro e filettatura del manicotto di bloccaggio).

Pulire il vano propulsori con il pestello in dotazione.

Pulire I'esterno e I'interno della guida pistone (lato posteriore della guida pistone), il caricatore (1) ed il
foro per la regolazione della potenza (2) sulla superficie finale della guida pistone.

>

Prestare attenzione a non pulire I'O-ring con una spazzola in metallo o ad eliminare inavvertitamente
I'O-ring. Le spazzole in metallo possono danneggiare I'O-ring.

Oliare leggermente I'interno della guida pistone.

Controllare lo stato di usura e l'integrita dell'O-ring (3) e verificare il corretto posizionamento dell'O-ring.
Oliare esternamente la guida pistone o in alternativa I'interno del manicotto di bloccaggio.

Pulire I'interno e I'esterno della carcassa dell'attrezzo.

© N oo
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8.5 Controlli aggiuntivi nell'ambito del servizio assistenza dell'attrezzo

Pericolo di lesioni! A causa di un guasto al freno del pistone, al pistone o alla guida chiodi, sussiste un
maggiore rischio di malfunzionamenti.

» Controllare il freno del pistone ed il pistone in relazione allo stato di usura ed in caso di danni sostituirli.
» Non eseguire manipolazioni sul pistone.

» Non tentare di riparare da soli un pistone difettoso, ad es. rettificandone la punta.

1. Sostituire il pistone se si riscontra uno dei seguenti punti:
» |l pistone é rotto.
» |l pistone & fortemente usurato (ad es. rottura dell'elevazione anulare perimetrale in corrispondenza
della punta del pistone di oltre 90°)
» |l pistone & deformato (verificare facendolo rotolare su di una superficie piana).
2. Sostituire il freno del pistone se si riscontra uno dei seguenti punti:
» L'anello in metallo del freno del pistone € rotto o si & staccato.
» Il freno del pistone non tiene piu sulla guida chiodi.
» Sotto I'anello in metallo & riconoscibile una forte abrasione precisa della gomma.
» |l pistone si inceppa nel freno del pistone.

8.6 Controllo finale dell'inchiodatrice

» Dopo i lavori di cura e manutenzione si deve controllare se sono stati montati tutti i dispositivi di
protezione e se questi funzionano regolarmente.

9 Supporto in caso di anomalie

9.1 Problemi con I'inchiodatrice

A Prima di iniziare con la rispettiva eliminazione dell'anomalia, accertarsi che non si trovino propulsori
né elementi di fissaggio nell'inchiodatrice. Se non € possibile rimuovere i propulsori, contattare il Centro
Riparazioni Hilti.

In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile risolvere per proprio conto, si

prega di rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

Anomalia

Possibile causa

Soluzione

La pressione d'appoggio ne-
cessaria aumenta

Accumulo di residui della combu-
stione.

» Inviare lo strumento in assi-
stenza.

» Nuovo inserimento di un nastro
dei propulsori.

La resistenza d'intervento
aumenta

Accumulo di residui della combu-
stione.

» Procedere alla riparazione
dell'attrezzo. — Pagina 89

» Contattare il Centro Riparazioni
Hilti.

La rotella di regolazione del-
I'energia del propulsore pud
essere regolata solo con diffi-
colta

Accumulo di residui della combu-
stione.

» Inviare lo strumento in assi-
stenza. — Pagina 89

Non ¢ possibile innescare
I'inchiodatrice

L'inchiodatrice non e stata premuta
a fondo.

» Premere a fondo I'inchiodatrice.

Pistone non montato corretta-
mente.

» Controllare il montaggio e all'oc-
correnza ripeterlo. —~ Pagina 84

L'inchiodatrice ¢ difettosa.

» Contattare il Servizio riparazioni
Hilti.

DX 351 MX

Caricatore non carico.

» Caricare il caricatore.

90 Italiano
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

Non é possibile innescare
I'inchiodatrice

DX 351 MX

Residui di materiale plastico nel
caricatore.

» Aprire il caricatore, rimuovere il
nastro di chiodi ed i residui di
materiale plastico.

DX 351 MX

Posizione errata del pistone nel ca-
ricatore (pistone in caso di attiva-
zione non in posizione di partenza)

» Rimuovere il nastro dei propul-
sori e inviare lo strumento al
servizio assistenza.

» Controllare il pistone e il relativo
freno del pistone. — Pagina 90.

DX 351 MX

Chiodi nel caricatore non posizio-
nati correttamente.

» Ricaricare I'inchiodatrice.

Guida chiodi non correttamente
svitata.

» Ruotare la guida chiodi fino
a percepire un clic durante lo
scatto in sede. — Pagina 84.

Rimbalzo del pistone a causa della
potenza troppo elevata.

» Ridurre la potenza d'inseri-
mento.

Il pistone si inceppa nella

Pistone e/o freno del pistone dan-

» Controllare lo stato di usura del

guida chiodo neggiati. freno del pistone e del pistone
e, se necessario, sostituire i
componenti. » Pagina 90

DX 351 MX » Aprire il caricatore, rimuovere il
nastro di chiodi ed i residui di

Residui di materiale plastico nel materiale p|a3tico.

caricatore.

Potenza d'inserimento eccessiva. » Ridurre I'energia del propulsore
sulla rotella di regolazione
dell'energia stessa.

Pistone piegato senza inserimento | » Evitare inchiodature a vuoto.

dell'elemento di fissaggio » Controllare che il pistone
sia dritto e, se necessario,
sostituirlo.

DX 351 MX Nel caricatore sono serrati 2 ele- » Inserire un cacciavite nel

Guida chiodi del caricatore
inceppata

menti di fissaggio.

caricatore attraverso la fessura
anteriore per espellere gli
elementi di fissaggio.

9.2 Problemi con gli elementi di fissaggio

Anomalia

Possibile causa

Soluzione

Profondita di inserimento
diverse

Posizione errata del pistone

» Controllare lo stato di usura del
freno del pistone e del pistone
e, se necessario, sostituire i
componenti. » Pagina 90

Rimbalzo del pistone a causa della
potenza troppo elevata.

» Ridurre la potenza d'inseri-
mento.

L'elemento si piega

Superficie di fondo dura (acciaio,
calcestruzzo).

» Aumentare I'energia del propul-
sore sulla rotella di regolazione
dell'energia stessa.

» Utilizzare chiodi piu corti.

» Utilizzare chiodi con limiti di
utilizzo superiori.

» In caso di calcestruzzo: utiliz-
zare DX-Kwik (preforatura) —
vedere il 'Manuale della tecnica
di fissaggio'.
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

L'elemento si piega

Materiali inerti duri e/o di grandi
dimensioni nel calcestruzzo.

» Utilizzare DX-Kwik (preforatu-
ra).

Tondini di cemento armato appena
sotto la superficie del calcestruzzo

» Eseguire il fissaggio in un altro
punto.

Elemento non fissato a filo

Elemento errato.

» Adeguare la lunghezza del-
I'elemento di fissaggio sullo
spessore componente.

Regolazione errata dell'energia.

» Modificare la regolazione dell'e-
nergia nell'inchiodatrice.

Materiali inerti duri e/o di grandi
dimensioni nel calcestruzzo.

» Utilizzare DX-Kwik (preforatu-
ra).

Tondini di cemento armato appena
sotto la superficie del calcestruzzo

» Eseguire il fissaggio in un altro
punto.

Sfaldamenti del calcestruzzo

Materiali inerti duri e/o di grandi
dimensioni nel calcestruzzo.

» Utilizzare DX-Kwik (preforatu-
ra).

Testa dell'elemento danneg-
giata

Energia del propulsore eccessiva.

» Ridurre I'energia del propulsore
con la rotella di regolazione
dell'energia stessa.

E stato impiegato il pistone sba-
gliato.

» Accertarsi di scegliere la giusta
combinazione tra pistone ed
elemento di fissaggio.

Pistone danneggiato.

» Sostituire il pistone.

Il chiodo non penetra suffi-
cientemente in profondita nel
materiale di base

Energia del propulsore troppo
bassa

» Aumentare la potenza d'inseri-
mento.
» Utilizzare propulsori piu potenti.

Limiti di applicazione superati (ma-
teriale di base molto duro)

» Utilizzare chiodi con limiti di
utilizzo superiori.

Sistema inadeguato.

» Utilizzare un sistema piu po-
tente, come ad es. DX 6.

L'elemento non fa presa nel
materiale di base

Materiale di base in acciaio sottile
(4-5 mm)

» Utilizzare una diversa regola-
zione dell'energia.

» Utilizzare i chiodi per materiale
di base in acciaio sottile.

Rottura elemento
(Frattura da taglio)

Energia del propulsore troppo
bassa

» Aumentare la potenza d'inseri-
mento.

» Utilizzare propulsori piu potenti.

Limiti di applicazione superati (ma-
teriale di base molto duro)

» Utilizzare un sistema piu po-
tente, come ad es. DX 6 con
relativi elementi di fissaggio
idonei.

Rottura elemento
(con deformazione)

Energia del propulsore troppo
bassa

» Aumentare la potenza d'inseri-
mento.
» Utilizzare propulsori piu potenti.

Limiti di applicazione superati (ma-
teriale di base molto duro)

» Utilizzare un sistema piu po-
tente, come ad es. DX 6 con
relativi elementi di fissaggio
idonei.

Energia del propulsore eccessiva.

» Ridurre I'energia del propulsore
con la rotella di regolazione
dell'energia stessa.

La testa del chiodo perfora il
materiale fissato

Potenza d'inserimento eccessiva.

» Ridurre I'energia del propulsore
sulla rotella di regolazione
dell'energia stessa.

» Utilizzare propulsori meno
potenti.
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

Il nastro dei propulsori non
avanza

Nastro di propulsori danneggiato.

>

Sostituire il nastro di propulsori.

Inchiodatrice danneggiata.

>

Contattare il Servizio riparazioni
Hilti.

Utilizzato un nastro di propulsori
errato

Utilizzare solo il nastro dei
propulsori previsto per I'inchio-
datrice.

Grilletto non completamente pre-
muto

Durante I'attivazione premere
sempre a fondo il grilletto.

Il nastro dei propulsori € diffi-
cile da rimuovere.

Inchiodatrice surriscaldata.

Far raffreddare l'inchiodatrice
sotto costante supervisione.
Infine rimuovere con cautela i
nastri di propulsori dall'inchio-
datrice.

Accumulo di residui della combu-
stione.

Inviare lo strumento in assi-
stenza.

Nuovo inserimento di un nastro
dei propulsori.

Non & possibile innescare la
cartuccia

Propulsore non corretto.

Fare avanzare il nastro dei
propulsori di un elemento

Inchiodatrice sporca.

Inviare lo strumento in assi-
stenza.

L'inchiodatrice non & stata premuta
a fondo.

Premere a fondo I'inchiodatrice.

Combinazione errata tra elemento
di fissaggio, guida chiodi, ecc.

Controllare che la combinazione
tra elemento di fissaggio, guida
chiodi, ecc. sia adatta alla
propria applicazione.

Il nastro dei propulsori fonde

Durante il fissaggio I'inchiodatrice
viene premuta troppo a lungo.

Rimuovere il nastro dei propul-
sori e sostituirlo con uno nuovo.
Premere l'inchiodatrice per un
periodo piu breve prima di
azionare il grilletto.

Frequenza di inchiodatura troppo
elevata (inchiodatrice troppo cal-
da).

Sospendere immediatamente il
lavoro.

Rimuovere il nastro dei pro-
pulsori e lasciar raffreddare
I'inchiodatrice.

Non superare la frequenza di
applicazione massima consi-
gliata (vedere il capitolo “Dati
tecnici”).

Il propulsore fuoriesce dal
nastro

Frequenza di inchiodatura troppo
elevata (inchiodatrice troppo cal-
da).

Sospendere immediatamente il
lavoro.

Rimuovere il nastro dei pro-
pulsori e lasciar raffreddare
I'inchiodatrice.

Non superare la frequenza di
applicazione massima consi-
gliata (vedere il capitolo “Dati
tecnici”).
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10 Smaltimento

w2 | prodotti Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio &
che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro dei vecchi attrezzi ed
al lororiciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti oppure il proprio referente Hilti.

11 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner locale Hilti.

12 Conferma del controllo C.I.P.

Per gli Stati Membri del C.I.P. al di fuori dello spazio giuridico EU e EFTA vale quanto segue: L'Hilti DX 351
€ omologata per tipo di costruzione e controllata a sistema. Per questo motivo, I'attrezzo & provvisto del
contrassegno di certificazione del PTB, di forma quadrata, con il numero di omologazione S 809. In questo
modo Hilti garantisce la conformita dello strumento con il modello omologato.

13 Ulteriori informazioni

DX 351 M&E

Per ulteriori informazioni riguardo ad utilizzo, tecnologia, aspetti ambientali e riciclaggio, consultare il
seguente link: gr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018
Questo link si trova anche alla fine del manuale d'istruzioni per I'uso come codice QR.
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1.5 ARAwon GuppOPPWCNG
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vopoBEeTian Kall TOX IOXUOVTX TIPOTUTIA. Eva avTiypapo Tng SHAwoNng cUUpOp@®ong UTPXE! 0TO TEAOG QUTAG
NG TEKUNpiwong.

T €YYpOPQ TEXVIKNAG TEKUNPIWONG UTTXPXOUV £DW®:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 AcpaAeix

2.1 YTodeiEeIg yIx TRV ao@&AEI

BaoIKEG UTTOBEIEEIG YIo THV XCPEAEIX

A MPOEIAOMNOIHZH! AiaxB&oTe OAeg TIG UTTODEIEEIG YIor TNV o@AaAEI Kol TIG 00nyieq. H mapaBAeyn Twv

urTodeifewv AOPOAEIG KOl TwV 0dNYIQV PTTOPET VO TIPOKOAEDEI 0OBAPOUG TPAUHKTIOHOUG.

DUN&ETE OAeG TIG UTTODEIEEIG YIOK TNV XOPAAEIX KOl TIG 08NYieG YIox UEANOVTIKI Xprion.

> Mnv KA&VETE PETATPOTIEG I)/KQXI TPOTIOTTOINTEIG OTO KXPPWTIKO.

»  XpPNOIPOTTOIEITE TTAVTQ TIPOCXPHOCUEVD ETOEU TOUG KOPPWTIK, EEXPTAUATY EEOTTAIOHOU (TTAGKEG B&anNg,
odnyoi kKapPI®V, Seapideg, EUBOAX KX GEECOUNP) KOl AVOADTILG (EEXPTAHATA OTEPEWONG KAI PUTIYYIQ).

» EAEYETE yIa TUXOV {NUIEG TO KAPPWTIKO Kol T AEETOUBP.

»  To KIVOUPEVD PEPN TIPETTEI VO AEITOUPYOUV XMPOCKOTITA Kokl OeV EMTPETETAI VO KOAGVE. MMpooéETe
TIG UTTODEIEEIG YIa TOV KAXBXPIoHS Kol TO AGOWHG OE aUTEG TIG 0dnyieg Xpriong — oehida 105.

» OAx TO EEXPTAUOTA TIPETTEI VO EIVAI OWOTA TOTIOBETNUEVA WOTE VO SIGOPOAIZETAI N ATTPOOKOTTTN
AEITOUPYIX TOU KOPPWTIKOU. To EEXPTAUOTA TTOU €XOUV UTTIOOTEI {NMUIG TIPETTEI VO ETTIOKEURZOVTON
1 Voo avTikaBioTavTal pe KaT&AnAo Tpdmo amo 1o oepPiq Tng Hilti epooov dev avagépeTan KATI
SIOPOPETIKO OTIG 0dNYieg XPoNng.

» Xpnoiporoleite povo guaiyyiar Hilti DX fj &Ao KaTAMNAG pUOiyYIX, T OTTOIG AVTTOKPIVOVTXI OTIG

€AGKIOTEG OTIAITIOEIG AOPOAEING. = aeNida 99

» XPNOIPOTIOIEITE TO KOPPWTIKO POVO YIX TIG EQAPUOYEG TIOU kaBopilovTal otnv evdedelypévn Xprion

— oeNida 98. Mnv TommoBeTeiTE EEXAPTANATA OTEPEWONG O OKATAAANAO UAIKO UTTOOTPWHATOG, T.X. OF

TTIOAU AeTTTO, TIOAU OKANPO 1} TTOAU €UBPUTITO UAIKO. H TOTTOBETNON 08 QUT T UNKK UTTOPET VO TIPOKOAETE!

Bpalion Twv eEXPTNUATWV OTEPEWONG, EKTIVOEN BpauaudTwy i diourepr digAeuon. MoapadeiypoTa yia

oKOT&AANAC UNIK& givai:

»  Po@ég ouykOMnong oe X&AUBQR, XUTOGIdNPEO, YUOANI, MXPUOPQX, TTAGOTIK, WMPOUVTLO, OPEiXAKO,
XOAKO, HOVWTIKA UMK, TOUBA, KEPOHIDI, AETITEG AGUOPIVES (< 4 MM) KX QPPOUTTETOV.

» TMpoogETe To Hilti 'Eyxeipidio TnG TEXVOAOYIOG OTEPEMOEWV' I) TOV AVTIGTOIXO TOTTIKO 'TEXVIKO 0dNnyd TG
Texvoloyiag oTepewoewv' Hilti. MpoogxeTe emmpoobeTa MAvTa TIG 0dNyieg XProng Tou EXPTAUATOG
OTEPEWONG TTOU TIPOKEITAI VO TOTTOBETOETE.

ATTXITAOEIG ATTO TOV XPrOTN

» EmTpemeTan va XeIpileoTe 1 V& OUVTNPEITE QUTO TO KXPPWTIKO POVO, OTAV EXETE TETOIA EE0UCIOBOTNON
Kol £XeTe evnuepwBei yia Toug mMBavoUg KIvOUVOUG.

> DopA&TE KATX TN XPrON TA PECK XTOMIKIG TTPOOTOOING.

»  DopdTe KATAMNAX TTPOOTOTEUTIKA YUOAIX KOl TIPOOTATEUTIKO KPAVOG.

»  DOPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIX. TO KXPPWTIKO UMOPEi V& avamTUEE! HeYXAEG BEPUOKPOTieq KAT& TN
AeiToupyia.

»  dopdare wToaoTideg. H avapAeEn pIog TPowBNTIKNAG TTUPITIOOG UITOPET VO BAXWEI TNV OKOT).

»  ®opaTe AVTIONOONTIKG UTTOSAUOTA.

ACPAAEIX OTOV XWPO EPYACING
> AIQTNPAOTE TAKTOTIOINKEVO TOV XWPO EPYOOING OOG. ATTOUOKPUVETE OO Tov TEPIBAANOVTO XWPO
£PYOOIOG QVTIKEIUEVA OO Tor omoia Bax pmopoloaTe vor TpaudaTioTeite. H oTadio otnv mepioxn

EPYOOIOG UTTOPE] VO TIPOKAAETE! ATUXAMOTAL.

»  ®povTioTe yia KOO GWTIONS TNG TIEPIOXNG EPYOITING KO, O KAEIOTOUG XWPOUG, PPOVTIOTE EMTPOTBET

YOt ETTOPKI KEPIOUO.

ACPAAEIX TIPOCWTTWV

>  Mnv mMEZETE TO KAPPWTIKO TTOTE KOVTPQ OTO XEPI 0OG I o€ GANO PEPOG TOU CWPATOG! Mnv KaTEUBUVETE
TO KXPQWTIKO TTOTE o€ &M &topa! — oehida 102

>  Mnv méeTe TO KOPPWTIKO Ue TO XEPI OTN DeOUidR ) aTOV OdNYO KAPPIRV, OTO £UBOAO 1) GTOV OdNYO
€UBOAOU 1) OE €V TOTIOBETNUEVO EEGPTNUO OTEPEWONG. ZUMTTIEOVTAG TO KAXPPWTIKO PE TO XEPI UTTOPEI
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Vo TEBE OE ETOINOTNTO TO KAPPWTIKO, OXKOUN Kol OTaV Jev €ival TOTTOBETNUEVOG EVAG 0DNYOG KOPPIMV.
‘ETo1 uni&pxel KivBuvog COBOP@Y TPRUNOTIOUAV YIx E0GG Kol GAAOUG.

» OAax Tot TTPOOWTICK TIOU PPIOKOVTOI KOVT& TIPETIEI VO pOPOUV WTOXOTTIOES, TIPOOTATEUTIKX YUOAIX K
TIPOCTOTEUTIKO KP&VOG.

» No €ioooTe TTAVTA TTPOOEKTIKOI, VXX TIPOCEXETE TI KAVETE KO V& EpYQXTEOTE [E TTEPIOKEWN HE TO EPYTAEiO
GueoNG TOTToBETNONG. MnV XPNOIUOTIOIEITE TO KOXPPWTIKO, OTOV €I0TE KOUPKOWEVO! 1) UTIO TNV EMMPEIX
VOPKWTIKOV OUCI®V, OIVOTIVEUPOTOG 1 QOPUAKWY. AIGKOYTE TNV EPYOOIX OF TIEPITITWON TTOVWV I
adiaBeoiag. Mio oTiyur) ommpooegiog KXT& T Xprion TOU KaPPWTIKOU Urmopei v odnynoel oe coBapoulsg
TPAUUATIOUOUG.

» Amo@elyeTe Vo TTRIPVETE E TO OWUO 00G DUOHEVEIG OTAOEIG. DPPOVTIOTE VO EXETE KA EUOTABEIX KX
SITNPEITE TTAVTA TNV 1I00PPOTTIC 0OG.

»  KoTd TOV XEIPIOPO TOU KAPPWTIKOU EXETE TQ XEPIX OOG AUYIOUEV KOl OX1 TEVTWUEVQ.

»  Kpoardre GMa Ipoowna, 18ing maidI, HOKPIX OO TO XWPO EPYOOING.

EmipeAng XEIpIOHOG Kol XPHON EPYOAEinv armeudeiag ToTToOETHONG

» XpnOIUOTIOIEITE TO KOPPWTIKO HOVO CUPPWVD UE TOV EVOEDEIYUEVO TPOTIO KAl O GPTIK KATAOTOON KX
Ox! YIO OKOTTOUG TETOIOUG, YIX TOUG OTToioug dev TPOBAETETAN.

» Mnv XpnOILOTTOIEITE TO KAPPWTIKO OE XWPOUG, OTTOU UTTAPXE! KIVOUVOG TTUPKAYIXG KOI EKPNEEWV.

» BePaiwBeite Tpiv omd Tnv TomoBETNON €EXPTNUATWV OTEPEWONG, OTI Sev PPIOKETAI KAVEIG TIPOG TNV

KTeUBUVON TOTTOBETNONG TTOW MO TO OOMIKO OTOIXEIO, OTO OTMOI0 TOTIOBETOUVTOI TO EEXPTHUT

oTepéwong. Kivbuvog amo eEXPTANOTA OTEPEWONG TTOU SIXTTEPVOUV TO JOUIKO OTOIXEIO!

BeBaiwbeite OTI dev €ival TTOTE OTPAUUEVO TTPOG E0GG 1} TTPOG GKAAG XTOUO TO GTOUIO TOU KOPPWTIKOU.

KpoTrare To KOpPWTIKO pdvo omd Tig TpoBAemopeveg AaBES.

AloTnpeiTe TIG AOBEG OTEYVEG, KOXBAPES Kol AMOAYHEVEG OO AITTAPES OUTIEG KO YPAOXK.

EvepyorolgiTe Tn okavd&AN HOVO OTAV TO KAPPWTIKO TIEZETAI TIANPWG KO KABETA TIAVW OTO UTTOOTPWHOL.

EA&yxeTe TIpIV &TIO TNV £pYATia TNV eMAEYUEVN PUBUION TNG EVEPYEIOG.

» TomoBEeTAOTE SOKINOOTIKX OTO UTTOOTPWUA 0OG EEXPTANOT OTEPEWDNG.

»  Kpar&Te TO KOPPWTIKO KXT& TNV TOTTOBETNON TTAVTX 0€ 0pBI Ywvix TIPOG TO UMTOOTPWHA. Mg auTOV TOV
TPOTIO UEIWVETE TOV KiVOUVO TNG EKTPOTNG EVOG EEXPTAUATOG OTEPEWANG KO TO UTIOOTPWH.

» Mnv TOTIOBETEITE EEXPTAUATA OTEPEWONG OE UTTGPXOUCEG OTTEG, EKTOG AV KATI TETOIO GUOTAVETOI OTTO Tn
Hilti.

» Mnv TomoBeTEITE 10N XPNOILOTIOINUEVD EEXPTIUATA OTEPEWONG - KiVOUVOG TPAUMGTIOHOU! XpnaiuorToln-
oTE £Va KAIVOUPYIO EEXPTNUX OTEPEWONG.

» Aev EMTPETETAI V& TOTTOBETEITE EQVAX Evax eEXPTNUX OTEPEWONG TTOU eV EXEI EIOKWPNOEI XPKETA BaBIcK!
To eEXPTNUA OTEPEWONG EVOEXETAI VXX OTIHOEI.

» T1OTE PNV a@rveTe XWPIg EMPBAEWN EVA YEUATO KOPPWTIKO.

»  AdeldleTe TO KOPPWTIKO (PUOiYYIO KOl EEXPTANATO OTEPEWONG) TTAVTX TIPIV AITO €EPYNTIEG KABOPIOUOU,
oepPIG KAl CUVTHPNONG, TTPIV AITO TNV OVTIKXTAOTOON TOU 03NyoU KaPPIRV, TIPIV oTd JIGAEIMUOTA OO
TNV £PYOOIa KABWG KAl VI ATTOBrKEUO.

»  METOQEPETE KAl XTTOBNKEUETE TO KAPPWTIKO OTNV TTPOPBAETTOUEVN YIX QUTOV TOV OKOTTO BakiToa Hilti.

> ATTOBNKEUETE TOX KAPPWTIKE TTOU JEV XPNOILOTIOIOUVTOI &OEIX OE OTEYVO, XOPAAr XWPO, Un TTPOaR&aILO
o€ MBI,

» TomoBeTeiTe TO KAPPWTIKO TMAVTA OE Agieg, emimedeq Kal eAeUBePEG eMPAVEIES, Ol OTTOIEG OTNPICOVTAI
TARPWG OTTd TO UTTOOTPWHC.

» AlTnpeiTe TIG QMOPAITNTEG KMOOTHOEIG TIEPIBWPIWV KOI TIG OMOOTROEIS AVAUETH OTO EEXPTANOTO
oTepéwong (BAETTE KepaAaio EAXXIOTEG XITOOTAOEIG).

v

A A A 4

» EA&yETE TO UMTOOTPWHX TIPIV IO TNV TOTOBETNON IO UTTXPEN NAEKTPIKWV KOAwdiwvy, SwAvwy vepou Kal
AYWYQDV EPiou.

» Mo avouTikeg mAnpogopieg, {ntoTte To Hilti 'Eyxeipidio Tng Texvoloyiag oTepéwong' 1 Tov OXETIKO
Tommko Hilti 'Texvikd odnyo Tng Texvohoyiag otepéwong' amd To Hilti.

OEPUIKK HETPX XOPAAEING

»  Mnv umepBaiveTe Tn PEYIOTN OUXVOTNTX TOTTOBETNONG TTOU TTPOTEIVETAI OTO KEPAAXIO TEXVIK& XXPAKTN-
PICTIK&X.

» Edv €xel umepBepuavBei To KXPPWTIKS 1) EXEl TAPOUOPPWOEi 1 Alwael N Awpida pualyyiwv, amopaKpUVETE
TN AwPIda PUOIYYIWV KX XPFOTE TO KAPPWTIKO VO KPUWTEL.

»  MnV QIMOCUVXPHOAOYEITE TO KOXPPWTIKO, OTAV eival akdun ZeaTd. APrOTE TO KAPPWTIKO V& KPUWOE!.

Kivéuvog £kpn&ng oe puoiyyix
» XPNOIUOTTOIEITE OVO PUOIYYIQ, TO OTTOIX Vel KOATXANAX I/KQI EYKEKPIPEVX VI TO KAXPPWTIKO.
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AropakpUvete TN Awpida Quaolyyiwv, OTav KAvETE SIGAEINUX, EXETE OAOKANPWOEI TNV EQYOTIX 1] JETO-
PEPETE TO KAPPWTIKO.

Mnv TIpooTTaBROETE VO AMTOUGKPUVETE pE Bicx EEXPTANOTA OTEPEWONG /KA TX PUOIYYIK OO TN Awpida
NG SE0MIdAG I} ATTO TO KAPPWTIKO.

ATTOBNKEUETE T C{ENOILOTIOINTO PUTIYYIK CULPWV LE TIG TIPOBIXYPAPES KMOBNKEUONG YIO PUOIYYIX
VIO KOPPWTIKG e TIUPITIOX (TT.X. OE OTEYVO XWPO, Beppokpaaia peTa&U 5 °C Kail 25 °C) Kol & KAEIDWHEVO
XWPO.

Mnv a@QrveTe OKOPTIIOUEVEG TIG OXPNOILOTIOINTEG I €V UEPEI XPNOIUOTIOINUEVEG AWPIDES PUOIYYIWV.
ZUYKEVTPWOTE TIG XPNOIMOTIOINUEVEG AWPIDEG PUOIYyYiwv Kol ammoBnkeuoTe TIG Awpideq Quolyyiwv o€
KaT&AANAO XPO.

MpoogETe OAeg TIG UTTODEIEEIG VIO TNV XOPAAEIR, TOV XEIPIOUO, TNV ammoBrikeucn oTo deATio dedopevmv
AOPaAEITG TWV PUOIYYiwV.

3 Nepiypagn

3.1 SUVOTITIKN TTpoucioen TTpoidvTog il
@®  EuBolo

® . .
@  0dnydg eppdrou
®  MepiBAnua epyoheiou
®  Emgdveio TOOBETNONG XEPIOU
®  KooTdvix
®  Xmwvio aopdhiong
@  Oa&lapog pualyyinv (EEaywyr)
O&AaUOg QuUalYYiwV (Eloaywyr)
®  Tpoxdg pUBuIONG EVEPYEING TOTTOBETNONG
‘EvdeI&n evépyelag TOoBETNONG
(ZT1g exdOOEIg povTEAoU BT/BTG paupo)

@  Zxiouég aepiopol
@  Kopix xelpohoPny
®  Zkoavdan

3.2 Emokonnon: 0dnyoi kap@imv 2

@  Avolyua eE630U eEXPTNUATOV OTEPEWONS @  ZUoTUO QViIXVEUONS KOPPIGY

(oTéI0) ®  Suptapl

@  Poxop ® Aeopidx

®  dpévo euBdhou

3.3 Kar&AAnAn xprion

To TPOiOV TToU TIEPIYPAPETAI EiVal &Vl KOPQWTIKO TTOU AEITOUPYEl PE QUOiYYIX yIx Tnv TOTOBETNON

e

PTNUATWV OTEPEWONG KOI CUVOUXOTIKAOV OTOIXEIWV 08 UTTETOV, XXAUBO Kol TOILEVTONBOUG.

To Tpoidv EMTPETETAI VX XPNOILOTTIOIEITAI HOVO 0€ CUVOUXOMO e Tov EEOTTAIOUS TTOU givan KATGAANAOG YIx TO
KOPPWTIKO. O1 0dnyoi KXPPIRV, T EUPOAX KOl TX EEXPTANTO OTEPEWONG TIPETTEI VXX EIVOI TIPOOXPHOOTUEVD
WETOEU TOUG.

To

TIPOIOV EMITPEMETAI VO XPNOIUOTIOIEITON JOVO pE OVTOANOKTIKG Kol a&gooudp Tng Hilti kaBwg Ko pe

QUOiyYIx Kol eEapTAUOTA aTepgwong TNG Hilti 1} &AAX KATGAANAX QUOTYYIC KOl EEXPTAUOTO OTEPEWONG.

98
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3.4 ATQITIOEIG OE PUOIYYIX

A\ MNPOEIAOMOIHEH

Kivduvog TPXUMATIONOU amd ampoopevn €kpnén! e puaiyyid, Ta OTToix JeV IKAVOTIOIOUV TIG EAXXIOTEG

AMAITAOEIG GOPAAEING, EVOEXETAI VO OXNUATIOTOUV EMKAONOEIG amd &kauaTn mupiTida. EE autiog auTou

UITOpPEi V& TIPOKUWEI EXQVIKH EKPNEN KOl COBAPOI TOXUUTIOUOI TOU XPOTN K&l GTOUWY OTOV TIEPIBXANOVTO

X®PO.

» XPNOIUOTIOIEITE XTTOKAEIOTIK& QUOIYYIC, T OTTOIX IKXVOTIOIOUV TIG EAXXIOTEG XMAITHOEIG XOPOAEING TNG
TOTIIKNAG vopoBeoiag!

» TnproTe T JICOTAUOGTO OUVTAPNONG Ko avaBETeTe oTo Hilti-Service Tov TaKTIKO KaBopiopd Tou
KOPPWTIKOU!

Xpnoiporoinote povo Ta guaoiyyiax DX Tng Hilti mou avagépovTal oe auTdv Tov THIVOKS 1] QAN KATGANAX
QUOIYYIX, TX OTIOIC IKXVOTTOIOUV TIG EAXXIOTEG OMAITHOEIG XOPAAEIG:

e T xwpeg EE kan EFTA 1oxUel, OTI Ta QUOiYYIX TTPEMEN v givail oupBaTd pe CE Kol va €Xouv Tn oruavon

¢ T To Hvwpévo Bagilelo, 0TI Ta puaiyyiax TTpemel va eivan oupBaTa pe UKCA ko vor €X0ouvV T arjuovon
UKCA.

e T TIg HMA 10xUel, OTI T& QUOlYYIX TTPETTE! V& IKavoTToloUv TIG diaTaéelg Tou ANSI A10.3-2020.

e T TIg XWpeg ekTdg Eupwring C.I.P. 1oxUel, OTI Ta Quaiyyiax Tipemel va €xouv pic eykpion C.I.P. yia To
XPNOILUOTIOIOUNEVO KOPPWTIKO DX.

e o TIG UTTOAOITIEG XWPEG 10XUEI, OTI TX PUOIYYIC £XOUV TTEPAOEI EMTUXWG TN JOKIUN UTTOAEIMPATWV KOT&
EN 16264 ka1 Tipémel va SIBETOUV HIck OXETIKN SrAWON TOU KATOOKEUGTT).

TupBaT& PUOIYYIX
Kwdikog mapayyeAiag Xpopox M&yog
6.8/11 M Aeukd Neuko MoAU adUvapo
6.8/11 M mp&aivo mp&aivo Aduvopo
6.8/11 M kiTpivo KiTpIVO MéTpio
6.8/11 M KOKKIVO KOKKIVO AuvoTo

3.5 MAnpo@opieg yix TOUG TOUEIG EQAPHOYNG
Mo mepIooOTEPEG TANPOPOPIES YIX TOUG TOUEIG EQPAPUOYNG, TTPOCEETE TN oeAida poiovTwv Tng Hilti.

4 TEXVIK&X XXPXKTNPIOTIK&

4.1 XapaKTNPICTIKX TTPOiOVTOG

DX 351 M&E DX 351 MX
B&pog (kupio epyaleio) 2,7 kg 2,7 kg
Mnkog (KxpPwWTIKO) 545 mm 545 mm
MpPOTEIVOPEVN PEYIOTN CUXVOTNTX 700 Kap@uaTa/h 700 Kap@ouaTo/h
KOXPPWHUATOG
AmnxpaiTnTn dUvaun Tieong 100 N 130N
AmooTaon mieong 59 mm 59 mm
Oeppokpacia mepIB&AlovTog (armo- | -15°C ... 45 °C -15°C ... 45°C
Bnkeuon kol xprion)

4.2 EA&XIOTEG AXITOOTAOEIG KXI KITOCTXOEIG TTEPIOWPINV

27N OTEPEWON TIPETTEI V& TNPEITAI TIG EAGKIOTEG KMOOTROEIG. AUTEG UIMOpei Vo amokAivouv peTa&l Toug
avGAOYQX E TO TTIPOIOV.

Mpoo€ETe TIg UTTOBEIEEIG EQapUOYNG OTIG 0dnyieg XPNONG Tou EEXPTAURTOG OTEPEWANG TTOU XPNOIUO-
molgital, oto Hilti eyxeipidio TexvoAoyiog OTEPEWOEWV I} 0TOV OXETIKO Tommkd Hilti ' Texvikod odnyo
TEXVOAOYIOG OTEQEWOEWV' .
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MrmeTov XaAUBSIVa uTTOTTAXiO10¢

EAGy. ammooTaon aku®v (AKpR umo- | 270 mm 215 mm

OTPWHATOG TTPOG TO EEXPTNHX OTE-

pEwoNG)

EA&y. ammooTaon a&ovwy (HETAEU 280 mm 220 mm

€EXAPTNUATWV OTEPEWONG)

EA&Y. TTXXOG UTTOGTPWOHPATOG 2100 mm MpooéETe TIg UTTOBEIEEIG OTIG
0dnyieg Xprong Tou EXPTAG-
TOG OTEPEWONG!

4.3 MAnpogopieg yix 6opUuBoUg KAl KPASACHOUG

Baoikég OUVONKEG YIX TIUEG HETPNONG BopuBou
O1 avopePOUEVES TINEG BoPUBOU UTTOAOYIOTNKAV UTTO TIG dKOAOUBEG BOOIKEG CUVONKEG:
Baoikég ouvOrkeg:

duaiyyio AlopéTpnua 6.8/11 KOKKIVO
PUBuIon evépyeiag 3
Epappoyn Z1eptwan xoAupdoeA&opaTog 2 mm og okupodepa (C40) pe X-U
27/32P8
TEXVIK& XXPAKTNPIOTIK& OOpUBOG KXI TINEG KPS XOHGOV
MAnpogopicg BopUBou
DX 351 M&E DX 351 MX
Emiredo oTa®ung fxou (Ly,) 107 +2 dB 107 +2 dB
Z160un 6opupou (L) 101 £2 dB 101 £2 dB
MéyioTo emimedo nXNTIKAG TieonG (Lo pear) 135 +2 dB 135 +2 dB
ZUVOAIKEG TIUEG KPXOXOUMV
H TiuR TTou TPEmEel vat SNAWVETXI UTTOXPEWTIKX CUMPWVA HE TV <2,5m/s?

2006/42/EC &&v utiepPaivel TNV OPICKI) TIUF TOV:

5 MpoeToluaciax epyaciog

» EMéyETe mipiv omd k&Be BEon oe AeiToupyia Tnv €mAoyn ToU OwOTOU OUVOUQGOUOU 0dnyoU Kap®Iwv,
eUBOAWY, EEXPTNUATWV OTEPEWONG KOI GUOIYYiOU.

> Kor& Tnv €vapén Tng epycoiog, eAeyETe eQv eival TOTTOBETNUEVEG Kol AEITOUPYOUV OWOT& OAeg Ol
S10TAEEIG aoPaleiaGg. OAa T EEQPTAMOT TIPETTEI VO EIVOI CWOTA TOTTOBETNUEVA KOl VO TIANPOUV OAeg
TIG QMAITAOEIG WOTE VX DIXOPOXNIZETAI N KTIPOOKOTITN AEITOUPYIX TOU KAPPWTIKOU.

» EAéyETe Tn 0waoTr TOTIOBETNON SAWV TWV TOMTOBETNUEVWY OEETOUKP.

AloBaoTe KOl TIPOOEETE TIG UTTODEIEEIG VIO TNV OPAGAEIR, TNV TOTTOBETNON KA1 TOV XEIPIOUO OTIG
odnyieg xpriong Tou a&ecoudp.

5.1 TomoB&TnoN KAPPWTIKOU &

QBRoTE TO XITWVIO XOPGAIONG OTTO TTHOW OTOV 0dNYO gUPROAOU.

EuBuypappioTe To onuéd otov 0dnyd gupdAou (1) pe To onuadi oTo peTaANIKO TTEPIBANUX (2).

MIE0TE KX CUYKPOTHOTE TO XITOVIO KPAAIONG KOVTPQ OTO EAXTIPIO KOl TOTTOBETOTE TOV 08NYO eBOAOU

TAPWG 0TO TTEPIBANUA TOU EpyaAgiou.

SupméaTe TIG U0 KaoTAvIEG (3) Kol BIBWOTE BEEIOATPOPX TO XITWVIO XOPHAIONG MEXP! VO TEPUATITEI.

5. Avoi&Te ToV avoioTOAER eUBOAOU, TIEPIOTPEPOVTOG MIX ONOKANPN OTPOGN aPIOTEPOOTPOPX TO XITWVIO
aopA&AIoNG.

6. TomoBeTroTe TO €UBOAO UEXP! VO TEPUOTIOEI aTOV 03NYO gUBOAOU.

7. BidwoTe 5eEI00TPOPA TO XITWVIO KOPAKAIONG MEXP! VO TEPUOTIOEI.
»  To XITWVIO xO0Q&ANIONG XOPOAITE! UE XXPAKTNPIGTIKO NXO.

8. TomoBeTnaTe £vav 0dnyo KapeIav. — oehida 101

W=

»
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5.2 ArnrocuvappoAdynon KapewTikou [

1. Apaip€oTe Tov 00NYO KapPIwv. > oehidax 101

2. Avoi&Te Tov avooTOAER eUBOAOU, TIEPIOTPEPOVTOG MIX OAOKANPN OTPOPI aPIOTEPOOTPOPA TO XITOVIO
aop&NIoNG.

3. TpoaBrETe To €uBoOAO Ao Tov 0dNnyo euBoOAOU.

4. ZeBIdwoTe TO XITOVIO XOPEAIONG TMAPWG OTTd TO OTTEIPWHA TOU TIEPIBARUOTOG TOU Epyaheiou.

To XITOVIO oPENIONG EPAPUOTE! TTAVW OE EVOL TIPOEVTETOUEVO EAXTIPIO OTOV 08NYO €UBOAOU.
SUyKpOTEITE TOV 0DNYO €UBOAOU KOT& TO EEBidwaL.

5. TpaprETe Tov 0dNnyo Tou gUROAOU [E TO XITOVIO XOPAAIONG OO TO TIEPIBANUC TOU EPYTAEIOU.
6. TpaBrETe TO XITWVIO XOPAAIONG TTPOG TA TTIOW A6 Tov 0dnyd guBdAou.

53  Avrikat&oToon odnyou kap@iwv B, B

Apaipeon odnyoU KaXp@IKV
1. AUoTe TOV 0BNYO KAPPIWV, BIBOVOVTAG TO POKOP CPIOTEPOCTPOPA.
2. TpoBr&re Tov 0dNYd KXPPIGV oo Tov 0dnyd Tou eUBOAOU.
TormoB£Tnon 0dnyou KXPPI®V
3. E&v undpxel 0 Tapok&Tw €EOTIAICUOG, EKTEAEOTE EMMPOOOETA QXUTH TNV EVEPYEIX:
DX 351 M3E
» EA&yETe OTI UTIGPXEl TO PPEVO ToU eUPBOAOU (1) Kal OTI €ival CWOTS TOTTOBETNEVO.
» TomoBeTrioTe TOV 0BNYO KAPPIGV 0TOV 0dNnyd euBOAOU.
» TigoTe Tov 08NYd KAPPIGV TIAVK OTTO TO TIPOCTATEUTIKO XITAVIO PEXPI VO TEPUATIOEI OTOV 0dNnyd
eppOAou.
» O 0dnyog eppolou eioepxeTal TEAEING OTO TTEPIBANU TOU EPyaAgiou.
» O 0dnyog KapeInV eQopUdlel owWaTa oTov 0dNnyO eUBOAOU.
> ZTEPEWOTE TOV 0BNYO KAPPIWV, BIBOVOVTOG TO PaKOP (2) DEEIOATPOPA.
»  To eAaTnpIo pe DAKTUAIO KOUUTTOVE! aioBnT& aTnv oty UTodoXG TOU 08nyoU KXp@I®V.
» EAéyETe OTI TO eAaTrpIo e DAKTUAIO eQappOlel OwWOT& 0TV Ot UTTodoXNg (3).

5.4 DOPTION KAPPWTIKOU HOVHG TOTTOOETNONG

DX 351 M&E

>  ZTPwETE TO EEAPTNUO OTEPEWONG GO PTTPOCTA OTOV 03NYO KOPQI®MV, PEXPI N TAXOTIK podéAa Tou
eEQPTAUATOG OTEPEWONG VO CUYKPOTEITAI GTOV 0DNYO KAPPIOV

55  [MARpwon KappwTikou deopidog &

DX 851 MX

1. TpoPn&Te TO CUPTAPI TIPOG TQX KATW, UEXP! VO XCPOAICE! TO CUPTAPL.

2. TomoBeTtrioTe i Awpida eEXPTNUATWV OTEPEWONG OTOV B&AGUO TNG SeOUIdAG.

3. EleuBepwoTe To oupT&p!l oo T B€0N aop&AIONG.
» To oupT&p! kAeivel Tn deopida pEow eAaTnpiou.

56  TomoBiTnon Awpidag gualyyiwv

1. QBnoTe TN Awpida PUOIYYIWV LE TO OTEVO GKPO PTTPOCTA OTOV BAAXUO GUOIYYIWV (CUPTAPTWTH uTTodoxr),
pEXP! Vo €10€AB1 OAOKANPEN N Awpidat pualyyiwv aTn AxBr.

2. E&v TomoBeTroeTe piot Awpidar puUOIYYinV TTOU €XETE avoiEel NN, XQAIPETTE TN AWPIdA PUOIYYIWV &TTO TO
KOPPWTIKO TPABOVTOG TNV TIPOG T AV PE TO XEPI UEXP! VO BPeBEi Eva apNOIOTIOINTO PuUaTiyyIo OTOV
B&Aauo pualyyiou.
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6 Xeipiopog

|A| NMPOEIAOMOIHSH

Kivduvog TpaUPATIGHOU QIO aKOUGCIX EvepyoTToinon! Eva YEUATO KapPWTIKO UMTOPE Ve TTXOX OTIYHM VOl

TeBei oe AeiToupyia. Amd aKOUCIEG EVEQYOTTOINTEIG UIMTOPEI VO TOXUUGTIOETE TOV EXUTO 0OG KOl GAAGL XTOUQ.

> AdeIGeTe TIAVTO TO KOAPPWTIKO (PUOIYYIX KO Ta EEXPTANATA OTEPEWONG), OTAV SIXKOTITETE TNV EPYXTIK
UE TO KOPPWTIKO.

» BeBauwbeite mpiv amd epyaaieq ouvtipnong, KxBapiopou Kol eEOTAICHOU, OTI SeV UTTGPXOUV GUOTYYIx
KOl EEQPTAPOTO OTEPEWDNG OTO KAPPWTIKO.

A| NPOEIAOMOIHZH

KivBuvog armd KauTég em@aveleg! To KApPWTIKO PTTopei var avarTUEE! TTOAU peyaAeq BepUOKPOTiEg KOTX
TN Xpron Tou.
>  OOPATE TTPOOTATEUTIKX YAVTICK.

E&v n avtioTaon Koat& Tnv TomoBeTnon Tng Awpidag gualyyiwv eival aouviBioTa uynAr, eAéyETe edv n
Apido uUOIYYiwV €ival CUPBXTI JE AUTO TO KAPPWTIKO.

MpootETe TIG UTTOBEIEEIG AOPOAEIRG KAl TIPOEIBOTTOINONG OTIG TXPOUOES 0dnyieg XPrioNng KA OTO TIPOIOV.
Ymodei&eig Xpriong Yix THV aopaAeix

EVOEIKTIKN) EIKOVX Mepiypaen

Mnv mMEQETE TO KAPPWTIKO KOVTPX OE UEPN TOU CWHATOG!

H MigZovTag To epyaAeio 0€ Eva HEPOG TOU OOUATOG (IT.X. OTO XEPI), UTTOPEI VX
TeBEI O€ ETOINOTNTA AEITOUPYIOG TO KAXPPWTIKO. Me auUTOV TOV TPOTTO UTTAPXE!
KivOUVOG KOPPWHATOG OE PEPN TOU OMUATOG.

Mnv TpxB&Te Pe To XEPI Miow TN deopida | &’AAoug 0dnyouqg KapPIwv!

TpoBwvTag mow Tn deopida ) k&molov XAAOV 0BNYO KAPPIGV LE TO XEPI UTTOPEI
v TeBei o8 ETOINOTNTA TO KAPPWTIKO. Me QUTOV TOV TPOTIO UTIPXE! KivOUVOG
KOPPWHPATOG OE PEPN TOU OWHATOG.

6.1 PuUBuion evépyeiag TomoOETNONG

EmAEETE TN pUBUION TNG EVEPYEING GVAAOYX LE TNV EQOPUOY. ApXIZETE TTAVTA UE TNV EAXXIOTN EVEPYEIX
TOTOBETNONG, OTOV BEV UTTXPXOUV EUTTEIPIKEG TIPEG.
1. TepIoTPEYTE TOV TTEPIGTPOPIKO SIGKOTITN OTO €TMMEdO EVEPYEIRG TOTTOBETNONG:
» Emimedo 1 - XounAdTepo eminedo evépyeiag TomoBETNONG
» Emimedo 2 ~ Meoaio eminedo evépyeiag TomoBETNONG
» Emimedo 3 — Yyn\oTepo emimedo evépyeiag TOMOBETNONG
2. TpayUOTOTOINOTE U DOKIUGOTIKI TOTTOBETNON KO TTPOCXPUOOTE EVOEXOUEVWG TO EMTIEDO TNG EVEPYEIRG
TOTOBETNONG.
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6.2 TomoBéTnon eExpThuaTog oTepEwong I

/\ nPOZOXH
Kivduvog TpaupaTiopoU omd nAekTpomAngia! AmMd KOPQOUOTO 0t KOAUMHEVO NAEKTPIKE KOAWDIX
TTPoKaAeiTal KivOUVOG NAEKTPOTTANEIOG.
» EA&yETE TV TIEPIOXT) EPYAOIOG VIO KOAUMHEVD NAEKTPIKG KOAWDICK.
»  Kpar&Te TO KOPPWTIKO TTAVTA O TO AUPS TUAUOTO TNG AXPNG.
» EAEyXeTE TOKTIKE TIG HOVWHEVEG ETIPAVEIEG TNG AXBNG VI {NHIEG.

E€oikeiwBeite mpiv amd TNV €vapEn TNG epyooiog PE TX XXPOKTNPIOTIKK TOU XPNOINOTIOIOUUEVOU
eEQPTAHOTOG OTEPEWONG KAl TIG TEXVIKEG 0dnyieq amd Tnv epapuoyn. AixBaoTe TIG odnyieg xpriong
TOU EKXOTOTE EEXPTIUATOG OTEPEWANG.

PuBpioTe Tn 60N TOU KAPPWTIKOU.

KpoT&Te TO KOAPPWTIKO KT TNV TOTTOBETNON TTAVTO UTTIO 0pBr YwVida TTPOG TNV EMPAVEIX EPYORCING.
MEoTe TO KAPPWTIKO PEXP! VO TEPUATIOEI.

MNoaTroTe TNV OKAVOGAN OTOV £XEI TIIETEI OTOV PEYIOTO BABUO TO KOPPWTIKO.

»  To eE&pTnua oTEPEWONG TOTTOBETEITA.

oo~

ﬂ ®povTileTE MOTE VA TTIATATE TTAVTO TTAPWG T OKAVOXAN.

5. ATTOHOKPUVETE TO KXPPWTIKO OO TNV EMPAVEIX EPYATIOG.
6. TOTIOBETNOTE TO KAPPWTIKO OTNV EMOMEVN BEON KOl EMAVOAXBETE TAX BrMATA.

7 SupmnepIPop& o€ MEPIMTWoN BAXBOV

Al KINAYNOZ
Kiviuvog TPOUUXTIONOU OO PN GOPXAICHEVO KAXPPWTIKO! EQV TO KOXPPWTIKO KOMGEI 08 KAT&OTOON
mieong 1 dev MUPODOTEITAI Vol PUOIYYIO, UTTOPEI TO KAPPWTIKO V& €ival YEUATO Kol Oxl aopaliopyévo. H
aKOUOIO EVEPYOTTOINGN HIGG TOTTOBETNONG MITOpPET VO £XEl WG ATTOTEAEOU GOBXPOUG TPXUUATIOUOUG.
» EExo@aAiZeTe av& IO OTIYUN OTI TO KAXPQWTIKO eV eivail OTPOAUUEVO TIPOG 0GG 1} TIPOG AN &TOMOK.
»  BePaiwBeite OTI TO KAPPWTIKO dev PrTopei Vo evepyoroinBei KT A&BOG ko Unv BAZETE T XEPIX UTTPOTTA
ormd TO OTOUIO TOU 0dNYOU KOPPIMV.

» AlaTnpeite TAVTO UTTO EMBAEYN VOl KAPPWTIKO TTOU JEV EiVal AOPAAITUEVO.

» EEaheiyte TNV gumAokn). — oghida 103

»  MeT& amd 2-3 amoTUXNUEVD KOPPOUOTY XWPIG VO GKOUCTEI TUPOdOTNON Kol EEXPTHMATA OTEPEWONG
TTOU TOTTOBETOUVTOI AIOBNT& OE UIKPO B&BOG, akoloubroTe Tnv €€ng diadikaoia: — oehida 104

» Ed&v éva guaiyyio dev upodoTeital, akoAoubriaTe Ty g diadikaaia: — oeAida 104

71 To KXPPWTIKO KOAAKEI KXI GEV AXVOIYEI

Al KINAYNOE

Kivduvog TPXUHXTIOMOU IO HN XCPXAICUEVO KXPPWTIKO! E&v TO KOXPPWTIKO KOMAEI 08 KATHOTAON

mieong n dev TUPOBOTEITAI €V PUOlYYIO, UTTOPET TO KAPPWTIKO VO Eival YEUATO Kol Ox1 aopalioyévo. H

OKOUOIX EVEPYOTTOINGN UIGG TOTTOBETNONG WITOPET VX £XEI WG AMOTEAECHO GOBXPOUG TPXUUATIGHUOUG.

»  EE0opohileTe avex OO OTIYUM OTI TO KXPQWTIKO JeV iV OTPXUUEVO TTPOG E0GG ) TTPOG AN XTOMCK.

» BeBaiwbeite 6T TO KAPPWTIKS dev prmopei vax evepyottoinBei Kard A&Bog kau pnv B&ZeTe T XEPIG UTTPOOTX
ormd TO OTOUIO TOU 0dNYOU KOPPIMV.

»  AloTnpeite MEvVTa UTTO ETTIPAEYN EVa KOXPPWTIKS TTOU JEV EIVal AOPANITUEVO.

1. MéoTe TO KAPPWTIKO yiax TOUAGXIOTOV 30 DEUTEPOAETITO KOl EVEPYOTTOINOTE EAVAX TO KOPPWTIKO.
2. ATTIOUOKPUVETE TO KXPPWTIKO OO TNV EMPAVEIX EPYATIOG.
» A\ BeBouwBeite 0TI SV £ival GTPAHPEVO TTPOG EGKG N TTPOG GAAX &Topa!
3. TMpoomabnoeTe va TPABAEETE TOV 08NYO KXPPIWV E TO XEPI OTNV QPXIK Tou B€an.
» A\ AmopakpUveTe To XEpI OO T GKOVSGAN Kou PNV BAZETE T XEPIX UTTPOGT IO TO GTOHIO!



IS

4. TpoaPn&te TN Awpida GUOIYYIOV XUECHG EEW OTIO TO KOPPWTIKO.
» A\ E&v dev propei va apaipedei n Awpida puotyyiwv:
»  AQOTE TO KOPPWTIKO VO KPUWOEI OE EVO XTPOAEG anpeio utio emifAeyn.
»  EE0OQaNZETE OV& TTXOO OTIYHN OTI TO KXPPWTIKO OEV EIVOI OTPOUWEVO TIPOG E0KG 1) TTPOG QA
&TONO.
» EmkoivwvrioTe pe To 0gpPig Tng Hilti.
5. TMpayuarorolnoTe éva oépPIg Tou epyaleiou. — oehida 105

7.2 To puaoiyyio dev TTUPOBOTEITAI OE KAPPWTIKO AV TNG BEPHOKPATIaG AEITOUPYIG

EEXO@QOAIZETE AVX TTXOX GTIYHI OTI TO KXPPWTIKO SEV EIVXI OTPAMPPEVO TIPOG EOKG K TTPOG GAAX &TOpK!
Edv éva puaoiyylio dev mupodoTeital, akoAoubrioTe Tnv €&ng diadikaaio:
1. TéoTe TO KAPPWTIKO yiak TOUAGXIOTOV 30 SEUTEPOAETITA KOl EVEQYOTTOINOTE EQVA TO KOPPWTIKO.
2. E&v eEakoAoubei va unv MupodoTeiTal To puaiyylo, TrepiuéveTe 30 SEUTEPONETITA KO OTTOLOKKPUVETE TO
KOPPWTIKO OO TNV EMPAVEIX EPYXTING.
3. TpaPnETe Tn Awpida GUOIYYiwV apEcn EEW OO TO KAPPWTIKO.
» Edv dev umopei va apaipedei n Awpida puolyyiwv:
»  AQIOTE TO KOPPWTIKO VO KPUMOEI OE EVQ GTPAAEG anpeio umo emiBAeyn.
» EmkoivwvrioTe pe To 0gpPig Tng Hilti.
4. TMpayuoToroIoTe éva 0€pPIg Tou epyaleiou. — oeAida 105
TOTIOBETNOTE TO PUOIYYIO OE AOPOAEG ONUEIO PUARENG.
6. MeTa&Te TO QUOiYYIX TTOU €XOUV TTUPODOTNBEI.
» TpoogETe TIg TOTTKEG SIATAEEIG DIXBETNG AMOPPILUATOV.
7. AQNOTE TO KAPPWTIKO VO KOQUMOE! KOl OUVEXIOTE TNV EPYXTIC 0OG UE MIX KXIVOUPYIG AWPIda QUOIYYImV.

o

7.3 To puoiyyio 3V TTUPOBOTEITAI HE TO KAPPWTIKO OE BEPHOKPACIX AEITOUPYING

MeT& a6 2-3 aMmOTUXNHEVD KXPPOUATA XWPIG VO XKOUOTEI TTUPODOTNON KO EEXPTAUATO OTEPEWONG TTOU

TOTTOBETOUVTOI XICBNTA Og PIKPO B&BOG, akoAouBrioTe Tnv €§ng diadikaaia:

1. Th€oTe TO KAPPWTIKO yiak TOUAGXIOTOV 30 SEUTEPOAETITA KOl EVEQYOTTOINOTE EQVA TO KOPPWTIKO.

2. Ed&v eEakoAouBEi va unv TTUPOBOTEITOI TO PUOIiYYIO, TIEPIUEVETE 30 SEUTEPOAETITA KOI OTTOUGKPUVETE TO
KOPPWTIKO OO TNV EMPAVEIX EPYATING.

3. ZTOPOTAOTE APECWG TNV EPYXOIA KOI OPAIPEDTE TN Awpida pUOIYYiwv.

ATOOUVOPUOAOYNOTE TO KAPPWTIKO. = oeAida 101

5. EMéyETe Tnv emAoyr) Tou owoToU ouvOUGOHOU 03NY®V KXp@IWV, EUBOAWY, EEXPTNUATWV OTEPEWANG KO
pualyyiou.

6. EAEyETE TO Ppévo eUBOAOU KOl TO £UBOAO YIak POBOPE KOl AVTIKATOTAOTE EVOEXOMEVIG TOX EEXPTAOTO.
— oehidax 106

7. KoBoapioTe Kol AadWOTE TO KOXPPWTIKO. = oehida 105

» Eav e§akolouBei va utidpyel To TIPORANUO TTOP& T TTIPOAVAPEPOUEVO METPX, DEV ETMTPEMETAI VO
XpnoigotioinBei &AAO TO KXPPWTIKO.

» AvoBeaTe oTo 0€pPig TNG Hilti Tov EAeyX0 KO EVOEXOUEVMG TNV ETTIOKEUN TOU KXPPWTIKOU.

»

Aoyw TNG @UONG TOU €PYOAEIOU AEPWVOVTAI KOI (BEIPOVTAI KOTX TNV KAVOVIKM AeiToupyia
€EQPTAMOTA TTOU £XOUV OXEDN HE TN AeiToupyia.

EKTEAEITE TOKTIK& TO 0£PPIG TOU epyaheiou — aehidar 105. EAEyxeTE KOBNUEPIVE TO EUPBOAO KO TO
PPEVO TOU EPBONOU O€ TIEPITITWON EVTATIKNAG XPONG TOU KXPPWTIKOU, TO XPYOTEPO OPWG PETK OTTO
2500 €wg 3000 KopPOUOTA. To TEPIOdIKO SIXOTNUO AVTIOTOIKEI OTOV TOKTIKO KUKAO KaBapIopoU
TOU KoppwTIKOU. O1 KUKAOI ouvTApNoNG Kol kaBopiodol BaaiovTal oe HIa TUTTIKN XPron Tng
OUOKEUNG.

AvaBeTeTe peT& amo 30.000 kapeopoaTa oTo oépPig Tng Hilti i ouvTrpnon Tou gpyaieiou.

8 dpovTida Ko cuvTipnon

8.1 DPoVTidx TOU KXPPWTIKOU

XpNnoIJOTToINOTE YIa TOV KXBAPIoUO XTTOKAEIOTIKE T a&egoudp kaBapiopoU Tou apoAaBare oo Tn Hilti
10&EI0 UNKGL Mnv XpnOILOTIOIEITE 08 KOWIx TIEPITITWON YIX TOV KOXBXPIOPO GUCKEUES PEKAOHOU, TIETIECUEVO
aEPQ, TTIECTIKY, DIGAUTEG 1} VEPO.
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XpNOoIUOTIOIEITE YIOK TN OUVTAPNON KO TN Nimavon Tov eEXPTNUATWOV TOU KOPQWTIKOU TIAVTX OTIPEl TNG
Hilti. Mnv xpnoiporoleite MoTe yp&oa, emeidn n Xprion Yp&owv Umopei va TPOKOAEDE! DUOAEITOUPYiEG OTO
KOPPWTIKO.

/\ NPOZOXH

Kivduvog ZnuIdv 0TO KAPPWTIKO! =€va AVTIKEIUEVO UTTOPET VO KOMIOOUV PECT OTO KOPPWTIKO KOl KOTX
TNV EVEPYOTIOINGN VO TIPOKAXAETOUV {NUIX OTO KAXPPWTIKO.

»  ATIOTPEWTE TNV €I0X®PNTN EEVWV OVTIKEIUEVWV OTO ETWTEPIKO TOU KAPPWTIKOU.

»  KoBapileTe TNV eEWTEPIKI TTAEUP& TOU KAPPWTIKOU TOKTIKA PE VXX EAGPPKG BPEYMEVO TTOVE KABOPIGHOU.
» AlaTnpeite eAeUBEPEG TIG OXIOUEG KEPICUOU KOl XPNOILOTIOIEITE TO KAPPWTIKO HOVO HE EAEUBEPES OXIOUES
aEPICHOU.

8.2 Zuvthpnon

| A MPOEIAOMOIHEH

EmkivBuveg ouaieg! O1 pUmmol oTa epyaheia DX TTEPIEXOUV OUTIEG, TTOU EVOEXETAI VO BAXWOUV TNV UYEIX OOG.

» Mnv eiomvéeTe oKV 1) PUTTOUG KOT& TOV KOXBXPIOHO.

» KparioTe T oKOVN KOl TOUG pUTTOUG HOKPIX OO TPOPIUX.

» TIAéveTe T XEPIX OOG PETE OTTO TOV KAXBAPIOUO TOU KOPPWTIKOU.

»  KoBapioTe To KapPwTIKO Kol XpnoluoroinoTe onpél Hilti oUpguwva pe Tig odnyieg oTig odnyieg xprnong.
Me quUTOV ToV TPOTIO ATTOPEVYETE TIG DUCAEITOUPYIEG.

1. EAéyxeTe TOKTIKE OAX Tl EEWTEPIKA EEXPTANATA TOU KOXPPWTIKOU VIO CNUIEG.
2. EAéyxeTe TOKTIK& TNV &yoyn AeiIToupyia OAWV TV XEIPIOTNPIWV.
3. XpnolUoTTOIEITE TO KAPPWTIKO POVO PE KATGAANA QUOIYYIX KOI TV TTPOTEIVOUEVN PUBUION EVEPYEIOG.
> Amo AavBoopeva guaiyyia 1) AavBaouEveg puBIoEIG EVEPYEING TOTTOBETNONG EVOEXETAI VO TTPOKANBEI
TTPOWPN KATOXIx TOU KXPPWTIKOU.

8.3  Aievépyeix 6EpPIG EpyaxAgiou

MpaypaToroIoTe GEPPIG OTO EPYRAEIO, OTAV TIXPOUCIXGTOUV Ol XKOANOUBEG KATAOTAOEIG:
» TMoapouciaZovTal SIKKUUAVOEIG EVEPYEING (SIXKPIVOVTOI OO TO OVOLOIOHOP®O BABOG eloxwpNnong Tou
eEQPTAUATOG OTEPEWONG).
» TMopouci&ZovTal amoTUXNHEVES TTUPOBOTAOEIG TOU QUOlYYioU (TO Guaiyylo Sev TUpodoTEITA).
» H &veon xelpiopoU €xel peinbei ouodnTd:
» H amapaitnTn mEeon emang éxel uelwbei aiadnTa.
» H avtioToon evepyormoinong auEaveTa.
» H aMayn Tng pUBIONG YIx TNV evépyeia TOTTOBETNONG eivail TTAEOV SUOKOAN.
» H Awpida puolyyiou pmopei va apaipeBei TTAEOV HOVO pe pey&An SuoKoAia.

84  Kabapiopog kappwrikou i, [

1. ATTOOUVOPUOAOYNOTE TO KOPPWTIKO. = oehida 101

2. KoBapioTe Tov 0dnyo Kap@IwV (OTTH KO OTTEIpWUX TOU XITWViou aop&AIoNg).

3. KoBapioTe Tov BGAGUO GUOIYYIWV UE TO BOUPTOGKI TTOU TIAPOAXBOTE.

4. KoBopioTe Tov 0dnyod Tou eUBOAOU EEWTEPIKG KOl E0WTEPIKA (iow TMAeUp& Tou odnyou eupdAou), Tov
B&Aapo guatyyiou (1) kar Tnv omm yia TN PUBUIoN 10XU0G (2) OTNV EMPAVEIX TEPUATIONOU Tou 0dnyou
eupoOAou.

MpooéETe MOTE V& PNV KaBaPIZeTe TO 0-ring e PETOANIKT BOUPTOX ) VO PAIPECETE KATX A&BOG
TO 0-ring. To o-ring pUrmopei va urooTei I amo TIG HETOANIKES BOUPTOEG.

5. NodwoTe EAXPPWG TOV 08NYO EUBOAOU ECWTEPIKA.

6. EAe&yETe TO 0-ring (3) yiax pBop& ko ZnuIEG Kol EAEYETE TN 0waoTr £dpaon Tou o-ring.

7. NodwoTe TOV 0dNYO ePBOAOU EEWTEPIKA 1} EVOMOKTIKE TO XITOVIO XOQGAIONG ECWTEPIKA.

8. KoBoapioTe To TEPIBANUC TOU EPYOAEIOU, ETWTEPIKA KOl EEWTEPIKA.
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8.5 MpocBeTOI EAEYXOI OTX TTAXICIX TOU GEPPIG TOU EPYXAEiIOU

KivBuvog TpaupaTiopou! Amd eAATTOUOTIKE @PEVa euBOAOU, £UBOAX 1} 0BNYOUG KOPPIOV TIPOKUTTEI
auEnuEvog Kivduvog yiot SUCAEITOUPYIES.

» EA&yxeTe TO Ppévo eUBOAOU Kail TO EUBOAO YIa PBOPE KX VTIKATAOTIOTE TAX OE TIEPITITWON {NMIAG.

»  MnV K&VETE PETATPOTTEG OTO EUPBOAO.

»  Mnv TPOOTTOBOETE VO ETIOKEUXOETE POVOI 0OIG TO EAXTTOUATIKO EUPBONO, TT.X. UE Agiavan TnG pUTNG.

1. AVTIKOTGOTHOTE TO €UBONO, EAV SIXTTIOTMOETE VA OO T GKOAOUBG: aNpegiat:
» To €uBoAo eivail oTIaoEVO.
» To éupolo eivai TTOAU pBappEvo (r.X. Bpalon Tng MePIUETPIKNAG SOKTUANIOEIBOUG TTPOEEOXNG OTN HUTN
Tou gUBOAOU peYoAUTEPN OO 90°).
» To €uBolo €xel Auyioel (EAEYETE POA&POVTOG OE Agicx EMIPAVEIQ).
2. AVTIKOATOOTNOTE TO PPEVO TOU EPROAOU, EAV SIKMIOTWOETE EVX OO TOX AKOAOUBG: onpeio:
» To peTahikd daxTUAiSI Tou ppévou Tou eUPBOAOU EiVal OTTOHEVO 1) OTIOCUVIEETON.
» To ppévo Tou ePBONOU eV GUYKPOTEITOI TTAEOV GTOV OBNYO KOPPIRV.
»  K&Tw oo To HeTAXANKO daXTUAIDI DIGKPIVETOI Ve EVTOVO ONUEIOKO onuadI TPIBAG armd A&aTIXO.
» To €upolo kOAGEI 0TO PpPEVO TOU ePBOAOU.

8.6 TeAIKOG EAEYXOG TOU KXPPWTIKOU

»  MeTd omd epyaoieg pPovTiOG KOl CUVTAPNONG EAEYXETE €AV €XOUV TOTTOBETNBEI KX AeITOUPYOUV OWOT
OAO TO{ CUOTHUOTX TTPOOTOCIOG.

9 Bonfeia yix mpoBAfpaTa

9.1 MPOBANHUATX E TO KAPPWTIKO

A\ TMpiv opxioeTe TNy omokaTdoToon PAABOV, BePIwBEiTE OTI BeV UTIAPXOUV QUOIYYIO KOl SEXPTALOTG
OTEPEWONG OTO KAXPPWTIKO. EGv dev Urmopouv va apaipeBolv Ta gpuaiyyia, ameubuvBeite oTo aepPig Tng Hilti.
Ze BA&BeG TTOU DEV OVOPEPOVTOI OE QUTOV TOV TTHVOKX I OV UIMOPEITE VO KTTOKOTAOTHOETE HOVOI 0OG,
ameuBuvBeite oTo o€pPig TG Hilti.

BA&BN

Meavn ouTio

Auon

H amapaitnTn TMigon emoeng
aUERVETOI

SXNUOTIOUOG UTTOAEIMUATWY KQU-
ong.

>

>

Algvepyeia o€pPIG epyaheiou.
TomoBeTnoTE KAIVOUPYIX Aw-
pidat puaolyyiwv.

H avTioToon evepyormoinang
auEaveTal

IXNUOTIOUOG UTTOAEIMUATWY KOU-
ong.

MpaypaToronoTe éva oepPIg
Tou epyaleiou. — oehida 105
EmkolvwvioTe pe To 0€pPIg TNG
Hilti.

O TepPIOTPOPIKOG DIKOTITNG
€VEPYEIOG TOTTOBETNONG PUB-
pigeTon pdvo pe peyahn du-
OKOAiX

IXNUOTIOUOG UTTOAEIMUATWY KOU-
ong.

Aigvépyeia oépPIg epyaheiou.
— oehida 105

To KPPWTIKO deV PTTOPE] Vo
TeBei oe AeiToupyia

Aev gxeTe méTel MARPWG TO K-
PWTIKO.

MigoTe MAMPWG TO KAPPWTIKO.

‘EpBoAo A&Bog TommoBeTnuévo.

EAéyETe Tnv TOTOBETNON KOl
EMAVOAXBETE EVOEXOUEVWG TNV
ToroBgTnon. — oeAida 100

TO KOPPWTIKO EIVOI EAXTTOUXTIKO.

EmkoivwviioTe pe To 0€pPIg TNG
Hilti.

DX 351 MX

H Seopida dev eival yepiopgvn.

TepioTe T deopida.
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BA&BN

Méavn auTic

Auon

To KXPPWTIKO dev UTmopei va
TeBei oe AeiToupyia

DX 351 MX

YroAgippoma TAGOTIK®OV 0Tn de-
opida.

>

AvOiETe TN deopidX, AMOPOKPU-
VETE TIG AwpidEg KAPPIDV KOl TX
UTTOAEIUPOTO TTAXOTIK@®V.

DX 351 MX

N&Bog B¢on euBdAou oTO Kap-
QWTIKO 5eapidaG (EUBONO KT
TNV gvepyortoinon Oxl oTNV aPXIKN
B¢an)

AgaipeaTe Tn Awpida puolyyinv
KO TTPOYMOTOTIONOTE O£PPIG
oTO epyaAeio.

EAéyETe TO €UBOAO KOl TO PPEVO
eupoOAou. — oehida 106.

DX 351 MX

Kopgi otn deopida Ox1 owoTd To-
moBeTnuévo.

[epioTe EQVA TO KAPPWTIKO.

O 0dnyog Kap@Iwv dev eival owoT
Bidwpévog.

MeploTpéyTe TOV 0dNYO KOP-
PIOV, PEXPI VO aKoUoETE
Vo KNIK KOT& TNV ao@aAion.
- oehida 100.

Kpouoeig euBoAou Aoyw TIOAU pe-
Y&ANG evEPyeEIng TOTTOBETNONG.

MelwoTe TNV evépyeix ToTTo-
Bétnong.

To €uBoAo KoA&el aTov
0dNnyo KoPPIOV

‘EpBoAo Kai/f ¢pévo euBoAou e
Gk,

EAéyETe TO @pévo eupdAou

KOl TO €UBoAO yia pBop& Ko
QVTIKATOOTHOTE EVOEXOUEVIG
Ta eEapTrUaTA. — oehida 106

DX 351 MX

YroAgiupoTa MAOTIKWV OTn Og-
opida.

AvOIETE TN dEOHIdX, ATTOPOKPU-
VETE TIG AWPIDEG KAPPIDMV KAl T
UTTOAEIUPOTO TIAXOTIK@MV.

MoAU pey&An evépyeia TOTTOBETN-
ong

MelwoTe TNV evépyeix ToTTO-
B£TNONG OTTO TOV TIEPITTPOPIKO
SIOKOTITN PUBHIONG EVEPYEIOG
ToToBETNONG.

‘EpBoAo Auyiopévo eEaxiTiog kap-
POUOTOG XWPIG EEXPTNUX OTEPEW-
ong

ATIOQUYETE TIG KEVEG OTEPE-
WOoeIg.

EAeyETe €Qv givai io10 To €uBoAo
KOI QVTIKOTOOTHOTE TO EGV
XPEIGLZETA.

DX 351 MX

O 0dnyog kapPiwv TNG deopi-
850G KOM&E

2 eEXPTAUOTA OTEPEWONG EXOUV
KOAoE! Yali oTn deopida.

Eio&yeTe eva KaTooBidl peoa
QIO TNV UMTPOCTIVE OXIOUN OTN
Oeopid, VIO VO TIIETETE TTPOG TGk
£EW TO EEXPTNUATA OTEPEWONG.

9.2

MNpoBANHATX pE EEXPTHPATX OTEPEWONG

BA&BN

Méavn aTicx

Auon

AIOQOPETIKG BAON TOTIOBETN-
ong

N&Bog B¢on euBoAou

>

EAéyETe TO @pévo eupdAou

KOl TO €UBOAO yia pBop& K
QVTIKATOOTHOTE EVOEXOUEVWG
Ta eEapTAUaTA. — oehida 106

Kpouoeig euBoAou Aoyw TIOAU pe-
Y&ANG evepyeing TOmoBETNONG.

MeimoTe TV gvépyela ToTTo-
BéTnong.
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BA&BN

MOavn ouTio

Auon

To Kop®i Auyicel

SKANPO UMTOOTPWHX (XAUBXG, UrTe-
TOV).

v

AUENoTE TNV evépyeia TOTTO-
B€TnoNng amd Tov TMEPIoTPOPIKO
SIOKOTTTN PUBUIONG EVEPYEIOG
TomoBEéTnong.

XpnOoIPOTIOINOTE THO KOVTO
KOPP.

XpnolyorioinoTte Kopei Je
uynAoTEPO OpIOo XProng.

Se pmetdv: Xpnoiuoroiote DX-
Kwik (apyxikr di&xtpnaon) — BAEme
'Eyxeipidio Tng TexvoAoyiog
OTEPEWOEWV'.

SKANP& Ko/ HEYGAG TIPOOMIKTO
UNIK& OTO OKUPOJEUG.

Xpnoiporoinote DX-Kwik
(xpxikn Si&kTpNON).

Zidepo omhiopou Aiyo K&Tw oo
TNV EMPAVEIN OKUPODEUATOG.

MpQyUTOTIONOTE TN OTEPEWAN
og &ANo onpeio.

To kappi dev TommoBeTEITO
TPOoWTo

N&BOG KOP®i.

EmA&ETE pkog eExpTAUOTOG
oTEPEWONG av&Aoya pe TO
TIGKOG TOU DOMIKOU UAIKOU.

NavBaapévn pubuion Tng
EVEPYEIOG.

ANMGETE TN pUBUION evEPYEInG
OTO KOPPWTIKO.

ZKANP& Ko/ HEYOAC TIPOOMIKTOK
UNIKG OTO OKUPOJEUX.

Xpnoiportoinote DX-Kwik
(xpxikn Si&xTpnan).

Zidepo omAiopoU Aiyo K&Tw omd
TNV EMPAVEI OKUPODEUATOG,.

MpyUOTOTIONOTE TN OTEPEWON
oe &A\o onyeio.

ATOQAOIWOEIG OKUPODEUATOG

SKANP& Kot/ UEYXA TTOOOMIKTO
UNK& OTO OKUPOJEUG.

Xpnoiuoroinote DX-Kwik
(xpxikn Si&kTpENON).

Kepah kaxp@ioU pe Jnuic

MoAU pey&An evépyeia TOTToBETN-
ong.

MeioTe TNV evépyeix TOTIO-
B£TNONG e TOV TIEPICTPOPIKO
SIOKOTTTN PUBUIONG EVEPYEIOG
TOTTOBETNONG.

N&Bog éupolo. » BeBaiwbeite yia Tov 000TO OUV-
SUaOUO ePBONOU / EERPTANOTOG
oTEPEWONG.

‘EpBoAo pe gnuick. »  AVTIKOTOOTHOTE TO €UBOAO

To Kappi dev eloXwPEi ap-
KET& BaBIK OTO UTIOOTPWHCK

Evépyeiax TomoBETNOoNG oAU XOi-
HnAnR

AuEnoTe TV evépyeia TOTTO-
BeTnong.
XpnoiporoinoTe 10XUPOTEPO
puaiyylo.

YniépBaan opiou Xpriong (ToAU
okANpd UTOOTPWHX).

XpnoIPoTToInoTe Kappi He
UYnAOTEPO OPIO XPNONG.

AkaT&AMNnAo oloTnua.

XpNnoIJoTToINoTE 10XUPOTEPO
olUoTnua omwg T.x. DX 6.

To KopPi dev OUYKPOTEITAI
OTO UTTOOTPWUX

AenTd XOAUBSIVO UTIOOTPWH
(4-5 mm)

Xpnoiportoifjote &AAn puBuion
EVEPYEIOG.

XpnoIUOTTOINOTE KOPPI Yok
AETIT& XOAUBBIVG UTTOOTPWOUOTO.

Opalon KapPIoU
(Bpaion dixTpnong)

Evépyeia TomoBeTnong moAU xo-
HNA7

AUENOTE TNV EVEPYEIX TOTTO-
BeTnong.
XpnolportoiiaTe 10KUPOTEPO
puaiyylo.

YriépBaon opiou xpriong (moAu
okAnpd UTOOTPWHX).

XpnaolyoTioinoTe 10XUpOTEPO
ouoTnua onwg .. DX 6
He avTioToIX KATGAANAG
eEQPTAUATH OTEPEWONG.
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BA&GBN Méavn auTic Auon
Opauon Kapeiou Evépyeiax TomoBETnoNg oAU Xa- » AUEfOTE TNV evépyelx TOTTO-
(e TopaIGPEON) HnAY bemang.

XpnoIyoTToInoTe 1I0XUPOTEPO
puaiyylo.

YriépBaon opiou xpriong (oAU
oKkANPS UTIOOTPWHD).

XpnolJoTioInaTe I0XUPOTEPO
ouoTnua omwg T.X. DX 6
pe avTIOTOIXON KOTOANAG
eEQPTAUOTO OTEPEWONG.

MoAU pey&An evépyeia TOTTOBETN-
ong.

MelwoTe TNV evépyeix ToTO-
B€Tnong pe Tov TIEPIoTPOPIKO
SIOKOTITN PUBHIONG EVEPYEIOG
TormoBeTnang.

H KepoAr) TOu KXPPIOU dicx-
TTEPVAEI TO OTEPEWUEVO UNIKO

MoAU pey&An evépyeia TOTTOBETN-
ong

MelwoTe TNV evépyeix ToTTO-
B€Tnong amd Tov TIEPIOTPOPIKO
SIOKOTITN PUBHIONG EVEPYEIOG
TormoBeTnong.

XpnaoiyotioinoTe mo aduvapo
puaiyylo.

9.3

MPOBAAHATX PE TX PUOIYYI

BA&Bn

Méavr auTic

Auon

H Awpida pualyyiwv dev peTa-
PEPETAI

H Awpida puolyyiwv €xel ummoaTei
qnuis.

>

AVTIKOTOOTAOTE TN Awpida
PUOIYYiwV.

To KAPPWTIKO EXEl UTTOOTET CNUIcK.

EmiKoIvwvioTe e TO 0€pPIG TNG
Hilti.

Xprion AavBaopévav Awpidwv Guol-
yyiov

Xpnolyoriolgite povo TIg TIpo-
BAETTOUEVEG VIO TO KAPPWTIKO
Awpideg pualyyiwv.

Aev gxeTe TIRTAOE! TANPWG TNV
OKaVOGAN

MoaT&Te KATR TNV EVEPYOTIOINGN
N OKQVOGAN TTAVTA PEXPI VX
TEPUOTIOEL.

H Awpida puolyyiwv apaipei-
Tl Ye dUOKOAIQK.

To KOPPWTIKO £XEl UTTEPOEPUAVOEI.

AProTE TO KAPPWTIKO VX
Kkpuwoel uttd ouveyr emiBAeyn.
3TN OUVEXEID QPAIPEDTE TIPOCE-
KTIK& TN Awpida puolyyiwv omd
TO KOPPWTIKO.

ZXNUOTIONOG UTTOAEIMUATWV KXU-
ong.

Aigvepyeiax ogpPig epyaheiou.
TomoBeTOTE KAIVOUPYIX Aw-
pida puaOIyYiwV.

To @uoiyyio dev mupodoTeiTal

EAGTTOUOTIKO QUGIYYIO.

MpoxwproTe TN Awpida eual-
yyiwv KaTd éva guaiyylo.

Kap@wTikO Aepwpévo.

Alevépyeia 0€pPIg epyaieiou.

Aev éxeTe méoel MAPWG TO KOpP-
PWTIKO.

MigoTe MAPWG TO KAPPWTIKO.

NA&BOG CUVDUOHOG EEXPTANOTOG
oTEPEWONG, 0DNYOU KAPPIAV, KTA.

EAeyETe OTI O OUVOUOOUOG
eEQPTNUOTOG OTEPEWONG, 0dN-
YOU Kap@Iwv, KTA. TaIPI&ZE! yiok
TNV EQAPHOY 0OG.

H Awpida gualyyiwv Aidvel

MigCeTe M&PA TTOAU XPOVO TO KO-
PWTIKO KAT& TV TOTTOBETNON.

ApaipeaTe TN Awpida pualyyiwv
KOl GVTIKATOOTROTE TN Awpida
QUOIYYIWV PE I KXIVOUPYICK.
MigoTe TO AiyoTEPO XPOVO, TIPIV
€vePYOTTOINOEI TO KAPPWTIKO.
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BA&BN MOavn ouTio Auon
H Apida puatyyiwv Aiwvel MoAU uynAf cuxvoOTNTO TOTIOBETN- | »  AIGKOYTE GUECWG TNV EPYTTIX.
ong (UynAr} BePLIOKPADIC OTO KaP- | > ApaupéoTe TN AwpiBaX GUOIYYiwV
QWTIKO). KOl GQrOTE TO KOPPWTIKO V&
KPUWOTEI.

» Mnv umepBaiveTe Tnv TPO-
TEIVOUEVN WEYIOTN OUXVOTNTO
TOTTOBETNONG (BAETTE KEPAATIO
TeXVIK& XOXPOKTNPIOTIK).

To @uoiyylo armoouvEeTal MoAU uynAf ouxvoTNTO TOTTOBETN- | »  AIGKOWTE GUECWG TNV EPYTTIX.
a6 Tn Awpida guotyyiou ong (uynAr Beppokpadia aTo KaP- | »  ApoupéoTe TN Awpidar pualyyiev
PWTIKO). KOl GKPAOTE TO KOPPWTIKO VXX

KPUWOEI.

» Mnv umepBaivete Tnv TPO-
TEIVOUEVN UEYIOTN OUXVOTNTX
TOTI0BETNONG (BAETTE KEPAANIO
TeXVIK& XOPOKTNPIOTIKE).

10 Ai&Beon OTX ATTOPPIMPXT

& TaumpoidvTa TG Hilti eivoi KATOOKEUGOUEVD G LEYGAO TIOGOOTO IO OVOKUKAMGIL UAIKAL. MpolimoBeon
Y1 TNV QVAKUKAWGT) TOUG €ival 0 KATXAANAOG SIoXWwPIoHOG TwV UNIK®V. Z€ TTOANEG Xwpeg, N Hilti mapoaapBavel
TO TIOAIO 00G EpYOAEio YIo avaKUKAwON. PwTroTe To 0€pPIg i Tov oUPBouAo TMwAnoewv Tng Hilti.

11 EyyUnon KXTooKeUXoTH

» T epWTNOEIG OXETIKG WE TOUG OPOUG £yyunong armeubuvBeite aTov Tomkd auvepyarn Tng Hilti.

12 BeBaiwon eAéyxou C.I.P.

Mo Tor kKp&TN-PEAN TG C.I.P. ekTOG Tou Xwpou Tng EE kai Tng EZEX 1oxUel: To Hilti DX 351 éxel €ykpion
TUTTOU Kol €xel eheyxBei wg Tpog To auoTnua. Baoel auTtou, To epyadeio gépel To onua eykpiong Tng PTB oe
TETPAYWVN HOPGT| e TOV apIBUO Eykpiong S 809. H Hilti eyyu&Tan £T01 TN CUUUOPPWON HE TOV EYKEKPIUEVO
TUTTIO KOTOOKEUNG.

13 MNeploocoTEPES TTANPOPOPIES

DX 351 M&E

MepioodTePEg MANPOPOPIEG VI TOV XEIPIOUO, TNV TeXVoAoyia, To TIEPIB&ANOV Kol TNV avaKUKAwGN Ba
Bpeite aTov akdAouBo ouvdeapo: qr.hilti.com/manual/?id=333016&id=332581&id=333017&id=333018
270 TEAOG QUTMV TWV 0dNYILV Xpriong Ba BpeiTe auTov Tov oUVEECHO Kol WG Kwdiko QR.



EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

Manufacturer: UK Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 No. 1 Circle Square, 3 Symphony Park

9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, England, M1 7FS

DX 351 (01)

Serial Numbers: 1-99999999999

2006/42/EC | Supply of Machinery (Safety) EN 15895:2011, A1:2018
Regulations 2008

Schaan, 22.06.2023
kS /C(

Klaus Bertsch Rafael Garcia
Head of Quality and Process Management Head of BU Direct Fastening
Business Area Direct Fastening Business Unit Direct Fastening










Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

332581

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 2| 20230706



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Bedienungsanleitung
	1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Warnzeichen
	1.3.2 Gebotszeichen

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Übersicht: Bolzenführungen
	3.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.4 Anforderungen an Kartuschen
	3.5 Informationen zu den Anwendungsgebieten

	4 Technische Daten
	4.1 Produkteigenschaften
	4.2 Mindestabstände und Randabstände
	4.3 Geräusch- und Vibrationsinformation

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Setzgerät montieren
	5.2 Setzgerät demontieren
	5.3 Bolzenführung wechseln ,
	5.4 Einzelsetzgerät laden
	5.5 Magazinsetzgerät laden
	5.6 Kartuschenstreifen laden

	6 Bedienung
	6.1 Setzenergie einstellen
	6.2 Befestigungselement setzen

	7 Verhalten bei Störungen
	7.1 Setzgerät klemmt und fährt nicht auseinander
	7.2 Kartusche zündet nicht bei Setzgerät über Betriebstemperatur
	7.3 Die Kartusche zündet nicht bei betriebswarmem Setzgerät

	8 Pflege und Instandhaltung
	8.1 Pflege des Setzgeräts
	8.2 Instandhaltung
	8.3 Geräteservice durchführen
	8.4 Setzgerät reinigen ,
	8.5 Zusätzliche Prüfungen im Zuge des Geräteservices
	8.6 Finales Prüfen des Setzgeräts

	9 Hilfe bei Störungen
	9.1 Probleme mit dem Setzgerät
	9.2 Probleme mit Befestigungselementen
	9.3 Probleme mit den Kartuschen

	10 Entsorgung
	11 Herstellergewährleistung
	12 C.I.P.-Prüfbestätigung
	13 Weitere Informationen

	Original operating instructions
	1 Information about the operating instructions
	1.1 About these operating instructions
	1.2 Explanation of symbols
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 Warning symbols
	1.3.2 Obligation symbols

	1.4 Product information
	1.5 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 Safety instructions

	3 Description
	3.1 Product overview
	3.2 Overview: Fastener guide
	3.3 Intended use
	3.4 Requirements to be met by cartridges
	3.5 Information about the field of applications

	4 Technical data
	4.1 Product properties
	4.2 Minimum distances and edge distances
	4.3 Noise and vibration information

	5 Preparations at the workplace
	5.1 Assembling the fastening tool
	5.2 Disassembling the fastening tool
	5.3 Changing fastener guide ,
	5.4 Loading the single-fastener tool
	5.5 Loading the magazine tool
	5.6 Loading cartridge strips

	6 Operation
	6.1 Setting driving energy
	6.2 Driving a fastener

	7 Troubleshooting
	7.1 Fastening tool jams and does not extend
	7.2 Cartridge does not fire when fastening tool is above operating temperature
	7.3 The cartridge does not fire when the fastening tool is at operating temperature

	8 Care and maintenance
	8.1 Care of the fastening tool
	8.2 Maintenance
	8.3 Servicing the tool
	8.4 Cleaning fastening tool ,
	8.5 Additional checks in the course of the tool service
	8.6 Final check of the fastening tool

	9 Troubleshooting
	9.1 Problems with the fastening tool
	9.2 Problems with fasteners
	9.3 Problems with the cartridges

	10 Disposal
	11 Manufacturer’s warranty
	12 C.I.P. test confirmation
	13 Further information

	Notice d'utilisation originale
	1 Indications relatives au mode d'emploi
	1.1 À propos de ce mode d'emploi
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles d'avertissement
	1.3.2 Symboles d'obligation

	1.4 Informations produit
	1.5 Déclaration de conformité

	2 Sécurité
	2.1 Consignes de sécurité

	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble du produit
	3.2 Vue d'ensemble : Canons
	3.3 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.4 Exigences posées aux cartouches
	3.5 Informations sur les domaines d'utilisation

	4 Caractéristiques techniques
	4.1 Propriétés du produit
	4.2 Écarts minimaux et écarts par rapport aux bords
	4.3 Valeurs de bruit et de vibrations

	5 Préparatifs
	5.1 Montage du cloueur
	5.2 Démontage du cloueur
	5.3 Remplacer le canon ,
	5.4 Chargement du cloueur avec embase unitaire
	5.5 Chargement du cloueur à chargeur
	5.6 Chargement des bandes-chargeurs de cartouches

	6 Utilisation
	6.1 Réglage de la puissance de tir
	6.2 Insérer un élément de fixation

	7 Comportement en cas de défaillances
	7.1 Blocage et absence de détente du cloueur
	7.2 La cartouche ne percute pas lorsque la température du cloueur est supérieure à la température de service
	7.3 Il n'y a pas de mise à feu de la cartouche lorsque le cloueur est à température de service

	8 Nettoyage et entretien
	8.1 Entretien du cloueur
	8.2 Entretien
	8.3 Entretien de l'appareil
	8.4 Nettoyer le cloueur ,
	8.5 Contrôles supplémentaires dans le cadre de l'entretien de l'appareil
	8.6 Contrôle final du cloueur

	9 Aide au dépannage
	9.1 Problèmes avec le cloueur
	9.2 Problèmes avec les éléments de fixation
	9.3 Problèmes avec les cartouches

	10 Recyclage
	11 Garantie constructeur
	12 Certificat d'essais C.I.P.
	13 Informations complémentaires

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre el manual de instrucciones
	1.1 Acerca de este manual de instrucciones
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en el manual de instrucciones
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos en función del producto
	1.3.1 Símbolos de advertencia
	1.3.2 Señales prescriptivas

	1.4 Información del producto
	1.5 Declaración de conformidad

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones de seguridad

	3 Descripción
	3.1 Vista general del producto
	3.2 Vista general: Guía clavos
	3.3 Uso conforme a las prescripciones
	3.4 Requisitos para los cartuchos
	3.5 Información sobre los ámbitos de aplicación

	4 Datos técnicos
	4.1 Características del producto
	4.2 Distancias mínimas y con el borde
	4.3 Información sobre la emisión de ruidos y vibraciones

	5 Preparación del trabajo
	5.1 Montaje de la fijadora
	5.2 Desmontaje de la fijadora
	5.3 Cambio del guía clavos ,
	5.4 Carga de la herramienta fijadora individual
	5.5 Carga de la herramienta fijadora con cargador
	5.6 Carga de tiras de cartuchos

	6 Manejo
	6.1 Ajuste de la energía de fijación
	6.2 Colocación del elemento de fijación

	7 Qué hacer en caso de avería
	7.1 La fijadora se atasca y no se separa.
	7.2 El cartucho no se enciende si la fijadora supera la temperatura de funcionamiento
	7.3 El cartucho no se prende si la fijadora está a temperatura de servicio.

	8 Cuidado y mantenimiento
	8.1 Cuidado de la fijadora
	8.2 Mantenimiento
	8.3 Servicio de mantenimiento de la herramienta.
	8.4 Limpieza de la fijadora ,
	8.5 Comprobaciones adicionales durante el mantenimiento de la herramienta
	8.6 Comprobación final de la fijadora

	9 Ayuda en caso de averías
	9.1 Problemas con la fijadora
	9.2 Problemas con los elementos de fijación
	9.3 Problemas con los cartuchos

	10 Reciclaje
	11 Garantía del fabricante
	12 Confirmación de la prueba CIP
	13 Más información

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre o Manual de instruções
	1.1 Relativamente a este Manual de instruções
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos no manual de instruções
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos dependentes do produto
	1.3.1 Sinais de aviso
	1.3.2 Sinais de obrigação

	1.4 Dados informativos sobre o produto
	1.5 Declaração de conformidade

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança

	3 Descrição
	3.1 Vista geral do produto
	3.2 Visão geral: Guias de pregos
	3.3 Utilização conforme a finalidade projectada
	3.4 Requisitos para os cartuchos
	3.5 Informações relativas às áreas de aplicação

	4 Características técnicas
	4.1 Características do produto
	4.2 Distâncias mínimas e distâncias dos bordos
	4.3 Informação sobre o ruído e a vibração

	5 Preparação do local de trabalho
	5.1 Montar a ferramenta de fixação
	5.2 Desmontar a ferramenta de fixação
	5.3 Substituir a guia de pregos ,
	5.4 Carregar a ferramenta de aplicação individual
	5.5 Carregar a ferramenta com carregador
	5.6 Carregar a fita de cartuchos

	6 Utilização
	6.1 Ajustar a potência de fixação
	6.2 Inserir o elemento de fixação

	7 O que fazer em caso de avarias
	7.1 A ferramenta de fixação está encravada e não se separa
	7.2 O cartucho não dispara com a ferramenta de fixação acima da temperatura de funcionamento
	7.3 O cartucho não dispara com a ferramenta de fixação à temperatura de funcionamento

	8 Conservação e manutenção
	8.1 Conservação da ferramenta de fixação
	8.2 Manutenção
	8.3 Realizar o serviço da ferramenta
	8.4 Limpar a ferramenta de fixação ,
	8.5 Verificações adicionais no âmbito do o serviço da ferramenta
	8.6 Verificação final da ferramenta de fixação

	9 Ajuda em caso de avarias
	9.1 Problemas com a ferramenta de fixação
	9.2 Problemas com elementos de fixação
	9.3 Problemas com os cartuchos

	10 Reciclagem
	11 Garantia do fabricante
	12 Certificado de teste C.I.P.
	13 Mais informações

	Istruzioni originali
	1 Indicazioni relative al manuale d'istruzioni
	1.1 A questo manuale d'istruzioni
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli in funzione del prodotto
	1.3.1 Segnali di avvertimento
	1.3.2 Segnali di obbligo

	1.4 Informazioni sul prodotto
	1.5 Dichiarazione di conformità

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni di sicurezza

	3 Descrizione
	3.1 Panoramica del prodotto
	3.2 Panoramica: Guide perni
	3.3 Utilizzo conforme
	3.4 Requisiti per i propulsori
	3.5 Informazioni in merito ai campi di applicazione

	4 Dati tecnici
	4.1 Caratteristiche del prodotto
	4.2 Distanze minime e distanze dai bordi
	4.3 Informazioni sulla rumorosità e sulle vibrazioni

	5 Preparazione al lavoro
	5.1 Montaggio dell'inchiodatrice
	5.2 Smontaggio dell'inchiodatrice
	5.3 Sostituzione della guida chiodi ,
	5.4 Caricamento dell'attrezzo di fissaggio singolo
	5.5 Caricamento del caricatore
	5.6 Caricare il nastro di propulsori

	6 Utilizzo
	6.1 Impostazione dell'energia del propulsore
	6.2 Inserimento dell'elemento di fissaggio

	7 Comportamento in caso di anomalie
	7.1 L'inchiodatrice si inceppa e non rimane compressa (non si estende quando viene rilasciata la pressione)
	7.2 Il propulsore non si accende se l'inchiodatrice è oltre la temperatura di esercizio
	7.3 Il propulsore non si accende in caso di inchiodatrice è a temperatura di esercizio

	8 Cura e manutenzione
	8.1 Cura dell'inchiodatrice
	8.2 Manutenzione
	8.3 Inviare lo strumento in assistenza
	8.4 Pulizia dell'inchiodatrice ,
	8.5 Controlli aggiuntivi nell'ambito del servizio assistenza dell'attrezzo
	8.6 Controllo finale dell'inchiodatrice

	9 Supporto in caso di anomalie
	9.1 Problemi con l'inchiodatrice
	9.2 Problemi con gli elementi di fissaggio
	9.3 Problemi con i propulsori

	10 Smaltimento
	11 Garanzia del costruttore
	12 Conferma del controllo C.I.P.
	13 Ulteriori informazioni

	Μετάφραση οδηγιών χρήσης από το πρωτότυπο
	1 Στοιχεία για τις οδηγίες χρήσης
	1.1 Σχετικά με τις παρούσες οδηγίες χρήσης
	1.2 Επεξήγηση συμβόλων
	1.2.1 Υποδείξεις προειδοποίησης
	1.2.2 Σύμβολα στις οδηγίες χρήσης
	1.2.3 Σύμβολα σε εικόνες

	1.3 Σύμβολα ανάλογα με το προϊόν
	1.3.1 Σύμβολα προειδοποίησης
	1.3.2 Σύμβολα υποχρέωσης

	1.4 Πληροφορίες προϊόντος
	1.5 Δήλωση συμμόρφωσης

	2 Ασφάλεια
	2.1 Υποδείξεις για την ασφάλεια

	3 Περιγραφή
	3.1 Συνοπτική παρουσίαση προϊόντος
	3.2 Επισκόπηση: Οδηγοί καρφιών
	3.3 Κατάλληλη χρήση
	3.4 Απαιτήσεις σε φυσίγγια
	3.5 Πληροφορίες για τους τομείς εφαρμογής

	4 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	4.1 Χαρακτηριστικά προϊόντος
	4.2 Ελάχιστες αποστάσεις και αποστάσεις περιθωρίων
	4.3 Πληροφορίες για θορύβους και κραδασμούς

	5 Προετοιμασία εργασίας
	5.1 Τοποθέτηση καρφωτικού
	5.2 Αποσυναρμολόγηση καρφωτικού
	5.3 Αντικατάσταση οδηγού καρφιών ,
	5.4 Φόρτιση καρφωτικού μονής τοποθέτησης
	5.5 Πλήρωση καρφωτικού δεσμίδας
	5.6 Τοποθέτηση λωρίδας φυσιγγίων

	6 Χειρισμός
	6.1 Ρύθμιση ενέργειας τοποθέτησης
	6.2 Τοποθέτηση εξαρτήματος στερέωσης

	7 Συμπεριφορά σε περίπτωση βλαβών
	7.1 Το καρφωτικό κολλάει και δεν ανοίγει
	7.2 Το φυσίγγιο δεν πυροδοτείται σε καρφωτικό άνω της θερμοκρασίας λειτουργίας
	7.3 Το φυσίγγιο δεν πυροδοτείται με το καρφωτικό σε θερμοκρασία λειτουργίας

	8 Φροντίδα και συντήρηση
	8.1 Φροντίδα του καρφωτικού
	8.2 Συντήρηση
	8.3 Διενέργεια σέρβις εργαλείου
	8.4 Καθαρισμός καρφωτικού ,
	8.5 Πρόσθετοι έλεγχοι στα πλαίσια του σέρβις του εργαλείου
	8.6 Τελικός έλεγχος του καρφωτικού

	9 Βοήθεια για προβλήματα
	9.1 Προβλήματα με το καρφωτικό
	9.2 Προβλήματα με εξαρτήματα στερέωσης
	9.3 Προβλήματα με τα φυσίγγια

	10 Διάθεση στα απορρίμματα
	11 Εγγύηση κατασκευαστή
	12 Βεβαίωση ελέγχου C.I.P.
	13 Περισσότερες πληροφορίες


